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Berliner Redaetions⸗Burean: Leipzigerſtraße 


Staatenverträge. 


Der Mißbrauch, welcher in der letzten Zeit mit den, 
ehemals nur für hochpolitiſche Abſchlüſſe gebrauchten 
Bezeichnungen: „Vertrag“, „Bündniß“ 2c., getrieben 
worden iſt, hat allerlei Commentare und Dementis in 
der Preſſe gezeitigt, welche geeignet ſind, die dieſen 
diplomatiſchen Aetenſtücken zukommende Bedeutung in 
der öffentlichen Meinung erheblich herabzuſetzen. 
Man ſpricht neuerdings von einem öſterreichiſch⸗ 
ruſſiſchen Vertrage, einer engliſch⸗amerikaniſchen 
Alliance, und einer ſpaniſch⸗franzöſiſchen Entente 
ganz im gleichen Sinne, wie man vordem von dem 
Dreibund und dem Zweibund geſprochen hat; und doch 
iſt der ungeheuere Unterſchied zwiſchen dieſen ver⸗ 


ſchiedenen Vereinbarungen ein in die Augen fallender. Intereſſe des Privateapitals Veranlaſſung nehmen 


zu müſſen, emr i 
Unterſuchung darüber anzuſtellen, ob die elementare 
Hauſſebewegung, welche wir bereits ſeit 3 Jahren faſt 
ununterbrochen an der Berliner Börſe ſich vollziehen 
ſehen, nicht ſchon ihren Höhepunkt erreicht hat, und ob 
die gegenwärtigen Notirungen, ſpeciell am Induſtrie⸗ 
markte, nicht bereis alle jene hochgeſpannten Erwar⸗ 
tungen escomptiren, welche man — und 
Recht — 
Induſtrie geſetzt hat. 


Die zwiſchen einzelnen Staaten zu einem ganz 
beſtimmten Zwecke, ſei es handelspolitiſcher oder 
allgemeinpolitiſcher Natur, geſchloſſenen Separatverträge, 
die einer beſtehenden, durch die Verhältniſſe gegebenen 
und alſo ganz natürlichen Intereſſengemeinſchaft ent⸗ 


ſprechen, können nach gar keiner Hinſicht mit 
jenen großen Bündniß Verträgen verglichen 
werden, welche in der einen Richtung die 


Erhaltung des internationalen status quo, in der anderen 
die gemeinſame Vertheidigung gegen etwaige feindliche 
Bedrohungen, und damit die Sicherung des Weltfriedens 
anſtreben. Die erwähnten Separat⸗ oder Rückver⸗ 
ſicherungsverträge, wie man ſie auch genannt hat, 
faſſen lediglich einzelne Differenzpunkte zweier 
Nationen ins Auge und ſuchen dieſe aus der Welt zu 
ſchaffen. So verhält es ſich z. B. bei dem ruſſiſch⸗ 
öſterreichiſchen Vertrage, der, ob er nun ſchriftlich nieder⸗ 
gelegt iſt oder nicht, jedenfalls nach allgemeiner Auf⸗ 
fafjung das Vorgehen beider Staaten auf dem Balkan in 
der Weiſe regelt, wie es geregelt werden muß wenn ein 
feindlicher Zuſammenſtoß vermieden werden ſoll. Des⸗ 
gleichen iſt die engliſch⸗amerikaniſche Alliance ſicherlich 
nicht als ein verklauſulirter Vertrag aufzufaſſen, 
ſondern es handelt ſich hier ausſchließlich um die natur⸗ 
gemäße Annäherung zweier Nationen, die ſich beide 
durch einen gewiſſen Gegenſatz zu den feſtländiſchen 
Mächten iſolirt ſehen, und nun fi) bemühen, die 
zwiſchen ihnen ſchwebenden Divergenzen auszugleichen, 
um ſich an einander anlehnen zu können. 
Ganz ebenſo verhält es ſich bei der jetzt ſo viel be⸗ 
ſprochenen ſpaniſch⸗franzöſiſchen Entente. Daß die 
franzöſiſchen Sympathien auf Seiten Spaniens ſein 
müſſen, ift, da Frankreich fih doch unter allen Um- 
ſtänden die in Spanien angelegten bedeutenden Summen 
erhalten will, kein Wunder, 
naturgemüß, daß Frankreich ſoweit als möglich 
Gelegenheit nimmt, Spanien zu halten und zu ſtützen, 
vorerſt vielleicht nur durch indirecte Geldzuwendungen, 
fpäter möglicherweiſe einmal auf diplomatiſchem 


Sherlock Holmes’ Abenteuer. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. ] 
33) (Nachdruck verboten.) 


Der Marinevertrag. 

Zu meinen beſten Kameraden während der 
Schulzeit gehörte ein Knabe Namens Perey Phelps; 
wir ſtanden im gleichen Alter, doch war er mir um 
zwei Claſſen voraus. Wegen ſeiner großen Be⸗ 
gabung fielen ihm alljährlich die Preiſe zu, welche 
die Schule zu vergeben hatte, und noch beim Ab⸗ 
ang verſchaffte ihm ſein vorzügliches Examen ein 

tipendium, in deſſen Beſitz er ſeine Studien auf 
der berühmten Univerſität Cambridge mit Glanz 
fortſetzen konnte. 


Ich erinnere mich, daß er vornehme Verwandte 
hatte; ſein Oheim mütterlicherſeits war der Lord 
Holdhurſt, der berühmte Abgeordnete der conſervativen 

artei. Das wußten wir ſchon als ganz kleine 
Knaben, doch brachte es Phelps in der Schule 
einerlei Vortheil, es war für uns nur ein Grund 
7 ihn tüchtig auf dem Spielplatz herumzuhetzen 
er ihm, wenn ſich die Gelegenheit bot, den großen 
all an's Schienbein zu werfen. 
Bei ſeinem Eintritt in die Welt wurde das 
anders. Ich hörte noch gerüchtweiſe, er 
gute A Verwendung einflußreicher Perſonen eine 
die ih stellung im Auswärtigen Amt erhalten, für 
ihn Jak ſeine Begabung befähigte; dann verlor ich 
eines we lang aus dem Geſicht, bis er ſich mir 
in's G korgens durch den folgenden Brief wieder 
edächtniß zurückrief: 
a Brierbrae, Wofing. 
5 Mein lieber Watſon! 
Sch hne Zweifel erinnerſt Du Dich noch von der 

hulzeit her an Phelps, genannt „Kaulquappe“, 
def in der fünften Claſſe war, als Du die dritte 
eſuchteſt. Möglicherweiſe haft Du auch erfahren, 


aß mir mein Onkel eine Stelle im Auswärtigen 
mte verſchafft hat. Dieſen ehrenvollen Vertrauens⸗ 


Wege. 
Spanien im Geheimen irgend welche Vortheile in Aus⸗ 
ſicht haben ſtellen laſſen, ſei es nun die Ueberlaſſung 
einer Kohlenſtation auf den Balearen oder den 
canariſchen Inſeln, oder ſonſt etwas Aehnliches. Aber 
die Möglichkeit eines effectiven i 
Spanien kann natürlich in Paris auch nicht einmal 
entfernt in Erwägung gezogen worden fein. 


niſch⸗amerikaniſchen Krieges, im Zeichen der Hauſſe. 
Sa b Courſe i der Berliner Börſe geben deutliche 
Zeichen von dem wirthſchaftlichen Optimismus, welchem 
ſich die deutſche Speculation hingiebt. Es ift nicht 
unſeres Amtes, 
dieſe 
auf ihre 


fortſchritte verurſachten Geldüberfluſſes eine ſinkende 
Tendenz gezeigt hat, ſeitdem wir in die Aera der 
Renten⸗Converſionen eingetreten ſind, hat der kleine 
Capitaliſt in Deutſchland ſich, in der Hoffnung, eine 
höhere Rente für ſein Vermögen zu ſichern, immer 
mehr und mehr den Actienunternehmungen zugewendett 
im vollen Bewußtſein, 
ſtehende höhere Zinsfuß ſelbſtverſtändlich nur auf 
Koſten der abſoluten Sicherheit erzielt werden könne. 


zu können. Daß durch dieſen ungeheuren Zufluß des 
werthe erzielt werden mußte, ſondern daß auch die 
Schaffung neuer Induſtriewerthe, alſo einerſeits das 
Gründungsfieber, 


ließ ſich vorausſehen, zumal das Verbot des Ultimo⸗ 


und daraus folgt h 


Freitag, 3. Juni 1898. 
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mie immer, den Greignijjen vorausgeeilt, und hat 
alle diejenigen Unternehmungen, welche von dem 
großartigen Auſſchwung unſerer heimiſchen Induſtrie 
am meiſten profitiren, bereits mit einem Courſe be⸗ 
werthet, der jedenfalls in der gegenwärtigen Sachlage 
noch nicht begründet iſt. Wenn auch die Zukunft der 
Ausdehnung unſeres Exports und der Aufnahmefähigkeit 
unjeres Binnenmarktes noch unendlich große Per⸗ 
ſpectiven eröffnet, ſo wird doch immer zu bedenken 
ſein, daß unſere Induſtrie dieſer Entwicklung nur 
ſchrittweiſe folgen kann und daß mithin jede Ueber⸗ 
ſtürzung in der Steigerung der hierbei in Betracht 
kommenden Papiere leicht geeignet iſt, eine Ueber⸗ 
ſpeculation hervorzurufen, welche im Anſchluß an 
irgend welche unvorhergeſehene Zwiſchenfälle und bei 
dem Fehlen jeder Contremine eines Tages eine Reaction 
erzeugen könnte. 

Es iſt bei der vorſtehenden Beſprechung der that⸗ 
ſächlichen Börſenlage nicht unſere Abſicht geweſen, einer 
Hauſſe oder Baiſſe das Wort zu reden, oder überhaupt 
irgend welche poſitiven Rathſchlage zu ertheilen. Wir 
hielten es lediglich für eine publieiſtiſche Pflicht, darauf 
hinzuweiſen, daß das geſammte Coursniveau heute eine 
Höhe erreicht hat, welche bei weiteren Anlagen jedenfalls 
zur größten Vorſicht mahnt. 


Dafür wird Frankreich ſich natürlich von 


„Bündniſſes“ mit 


Die Börſenlage. 
Die europäiſchen Börſen ſtehen, ungeachtet des 


an dieſer Stelle die Gründe für 
dem Werthpapiere 
oder Nichtberechtigung 
glauben wir, im 


ochconjunctur auf 
5 Berechtigung 


prüfen; wohl aber 


einmal in objectiver Weiſe eine 


Das Gefecht bei Santiago 


ſuchen die Amerikaner als ein unbedeutendes Vorpoſten⸗ 
ſcharmützel hinzuſtellen, das ſich bei einer einfachen 
Recognoseirungsoperation der amerikaniſchen Schiffe 
entſponnen habe. Demgegenüber erklären, wir wir in 
einem Theile der Auflage geſtern noch meldeten, die 
Madrider amtlichen Kreiſe, die Wahrheit ſei, daß die 
Amerikaner verſucht hätten, die Einfahrt in die Bucht 
von Santiago zu erzwingen und zurückgeſchlagen 
worden ſeien. s e 

Eine ameritaniſche Meldung über den Verlauf des 
Gefechts beſagt, der ſpaniſche Kreuzer „Criſtobal Colon“ 
ſei von 2 Granaten des „Maſſachuſetts“ getroffen worden. 
Die Spanier hätten etwa 300 Schüſſe abgegeben, die 
Amerikaner nur etwa den vierten Theil dieſer Zahl. 
Kein amerikaniſches Schiff ſei getroffen und auch kein 
Mann ſei verletzt worden. Die Verluſte der Spanier 
ſeien unbedeutend. 

Ein in New⸗Pork eingelaufenes Telegramm angeb⸗ 
lich aus Habana beſagt, es gehe das Gerücht um, 
die Flotte Cervera's ſei nicht vor Santiago während 
des Bombardements geweſen. Ein Telegramm aus 
ſpaniſcher Quelle ziele dahin, das Gerücht zu beſtätigen. 
Dieſer amerikaniſchen Meldung, die offenbar darauf 
hinausläuft, die Glaubwürdigkeit der Spanier zu dis⸗ 
ereditiren, iſt bereits ein formelles Dementi gefolgt. 
Ein heute eingetroffenes Telegramm aus Madrid 


meldet: f 
Madrid, 3. Juni. (W. T.⸗B.) 

Der Marin eminiſter erwiderte auf eine Anfrage 
betreffend das Gerücht, Admiral Cervera fei während 
des Seegefechtes bei Santiago nicht dort geweſen, daß 
Cervera die Operationen ſelbſt von Bord 
des „Chriſtobal Colon“ aus geleitet habe, auf dem 
er ſeine Flagge gehißt hätte. Nach Privatmeldungen 
ſind die Befeſtigungen an der Einfahrt zur Bucht 
von Santiago mit ſchweren Geſchützen vom Kreuzer 
„Reina Mercedes“ armirt, welcher wegen Un- 
brauchbarkeit ſeiner Keſſel in einen Ponton um⸗ 
gewandelt wurde. Die Miniſter beobachten Zurück⸗ 
haltung in Bezug auf das Gerücht, daß das 
Geſchwader Cerveras nach dem Gefecht Santiago 
verlaſſen habe. 


dies mit 
auf die glänzende Entwicklung unſerer 


Seitdem der Zinsfuß infolge des durch die Cultur⸗ 


daß dieſer ihm in Ausſich, 


Er wollte ſich damit ſicherlich noch lange nicht der 
Speculation, alſo dem eigentlichen Börſenſpiele 
zuwenden, er hoffte nur, ſtatt der ihm vom 
Staate gewährten 3 Proc., vielleicht 5 Proc. aus 
irgend einer anderweitigen guten Anlage herausſchlagen 


Capitals nicht nur eine Steigerung der alten Induſtrie⸗ 


) andererſeits die haſtige 
Ueberzeichnung aller Neu⸗Emiſſionen begünſtigt wurde, 


handels in Induſtriewerthen die geſammte Thätigkeit 
des Privatpublicums dem Caſſamarkte zuführte. Dieſer 
Caſſamarkt bietet nun, wie ein Blick auf den Cours⸗ 
zettel zeigt, zur Zeit eine Courshöhe, welche ſelbſt 
unter normalen wirthſchaftlichen Verhältniſſen 
als einwandsfrei nicht mehr zu bezeichnen 
iſt. Unter pari ſtehen nur noch ſehr wenig 
Actien, ein Coursſtand zwiſchen 100 und 200 Procent 
iſt zur Regel geworden, und eine Coursbewerthung 
über 200 Procent gehört durchaus nicht zu den Selten⸗ 
eiten. Allerdings lauten alle Berichte aus den Centren 
unſerer Induſtrie ungemein zuverſichtlich und hoffnungs⸗ 
froh, aber den weitgehenden Erwartungen, welche 
die zünftige Speculation auf die Betriebsergebniſſe 
unſerer Eiſenhütten und Kohlenwerke geſetzt hatte, 
entſprachen jie doch nicht annähernd. Die Börfe iſt, 


Sherlock Holmes ſaß im Schlafrock an einem 
Seitentiſch und war eifrig mit einer chemiſchen 
Analyſe beſchäftigt. Ueber der bläulichen Flamme 
des Bunſenbrenners ſiedete und brodelte in der 
Retorte eine Flüſſigkeit, deren deſtillirte Tropfen 
ſich in einem Zweilitermaaße ſammelten. Als ich 
eintrat, hob mein Freund kaum den Blick; das 
Experiment, welches er vor hatte, mußte wohl ſehr 
wichtig ſein. Ich ſetzte mich in einen Lehnſtuhl und 
wartete, während er ſeine Pipette bald in dieſe, bald 
in jene Flaſche eintauchte. Endlich trat er mit der 
fertigen Löſung im Reagensglas vor mich hin, in 
der Rechten einen Streifen Lackmuspapier haltend. 

„Du kommſt gerade in einem kritiſchen Moment, 
Watſon,“ ſagte er. „Behält dies Papier ſeine blaue 
inute w ir gi vi Farbe, fo ift Alles gut; wird es roth, jo koſtet es 
lange ich noch in dieſer entſetzlichen Spannung ein Menſchenleben.“ Er tauchte es in das Glas, 
lebe. Sage ihm, daß es nicht ein Beweis von und ſofort nahm es eine ſchmutzige, feuerrothe 
mangelndem Vertrauen iſt, wenn ich ihn erſt jetzt Färbung an. „Hm, ich dachte mir es wohl,“ ſagte 
um Rath frage; ich war ſeit jenem Schickſalsſchlag er. „In einem Augenblick ſtehe ich Dir zu Dienſten, 
wie von Sinnen. Jetzt bin ich zwar wieder zu | Watſon. 
mir ſelbſt gekommen, doch wage ich kaum an die Pantoffel.“ Er ſetzte ſich an das Pult, ſchrieb 
Geſchichte zu denken, weil ich einen Rückfall fürchte. mehrere Depeſchen und übergab ſie ſeinem kleinen 
Noch fühle ich mich nicht einmal ſtark genug, um Diener. Dann warf er fih in den Stuhl, der 
ſelber zu ſchreiben, und muß dieſe Zeilen ſchreiben mir gegenüber ſtand, ſchlug ſeine langen, dünnen 
laſſen. eine um einander und faltete die Hände über 

Nicht wahr, Du kommſt mit Deinem Freunde dem Knie. F, 2 85 
baldigst zu 7 „Ein ſehr alltäglicher, kleiner Mord, „lag e 

Deinem alten Schulkameraden Vermuthlich bringſt Du mir etwas arl AE 
* Percy Phelps. bijt der Sturmvogel, der ein Verbrechen a , 


Watſon. W iebt's denn?“ € 

Es lag etwas ſo Hilfloſes und Rührendes in ch b ta Brief, den er mit großer 

der Art, wie er mich wiederholt anflehte, Holmes zu Aufmerkſamkeit durchlas. „Sehr viel läßt fih ar 

ihm zu bringen, daß ich nichts unverſucht gelajjen | dem Brief nicht entnehmen, wie mir ſcheint,“ ſagte 
hätte, um ſeinen Wunſch zu erfüllen. Doch kannte 


ch Holmes gut genug, um zu wiſſen, daß er jed Holmes. A 
ich Holmes gut ge 7 i A ; er jedem PU 

Clienten ſeine Dienſte auf das Bereitwilligſte zur „So gut W A E bie Hondſchritt 
Verfügung ſtellte, wenn es galt, feine Kunſt aus- „Doch intereſſir Eu 

zuüben. So beſchloß ich denn, ihn ohne Zögern „Es ift nicht ſeine eige I 4 Ra 
aufzufuchen, und betrat ſchon eine Stunde nach dem „Eben darum. Eine Frau hat den Brief ge⸗ 


. e ee i -| ichrieben.“ 15 "e 
"Me ej meine frühere Wohnung in der Baker ik w es ijt eine Männerhand,“ rief ich. 


poſten habe ich ſeither bekleidet, aber ein entſetzliches 
Mißgeſchick hat mit einem Schlage meine ganze 
Zukunft vernichtet. : 

Es würde zu weit führen, wollte ich Dir mein 
Unglück ſchriftlich auseinderſetzen; falls Du auf 
meine Bitte eingehſt, wirſt Du ohnehin alle 
Einzelheiten aus meinem Munde hören müſſen. 
Ich bin eben erſt von einem Nervenfieber geneſen, 
das mich neun Wochen lang an's Bett gefeſſelt 
hielt, und fühle mih noch recht ſchwach. Könnteſt 
Du mich wohl beſuchen und Deinen Freund 
Holmes veranlaſſen, Dich zu begleiten? Ich möchte 
gerne ſeine Anſicht über den Fall hören, trotz der 
Verſicherung der Polizei, daß ſich nichts mehr 
thun läßt. Bitte, bringe ihn ſobald wie möglich 
hierher; jede Minute wird mir zur Ewigkeit, ſo 


enefte Hadri 


Nimm Dir Tabak aus dem perſiſchen F 
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Inſeraten⸗Ann d 
, RUE ja 1 t Erpeditien; 


1898. 


Inzwiſchen kommt eine Beſtätigung einer geſtern 
Abend eingegangenen Nachricht, man erwarte für 
Donnerstag einen erneuten Angriff der Amerikaner 
auf Santiago und einen Entſcheidungskampf zwiſchen 


31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Enuitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


den beiden Geſchwadern, durch folgendes Telegramm: 


New Pork, 3. Juni. (W. T.⸗B.) 


Eine Depeſche der „Evening World“ aus Port 


au Prince meldet: Das amerikaniſche Geſchwader 
werde heute (Donnerstag) den Angriff auf die Forts 
von Santiago erneuern. 
ſtändiſche die Stadt Santiago angegriffen. 
bitterter Kampf ſei im Gange. 

Unmöglich iſt das jedenfalls nicht, ſoll doch das 
amerikaniſche Geſchwader, als es am Mittwoch nach 
Santiago zurückkam, den drei Meilen von der Stadt 
ſtehenden Aufſtändiſchen — angeblich 6000 — ein vers 
abredetes Signal durch 2 Kanonenſchüſſe gegeben haben; 
die vielleicht das Zeichen für einen gemeinſamen An⸗ 
griff geweſen ſind. 

Folgende Telegramme liegen noch vor: 

New⸗Pork, 3. Juni. (W. T.⸗B.) 

Nach Depeſchen aus Portorico iſt Admiral 
Schley vom Marine⸗Departement benachrichtigt: das 
Schlachtſchiff „Oregon“ und der Kreuzer „New⸗Pork“ 
und weitere Kreuzer und 2 Kohlenſchiffe werden nach 
Santiago geſandt. Nach einer Depeſche aus Tonnza 
ſteht feft, daß bisher keine regulären amerikaniſchen 
Truppen nach Cuba abgegangen ſind. 

Madrid, 3: Juni. (W. T.⸗B.) 
In der Kammer wünſchte der Republikaner Ascarate 
im Hinblick auf den geſtern im Senat erörterten 
Zeitungsartikel Caſtelars den Miniſter⸗Präſidenten 
Sagaſta über die Unverletzlichkeit der Parlaments⸗ 
mitglieder zu befragen. Die Interpellation wurde 
vertagt. Die Preſſe beſchäftigt ſich fortdauernd mit 
dem Artikel Caſtelfars und macht dazu ſehr verſchieden⸗ 


artige Ausführungen. i 3 
Madrid, 3. Juni. (W. T.⸗B.) 
Amtlich wird beſtätigt, das Schiff „Alfonſo XIII“, 
das die Amerikaner ſammt 1300 Mann ſpaniſcher 
Soldaten, die ſich an Bord befunden hätten, aufgebracht 
haben wollten, befinde fiH auf Portorico, wo es 
Lebensmittel ausſchiffe. : 
Habana, 3. Juni. (W. T. B.) 
Die eubaniſche Regierung hat beſchloſſen, 
alle diejenigen Schiffe, welche Lebensmittel nach Cuba 
einführen, von Zollabgaben zu befreien, und ferner die 
Ausfuhr von Zucker nach den Vereinigten 
Staaten zu unterſagen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Abſchied des Generals Vogel von Falcken⸗ 
ſtein, des Generalinſpecteurs der Feſtungen, wird nach 
der „Voſſ. Ztg.“ in Metzer militäriſchen Kreiſen auf 
die Conferenzen in Schloß Urville zurückgeführt. Bei 
Beſprechung der Niederlegung der Metzer Umwallung 
jolen zwei verſchiedene Meinungen hervorgetreten 
ſein: eine, welche die Herſtellung einer neuen Umwallung 
für nöthig hält, und eine andere, welche eine ſolche 
für überflüſſig hält und nur Außenforts und Panzer⸗ 
thürme herſtellen will. Welche dieſer beiden Meinungen 
der Generalinjpecteur vertreten hat, weiß man nicht, 
der Kaiſer aber ſoll der gegentheiligen zugeſtimmt 
haben, und drei Tage nach der Rückkehr des Kaiſers 
nach Berlin ſoll das Abſchiedsgeſuch eingereicht 
worden ſein. 


Ein er⸗ 


* 
Das franzöſiſch⸗amerikaniſche Handelsabkommen. 
Trotz der etwas geſpannten Beziehungen zwiſchen der 


„Nein, die Schrift einer Frau von ſeltener 
Charakterſtärke. Es iſt beim Beginn einer Unter⸗ 
ſuchung von Wichtigkeit zu wiſſen, daß der betreffende 
Client in naher Beziehung zu einer Perſon ſteht, 
welche hervorragende Gaben beſitzt im guten oder 
böſen Sinne. ch fange ſchon an, mich für den 
Fall zu intereſſiren. Wenn Du nichts Anderes 
vorhaſt, wollen wir gleich nach Woking fahren, um 
den Herrn Diplomaten aufzuſuchen, der in folder 
Klemme ſteckt, und uns die Dame anzuſehen, der 
er ſeine Briefe dietirt.“ y 

Wir batten gerade noch Zeit, den Vormittagszug 
auf der Waterloo⸗Station zu erreichen! eine etwa 
einftündige Fahrt brachte uns mach den, Fichten 
wäldern und dem Haideland von Woting. Brierbrae 
erwies ſich als der Name eines Hauſes, das inmitten 
weitläufiger Anlagen in geringer Entfernung vom 
Bahnhof dalag. Als wir unſere Karten abgegeben 
hatten, wurden wir in ein vornehm ausgeſtattetes 
Empfangszimmer geführt, wo uns ſchon nach kürzeſter 
riſt ein etwas wohlbeleibter Mann auf's Gaſt⸗ 
freundlichſte begrüßte. Er mochte eher vierzig als 
dreißig Jahre alt ſein, aber ſeine rothen Paus⸗ 
backen und munteren Augen gaben ihm das Ausſehen 
eines dicken, durchtriebenen Jungen. 

„Wie froh bin ich, daß Sie da ſind,“ ſagte er, 
uns die Hände ſchüttelnd. „Percy hat den ganzen 
Morgen über nur immer nach Ihnen gefragt. Der 
Aermſte klammert fih an jeden Strohhalm. Ich fol 
Sie auch im Namen feiner Eltern willkommen 
heißen; ſchon die bloße Erwähnung der Angelegenheit 
iſt ihnen äußerſt peinlich.“ i 

„Wir haben noch gar nichts Näheres darüber 
gehört,“ versetzte Holmes. „Sie ſelbſt find offenbar 
kein Mitglied der Familie.“ 

Der Herr ſah überraſcht auf, dann erwiderte er 
lachend: A 

„Sie werden wohl das J. H. auf mei 
Siegelring bemerkt haben. 905 ię bone a. 
Ihren Scharfſinn ſtaunen. Mein Name iſt Joſeph 
Harriſon, und da Perey mit meiner Schweiter 
Anna verlobt iſt, zähle ich bald wenigſtens zu den 


Gleichzeitig hätten 3000 Auf⸗ 


as, 


* 
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Union und Frankreich iſt das Handelsabkommen, der 
ſogenannte Reciproeitätsvertrag, deſſen Inhalt bereits 
durch den amtlichen Telegraphen mitgetheilt worden, 
und deſſen rechnungsmäßiger Vortheil für Frankreich 
von Pariſer Blüttern auf 2½ Millionen Frank jährlich 
beziffert wird, doch zu Stande gekommen. Da Deutſch⸗ 
land mit beiden Staaten im Verhältniß der Meiſt⸗ 
begünſtigung ſteht, ſo müßten an ſich die gewährten 
Vortheile eigentlich auch uns zu Gute kommen, und 
das hätte ſeine Wichtigkeit für unſeren Export an Weinen 
und Spirituoſen wie von Kunſtgegenſtänden nach den 
Vereinigten Staaten. Praetiſch wird das aber nicht 
ohne weiteres zugeſtanden werden, es bedarf erſt der 
Formulirung, d. h. eines deurſch⸗amerikaniſchen 
Reciprocitätsvertrages, über den bereits 
lange verhandelt wird, nachdem |. Zt. der Dingley⸗ 
Tarif eingeführt worden war. Es iſt wenig anmuthend, 
daß der franzöſiſchen Diplomatie das Kunſtſtück, trotz 
der offenkundigen ſpaniſch⸗freundlichen Haltung Frank⸗ 
reichs gelungen iſt, das deutſche Abkommen aber no 
immer ausſteht. Wir vertrauen darauf, daß das Ver⸗ 
fäumte nachzuholen, den Anſtrengungen unſeres Aus⸗ 
wärtigen Amtes baldigſt gelingen wird. 
= 


Stellenvermittelung für Reſerviſten. Das 
preußiſche Kriegsminiſterium läßt es ſich angelegen ſein, 
den bereits vielfach eingeführten unentgeltlichen Arbeits⸗ 
nachweis für die Reſerviſten nach Möglichkeit zu 
fördern. Die Corpscommandos find angemiejen worden, 
dieſer Einrichtung ihre Mitwirkung zu Theil werden 
zu laſſen. Die vor der Beurlaubung oder Entlaſſung 
ſtehenden Mannſchaften werden, ſoweit fie ſich dazu 
bereit erklären, in die Heimath zurückzukehren und 
insbeſondere in der Landwirthſchaft Beihäftigung zu 
ſuchen, in beſonderen Liften eingetragen. Anderſeits 
werden die Beſitzer und ſonſtige Arbeitgeber, auch 
ſtädtiſche aufgefordert, die Ende September freiwerdenden 
Dienſt⸗ und Arbeitsſtellen mit Angabe der geforderten 
Thätigkeit und der damit verbundenen Bezüge an den 
näher bekannt zu gebenden Stellen anzumelden. Die 
letzteren ordnen dieſe Anmeldungen und übermitteln ſie 
den betreffenden Truppentheilen zur Bekannt⸗ 
gabe an die Reſerviſten. Die weitere An⸗ 
rüpfung und beſondere Vereinbarung bleiben 
dann dem unmittelbaren Schriftwechſel zwiſchen 
dem Arbeitgeber und dem Reſerviſten überlaſſen. Auch 
die Kriegervereine haben ſich vielfach mit Erfolg be⸗ 
müht, den zur Entlaſſung kommenden Reſerviſten, 
fowie ehemaligen Angehörigen der Armee und Marine 
offene Stellen nachzuweiſen. In manchen Bezirks⸗ 
verbänden find bereits ordentliche Arbeitsnachweisſtellen 
eingerichtet worden. Einige preußiſche Regimenter 
haben fogar die Anordnung getroffen, die zur Ent- 
laſſung kommenden Reſerviſten und Urlauber aus den 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen direct nach ihrem 


Heimathsorte zurückzubefördern, in der vielfach gewiß 


zutreffenden Erwartung, daß fie die Soften einer 
Rückreiſe ſcheuen und in ihrer Heimath eine Bee 
ſchüftigung ſuchen würden. Daß aber dieſe Maß⸗ 
regeln bisher im Allgemeinen wenig genützt haben, 
zeigen die zahlreichen Klagen über den zunehmenden 
Mangel an ländlichen Arbeitern, namentlich im Oſten. 
Auch außerhalb Preußens ſind bereits ähnliche Ver⸗ 
anſtaltungen zu dem Zweck getroffen worden, die 
Reſerviſten zur Rückkehr in ihre Heimath zu veranlaſſen. 
Im Königreich Sachſen ſind zu dieſem Behuf beſondere 
Vereinsanſtalten in Dresden, Leipzig, Grimma, Döbeln, 
Rochlitz und Wurzen begründet worden. Im Groß: 
hexrzogthum Baden bedienen ſich die Militärvereine der 
Vermittelung der allgemeinen Stellennachweiſe. Auch 
die bayeriſche Heeresverwaltung iſt neuerdings dieſer 
Angelegenheit näher getreten und hat ähnliche Ein⸗ 
richtungen vorbereitet, wie De in Preußen beſtehen. 


Ein ruſſiſcher „Bund der Landwirthe“. Nach 
Pee Eo der „Petersburgskija Wiedomosti“ 
nahm der Congreß der Landwirthe des Orel⸗ 
Gebietes folgende Reſolution an: „Da aus dem 
Berichte des Congreßmitgliedes Sinowjew zu erſehen 
Git, daß das Hauptübel, an welchem die Landwirthſchaft 
gegenwärtig leidet, Geldmangel iſt, der dadurch ver⸗ 
ſchärft wird, daß die Staatsmittel vornehmlich zur 
künſtlichen Entwickelung der Induſtrie auf Koſten 


der Landwirthſchaft verwendet werden und 
daß die Fürſorge und Geldhilfe, welche die 
Regierung der Induſtrie und Landwirthſchaft 


erweiſt, im umgekehrten Verhältniſſe zu den Perſonen 
ſtehen, welche an der Induſtrie reſp. der Landwirthſchaft 
intereſſirt find, beſchließt der Congreß, die Aufmerk⸗ 
samkeit des Ackerbauminiſters erſtens auf die Noth- 
wendigkeit zu lenken, die Fürſorge der Regierung zur 
Beſchaffung von Geldmitteln der Landwirthſchaft zuzu⸗ 
wenden und zweitens auf die Nothwendigkeit einer 
Erweiterung des landwirthſchaftlichen Credites in allen 
ſeinen Formen.“ 
% 


Congreſſe. Der neunte evangeliſch⸗ 
fociale Congreß, zu dem ſich 200 bis 300 Theil⸗ 
nehmer eingefunden haben, iſt geſtern in Berlin 
eröffnet worden. À 


angeheiratheten Verwandten. Sie werden meine 
Schweſter bei ihm im Zimmer finden; ſie pflegt ihn 
ſeit zwei Monaten ohne Raſt und Ruhe. Gehen 
Sie lieber gleich zu ihm, ich weiß, mit welcher Un⸗ 
geduld er auf Sie wartet.“ 

Das Gemach, in das man uns wies, lag im 
nämlichen Stockwerk und diente zugleich als Wohn⸗ 
und Schlafzimmer; zierlich geordnete Blumen, die 
auf Geſimſen und hier und da in den Ecken ſtanden, 
gaben ihm ein freundliches Ausſehen. Auf einem 
Sopha am offenen Fenſter, durch das die laue 
Sommerluft und die Wohlgerüche des Gartens 
hereinſtrömten, i 9 Ji 
und eingefallenen Wangen. Ein Mädchen, das neben 
ihm ſaß, ſtand auf, als wir eintraten. 

„Soll ich fortgehen, Perey?“ fragte fie. 

Er hielt ihre Hand feft, jo daß fie bleiben mußte, 
und begrüßte mich herzlich. € > 
Watſon?“ fragte er. „Du haft Dich ſehr verändert, 
das macht der Bart. Mich hätteſt Du auch wohl 
kaum wiedererkannt. Der Herr iſt vermuthlich Dein 
berühmter Freund Sherlock Holmes?“ ehe: 

Ich ftellte ihn mit kurzen Worten vor, und wir 
jegten uns Beide. Der dicke, junge Mann hatte ſich 
entfernt, aber ſeine Schweſter nahm neben dem 
Kranken Platz, der ihre Hand nicht losließ. Sie 
war eine ungewöhnliche Erſcheinung mit den großen, 
dunklen, italieniſchen Augen, der ſchönen Olivenfarbe 
des Geſichts und der reichen Fülle tiefſchwarzen 
Haares, nur die Geſtalt war etwas zu kurz und ge⸗ 
drungen. Ihre friſchen, blühenden Farben machten 
die Bläſſe und Magerkeit des armen Phelps nur 
noch auffallender. 

„Um ſo wenig wie möglich von Ihrer Zeit in 
Anſpruch zu nehmen, will ich Ihnen die Sache 


ohne alle Umſchweife vortragen,“ ſagte er, ſich auf 


dem Sopha in die Höhe richtend. 

„Ich war ein lebensfroher, vom Glück be⸗ 
günſtigter Mann und ſtand im Begriff, mich zu ver⸗ 
heirathen, als ein unerwartetes furchtbares Miß⸗ 


lan demſelben Tage in Eckernförde eingetroffen und beab⸗ 


lag ein junger Mann mit bleichen p 


Freitag 


Zu der in den Tagen vom 1. bis 4. Juni in 
Darmſtadt ſtattfindenden Hauptverſammlung 
des Vereins deutſcher Chemiker ſind zahl⸗ 
reiche Theilnehmer aus ganz Deutſchland eingetroffen. 
Zur Begrüßung der Gäfte fand Mittwoch Abend im 
ſtädtiſchen Saalbau eine feſtliche Veranſtaltung ſtatt. 
Donnerstag Vormittag wurde die Verſammlung in 
a der techniſchen Hochſchule mit einer Anſprache 

röffnet. . 

Aus Anlaß des Binnenſchifffahrtstages 
fand am Mittwoch in Nürnberg ein Feſtmahl ſtatt, 
bei welchem Prinz Ludwig im Anſchluß an die 
Verhandlungen eingehend die verſchiedenen Canal⸗ 
pläne, insbeſondeve die Rhein⸗Donau⸗Linie, beſprach. 
Der Prinz wandte ſich gegen die Gegner der Canäle 
und führte aus, dieſe Gegner ſeien einmal die⸗ 
jenigen, welche fürchteten, daß die Eiſenbahn⸗Renten 
und andere vermeintliche Intereſſen geſchädigt 
würden, andererſeits die Landwirthe, welche ſich 


chłeinbilbeten, daß fie durch die Zufuhr, insbeſondere 


von landwirthſchaftlichen Producten aus dem Auslande, 
mehr oder weniger geſchädigt würden. Es ſei kein 
Zweifel, daß jede Zufuhr von Producten, die man 
ſelbſt produeire, in gewiſſer Hinſicht eine Preisminderung 
der eigenen Producte hervorbringe, aber man ſolle 
nicht überſehen, daß man ebenſo, wie man importire, 
auch exportire und daß unſere Landwir t5 z 
ſchaft ohne Induſtrie einfach unmöglich 
jet. Er fei der Letzte, der der Landwirthſchaft⸗ 
einen gemäßigten Schutz mißgönne. „In 
den letzten Jahren ſind mit Recht für Intereſſen, die 
das ganze Deutſche Reich berühren, insbeſondere die 
deutſchen Küſten, die deutſche Flotte, Dampfer⸗Subven⸗ 
tionen, Kaiſer Wilhelm⸗Canal große Summen ausge⸗ 
geben und es iſt kein Zweifel, daß dieſe Ausgaben 
dem Deutſchen Reiche zu Gute gekommen ſind. Es iſt 
aber ebenſo kein Zweifel, daß ſie in erſter Linie den 
zunächſt betheiligten Ländern, den an der deutſchen 
Küſte liegenden, zu Gute kommen. Ich glaube, 
es iſt kein unbilliges Verlangen, wenn 
wir in Bayern in Gebieten, die ja allen 
Anlaß haben mit den übrigen deutſchen und ſonſtigen 
induſtriellen Gebieten zu wetteifern, verlangen, 
daß von Seiten des Reiches uns unter die 
Arme gegriffen wird, daß wir Subven⸗ 
tionen bekommen, um die Rhein⸗Donau⸗ 
Linie zu erlangen. Der Reichstag hat ſich mit 
großer Mehrheit dafür ausgeſprochen, daß für die Fort⸗ 
ſetzung der Main⸗Canaliſirung nach Bayern hin keine 
Gebühren erhoben werden ſollen Es iſt das aber eingeichen, 
daß in Deutſchland die Anficht getheilt wird, daß auf 


Flüſſen für Beförderung der Güter keine Gebühren 


erhoben werden ſollen. Sorgen Sie dafür, daß nicht 
auf dem Umwege als Canaliſirungs⸗Gebühren neue 
Zölle eingeführt werden. Ich wünſche, der Congreß 
möge ſich dahin ausſprechen, daß keinerlei Gebühren 
auf den natürlichen und künſtlichen Waſſerſtraßen er⸗ 


hoben werden. Mögen fiH endlich greifbare Reſultate f 


in dieſer Hinſicht zeigen, möge der Verbandstag nicht 
wie fo viele andere reſultatlos verlaufen. Helten 


Sie Mir und helfen Sie ſich, daß wird 


zu einem Erfolg kommen!“ Der Rede folgte 
ftürmiſches Beifall⸗ und Hochrufen. A 


Deutſches Reich. 
Berlin, 2. Juni. Der Kaiſer reiſte heute Abend 
11½ Uhr nach Marienburg ab. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Wien, 2. Juni. Abge⸗ 
ordnetenhaus. Bei Fortſetzung der Debatte über die 
Gpradenjrage bespricht Abg. Glöckner die Grazer 
Vorfälle in eingehender Weiſe und ſagt, die Deutſchen 
Böhmens fühlten ſich mit den Deutſchen in Graz 
ſolidariſch. Vor Aufhebung der Sprachen⸗ 
verordnungen gebe es keinen Frieden, 
in Böhmen ſei der Friede nur bei einer Zweitheilung 
der Verwaltung möglich. Abg. Dr. Menger betont 
die Nothwendigkeit eines Sprachengeſetzes und verlangt 
vor Allem Beſeitigung der Sprachenverordnungen. 
Es ſei nothwendig, daß die deutſche Sprache 
Staatsſprache werde. Dann wurde die Ver⸗ 
handlung abgebrochen. 


Marine. 


Dem Admiral v. Knorr, commandirender Admiral, 
it durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 1. Juni ein ſechs⸗ 
wöchentlicher Urlaub innerhalb der Grenzen des Deutſchen 
Reiches bewilligt. Durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 
30. Mai ift der Gorvetten=Gapitón mit Oberſtlieutenantsrang 
Goecke, Commandant der 1. M.⸗A.⸗A., zum Capitän zur 
See befördert. S. M. S. „Wolf“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Schröder (Johannes), ift am 1. Juni in Stapftadt 
eingetroffen. S. M. S. „Hay“ iſt am 1. Juni in Cuxhaven 
eingetroffen und beabſichtigt die Reiſe nach Kiel am 2. Juni 
fortzuſetzen. S. M. S. „Albatroß“ iſt am 1. Juni von 
Wilhelmshaven nach Cuxhaven in See gegangen. Die 
Panzerkanonenbootsdiviſion („Mücke“ und „Natter“) it am 
1. Juni von Kiel nach Danzig in See gegangen. 
S. M. S. „Nixe“ iſt am 1. Juni von Kiel in See gegangen, 
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Kleines Feuilleton. 
Zur Vorgeſchichte des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges 
hat der Tod Gladſtones einen ſehr interejjanten Bei⸗ 
trag zu Tage gefördert. In der „Revue bleue“ erzählt 
Georges Gus roult von einer Unterredung die 
er im Jahre 1879 mit Gladſtone, der 1879 Premier⸗ 
miniſter war, gehabt hat. Danach äußerte Gladſtone: 

Als die ſpaniſche Throncandidatur Hohenzollern 
die ſchon geſpannten Beziehungen Preußens und 
Frankreichs zerſtört hatte, bot der damalige Leiter 
des britiſchen Auswärtigen Amtes, Lord Granville, 
beiden Völkern die guten Dienſte Englands zur 
Aufrechterhaltung des Friedens an. Im Jahre 1867 
hatte Lord Derby bei der Luxemburger Frage einen 
ähnlichen Schritt gethan, der von Erfolg gekrönt war. 
Das S dag übrigens gemäß dem Pariſer Vertrage 
von 1856. Dieſer Vorſchlag des Lords Granville 1870 
wurde nun von Bismarck angenommen, 
vom Herzog von Gramont aber abgelehnt. In dieſer 


„Wie geht's Dir, franzöſiſchen Ablehnung glaubten wir den Beweis 


dafür zu ſehen, daß die franzöſiſche Regierung den 

ane GE Nahe „ und wollte, und 

9 r au] unſerem Anerbieten zu beſtehen, lief; 

wir das Schickſal ſich vollziehen. e 
A Die Zola⸗Denkmünze⸗ 

Die Subjeription für eine Zola zu überreichende 
Denkmünze hatte bekanntlich die Höhe von 15000 Fres. 
erreicht. Die Medaille, deren Herſtellung dem Bild⸗ 
hauer Alexandre Charpentier übertragen wurde, iſt 
nunmehr fertig. Sie mißt 18 Centimeter im Durch⸗ 
meſſer, hat drei Millimeter Dicke und iſt aus gelbem 
Gold, leicht mit Silber legirt, angefertigt. Die 
Vorderſeite trägt das Profil Zolas mit der Inſchrift: 
„Hommage 4 Emile Zola“, die Rückſeite einen ſtark 
umwölkten Himmel, aus dem eine helle ſtrahlende 
Sonne hervortritt, mit der dem „Paccuse“⸗Artikel 
entnommenen Phraſe: „La Vérité est en marche 
et rien ne l’arrötera — Emile Zola — 13 Janvier 
1898“. — Nach dem Guß wog die Medaille über 
2½ Kilogr. und wird nach den Ciſelier⸗Arbeiten noch 


immer mehr als 2 Kilogr. wiegen. Die Medaille wird R 


ola nächſte Woche auf einem Bankett überreicht 
eren Enn kleines 6 Centimeter großes Modell der 
Denkmünze in Bronce wird an alle Subſeribenten 
vertheilt werden. Die Matrize iſt fertig, und die 


Nice plötzlich meine ganze Zukunft mit einem Prägung dürfte noch im Laufe der Woche begonnen 


al zerſtörte.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


rden. Das Comitee hat ſich an die Staats⸗Münze 
= damit dieje -bie Prägung übernehme, allein 


N erklärlichen Gründen dieſen 


dieſe dürfte aus leicht 
Auftrag ablehnen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


3. Juni. 


ſichtigt am 18. Juni dieſen Hafen wieder zu verlafen. 
S. M. SS. „Stoſch“ und „Mars“ ſind am 1. Juni von Kiel 
in See gegangen. S. M. S. „Aegir“ iſt am 1. Juni in 
Danzig eingetroffen und beabſichtigt am 3. Juni die Reiſe 
fortzuſetzen. S. M. Schultorpedoboote „S 17%, „8 3” und 
„85“ haben am 1. Juni von Kiel aus eine eirca achttägige 
Uebungsfahrt zunächſt nach Warnemünde angetreten und find 
daſelbſt angekommen. 


Bunt und Wiſſenſchaft. 


Geſelſchap todt. 
Rom, 3. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm) Profeſſor 
Geſelſchap wurde geſtern tod aufgefunden. Pro- 
feſſor Maurer, welcher die Parioli-Promenade am Tiger 
entlang, nahe bei Aqua Acetoſa, ging, bemerkte an einem 
Zollwächterhäuschen Fußſpuren und Eindrücke von zwei 
ſtarken Stöcken, gleich denen, die Geſelſchap benutzte. Maurer 
folgte den Spuren und fand an einem Baum den Leichnam 
Geſelſchaps. Wie verlautet, war die Leiche entkleidet 
und die Kleider verſchwunden. 0 

J. Berlin, 3. Juni. (Privattelegramm) Zu dem Tode 
des Malers Geſelſchap in Rom wird noch gemeldet: Die 
Freunde Geſelſchap's halten ein Verbrechen für ausgeſchloſſen. 
G. war ſeit einigen Tagen ſehr verſtimmt, jo daß man ihn 
nicht wieder erkannte. Das linke Knie war ihm zerſtört; 
die Aerzte drangen auf Amputation, was ihm ſchweren 
Kummer bereitete. Zudem wollten die Entwürfe für die 
Potsdamer Friedenskirche nicht recht vorwärts ſchreiten. An 
ſeiner Schaffeuskraft verzweifelnd nahm er fih das Leben. 
Geſelſchap war 1835 in Weſel geboren und zählte zu den 
bedeutendſten Künſtlern der Gegenwart. Seine hervor⸗ 
ragendſten Schöpfungen ſchmücken das Königliche Zeughaus 
und die Akademie der Künſte. 


= Sport. 


Die Dreijährigen in Deutſchland und Oeſterreich. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 


Nach der coloſſalen Ueberraſchung, welche das öſter⸗ 
reichiſche Derby durch den Siege des Außenſeiters 
„Jedda“ zu den märchenhaften Odds von 100: 1 brachte, ift 
es faſt verwegen, noch etwas über die Chancen der Pferde 
des europäiſchen Derbyjaurgangs 1998 zu fagen. Denn in 
England ſchien die Form der Dreijährigen ſo völlig geklärt 
zu ſein, und doch warf ein völlig unbeachtetes Pferd alle 
Combinationen über den Haufen; wie viel ſchwerer iſt es da, 
etwas über den gleichlaufenden Jahrgang in Deutſchland 
und Deſterreich zu jagen, wo eine Claſſifieirung von gut un 
ſchlecht noch keineswegs gelungen iſt. In Deutſchland kamen 
bisher vier gute Dreijährige heraus, das waren „Altgold“, der 
das Henkelrennen gewann, „Nikoſia“, die den Henkelſieger im 
großen Sachſenpreis ſchlug, ferner „Willis“, die den Hoppe⸗ 
gartener Inbiläumspreis für ſich entjchied, und ihr Stal- 
geführte „Wali“. Von allen dieſen hat „Altgold“ trotz feiner 
einmaligen Niederlage vorläufig noch die beſten Chancen 
für Union und Derby. Wunderdinge erzählt man ſich von 

em Graditzer „Habenichts“, der aber als Dreijähriger noch 
nicht lief, und von „Golm“, der am Sonntag im Großen Preis 
von Hamburg als heißer Favorit ſtarten wird. „Waſa“, dem man 
ſo große Chancen für das öſterreichiſche Derby am nächſten 
Sonntag zutraute, war ſo lange krank und iſt ein fo 
hartnäckfges Unglückspferd, daß in ihm die Oeſterreicher nicht 
viel zu fürchten brauchen. Für das Wiener Derby ift daher 
peme Hoffnung auf deutſcher Seite zu hegen. „Mindig“ iſt 
a ſehr als Favorit inſtallirt, das, wenn dieje Meinung 
3 iſt, er das Derby im Schritt gewinnen muß. Für 
M entſche Derby hat er kein Engagement, wohl aber wird 
A aikönig“ und mit dieſem vier andere Oeſterreicher und 
ngarn am 26. Juni auf den Hamburg ⸗Horner⸗Wieſen 
enlmarfiven,menn es den Kampf um Deutſchlands blaues Band 
+ A Für die Unton, die am 9. Juni im Hoppegarten gelaufen 
rd, ſind die beiden Oeſterreicher „Pawolin“ und „Crampon“ 
b mit ihnen wird ſich „Altgold“ zu meſſen haben 
und daraus mird ſich die erſte brauchbare Vergleichung 
Na den Dreijährigen Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
keen ergeben, die dann im Laufe des Jahres und namente 
Ar im Herbſt in Baden-Baden und dem neuen Reunplatz 
öln, ſowie im Preis von Breslau und im Großen Preis von 
Berlin, noch öfter Gelegenheit haben werden, mit einander 

die Waffen zu kreuzen. 
Wie uns ſoeben aus 


4 Wien telegraphi emeldet 

wird, wurde „Waſa“ aus dem öſtenreſchlſchens Derby 

geſtrichen. G. V. S. T. 
Die großen Preiſe vom 6. Juni. 

O. v. Sr, An einem einzigen Tage drei Rennen, von 
denen jedes mehr als 100000 Mark werth iſt, das ift ein 
Ereigniß, das nur einmak im Jahr und zwar am Sonntag, 
5. Juni ſtattfindet. Die drei Reunen ſind: Der Grand 
Prix in Paris, der Große Preis von Hamburg und das 
öſterreichiſche Derby in Wien. Mit Preiſen von 200 000 
Franken ſteht das Event in der Seinesſtadt an der Spitze 
dieſer drei Rennen. Es wird eine auserleſene 
Geſellſchaſt am Start erwartet, darunter eine 
Anzahl von Pferden, die am engliſchen Derby theil⸗ 
genommen und darin eine Rolle geſpielt haben. Als 
Favorit iſt „Gardefeu“ auf den Schild erhoben worden, 
dem „Le Roi Soleil“ in den Wettnotivungen folgt. — Mit 
125 000 Mark präſentirt ſich der Große Preis von 
Hamburg als das bei weitem werthvollſte Rennen, das 
jemals in Deutſchland gelaufen wurde. Es wird eine ſehr 
ſtarke Betheiligung ſinden und die Wettluſt in ſelten hohem 
Grade animiren, da man die verſchiedenſten Anfichten über 
den vorausſichtlichen Sieger hört. Fovorit tft „ ol m; 
ein Dreijähriger des Herrn J. Saloſchin. „Golm 
wird feit Jahr und Tag eigens für das Rennen 
präparlrt, er war bis vor vier Tagen in Newwarket 
im Training und hat jetzt die Reiſe über den Canal gemacht, 
die ihm ſehr gut bekommen fein fol. Neben „Golm wird 
auch „Magtſter“ viele Freunde finden. Man erzählt ſich von 
dem Hengſt des Herrn Dr. Lempke ſchon ſeit langer Zeit viel 
Gutes, und ſein Stall ſchickt ihn voll Vertrauen ins Rennen. 
Schließlich findet „Sporn“ aus dem Stall des Fehrn v Oppen⸗ 
heim, den Monako als Pacemacher begleitet, viel Beachtung. 


Spionenriecherei in Waſhington. 

| Für neugierig veranlagte Menſchen mit dunklem 
Teint und ſchwarzen Haaren, welche dem Anſehen 
nach als Spanier gelten könnten, iſt es gegenwärtig 
in Waſhington nicht geheuer, hauptſächlich wenn ſie 
der Zufall nach dem Armee: oder Marine Departement, 
dem Arſenal oder den Kaſernen führen ſollte. 
Die Spionenriecherei hat ſich hier in jüngſter Zeit in 
einer nachgerade lächerlichen Art und Weiſe breit ge⸗ 
macht. Eine Verhaftung nach der anderen wurde vor⸗ 
genommen, und ſie endeten regelmäßig damit, daß man 
die Opfer polizeilicher oder militäriſcher Spürnaſigkeit 
wieder laufen laſſen mußte. So kam vor einigen Tagen 
ein Unglücksrabe, der auf der Reiſe von Auſtralien 
nach England begriffen war, na aſhington, um 
die Sehenswürdigkeiten der Bundeshauptſtadt zu 
beſichtigen. Der Fremdling aus dem fernen Erd⸗ 
theile erregte die polizeiliche Aufmerkſamkeit durch 
verſchiedene Fragen betreffs der Lage des Arſenals 
und ſchien einem Poliziſten ſo auffällig, daß ihn 
dieſer als muthmaßlichen Spion nach dem Polizei 
hauptquartier ſchleppte. Hier wurde der Mann 
zuerſt gründlich vom Kopfe bis zu den Füßen durch⸗ 
ſucht, worauf er einem peinlichen Kreuzverhör unter⸗ 
worfen wurde. Der Fremde war zufällig eine jener 
glücklichen Naturen, die alles Ungemach in dieſer Welt 
von der leichten Seite zu nehmen verftehen, was man 
daraus ſchließen mußte, daß er lächelnden Geſichts in 


guthmüthiger Weiſe alles mit ſich geſchehen ließ. Nade | 


dem er dem Inſpector eine „bombenfreie“ Eigarre 
angeboten, ſchlug er mit der Rechten auf ſein braves 
auſtraliſches Schafzüchterherze, betheuerte ſeine 
Sympathien für ſümmtliche Staaten der Welt und 
machte ſchließlich, um ſeiner Gutmüthigkeit die Krone 
aufzuſetzen, dem Inſpector fein Compliment, betreffs 
der ſtaunenswerthen Wachſamkeit der Waihingtoner 
Polizei. Als der Auſtralier ſchließlich aber das 
ganze Polizeihauptquartier einlnd, auf feine Rechnung 
im nächſten Hotel eins aufs Wohl der Vereinigten 
Staaten zu genehmigen, ließ der Inſpector den 
„Spion“ ſo ſchnell wie möglich laufen. Einen ſolchen 
einfall hatte er nicht erwartet. Aehnliche Vorfälle 
ereignen ſich hier jetzt jeden Tag, nur geht es dabei 
nicht immer ſo gemüthlich her. So erklärte dieſer 
Tage ein freier Bürger der Vereinigten Staaten, 
Sidney J. Berry, der gleichfalls als Spion verhaftet 
worden war, in feinem gerechten Zorne, daß er bei 
nächſter Gelegenheit das ganze Polizeihauptquartier 
zu Brei zufammenſchlagen werde, und daß fämmtliche 
i St von Waſhington für den Zoologiſchen Garten 
reif feien 


wird 


unſern 
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Wenn man noch die in Hamburg trainirte Stute „Lock 
vogel“ erwähnt, ſo dürfte die Reihe der ausſichtsvollſten 
Bewerber um das koſtbare Rennen zu ſchließen ſein. Ueber⸗ 
raſchungen natürlich liegen außer aller Berechnung. — Was 
das öſterreichiſche Derby anbelangt, jo ift 
„Mindig“ zum Paricurs ein ſo heißer Favorit wie ſelten 
einer vor ihm in dem elaſſiſchen Rennen des Nachbarlandes. 
Aber es giebt viele ſcharfe Beobachter, denen „Maikönig“ 
beſſer gefallen will als der Favorit und als „Lulu“, der die 
zweite Stelle im Wettmarkt einnimmt. 

Ueber die Ergebniſſe des ſenſattonellen Sonntag werden 
wir unſern Leſern ausführlich berichten. 
=== 


Neues vom Tage. 


Bombay, 2. Juni. (W. T. ⸗ B.) In Peſchawur 
entſtand am Dienstag früh eine Feuer sbrunſt, welche 
24 Stunden andauerte und 4000 Häuſer zerſtörte. Der ana 
gerichtete Schaden wird auf 40 Millionen Rupien geſchätzt. 

Madrid, 3. Juni. (Privattelegramm.) Der Mörder 
des Banquiers Häßner iſt geſtern hingerichtet worden. 


Tacales. 


* Witterung für Sonnabend. 4. Juni. Strichweiſe 
Gewitter, wolkig mit Sonnenſchein, normale Temperatur.“ 
S.⸗A. 3,43, S.⸗U. 8,14, M.⸗A. 8,48, M.⸗U. 2,54. . 

Perſonatien bei der Eiſenbahn. Ernannt: die Tes: 
legraphen⸗Gehilfinnen Seitz I, Mallwitz und Seitz UI 
in Danzig zu Fahrkartenausgeberinnen. Verſetzt: die Rer: 
gierungsbaumeiſter Staehler von Diridan nach Poſen zur 
Weiterbeſchäftigung bei der dortigen Giienbahndirection und 
Thomas von Poſen nach Dirſchau zur dortigen Maſchinen⸗ 
Inſpection, Stationsverwalter Bachmann von Oliva nach 
Dirſchau als Vertreter des dortigen Stationsvorſtehers, 
Stattonsaſſiſtent Kogliu von Danzig nach Oliva als Sta⸗ 
tionsverwalter, Stationsaſſiſtent Wieding von Guhrau 
(Dir.⸗Bez. Poſen) nach Danzig, Packmeiſter Lteſener 1 
von Bublitz nach Dirſchau. Dem Vorſtande des techniſchen 
Bureaus der Eiſenbahndireetion in Danzig, techniſchen Eiſen⸗ 
bahnſeeretär König, ift von dem Herrn Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten die Amtsbezeichnung „Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Ingenieur” beigelegt worden. 

* Schützenfeſt. Geſtern Nachmittag bald nach 2 Uhr 
begann in dem mit Fahnen, den Kaiſerbüſten und 
Blattpflanzen- reich decorirten Saale des Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Schützenhauſes das übliche Königs mahl. 


d Die Tafelmuſik war von der Theil'ſchen Capelle geſtellt 


und mit einem altdeutſchen Fanfarenmarſche eröffnete 
diefe das Feſtmahl. Als Ehrengäſte nahmen an dem⸗ 
ſelben Theil die Herren Major und Officier vom Platz 
Schott, Stadtrath Ehlers und Obermeiſter 
Herzo g. Nach dem erſten Gange erhob ſich der 
neue Schützenkönig Herr Sommer und brachte in 
kurzen Worten das Hoch auf den Kaiſer, den Protector 
der Gilde, aus. Während die Nationalhymne ſtehend 
geſungen wurde, erſtrahlte von der Bühne aus die 
Büſte unſeres Kaiſers in bengaliſchem Lichte, und vom 
Garten her ertönten Böllerſchüſſe. Bald darauf 
begrüßte Herr Schützenhauptmann A. ey 
namens der Gilde die Ehrengäſte und Gäſte. Als 
kürzlich hier der Verein für Verbreitung von Volks⸗ 
bildung ſeine FJahresverſammlung abhielt, ſagte Herr 
Oberbürgermeiſter Delbrück in ſeiner Anſprache, 
ein Verein, der die von ſeinen Vorfahren ererbten 
Traditionen erhält, muß immer wachſen, blühen und 
gedeihen. Daß dieſes immer der Fall iſt, beweiſt auch 
die Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft. Die er⸗ 
erbten Traditionen derſelben ſind Treue zum Herrſcher⸗ 
hauſe, Treue zu Kaiſer und Reich und Liebe zum Vater⸗ 
lande. Dieſe hat die Gilde bis heute immer gepflegt und 
hochgehalten, und dadurch iſt ſie in den Stand geſetzt, Ver⸗ 
treter der militäriſchen, Staats⸗ und ſtädtiſchen Behörden 
einzuladen und unter ſich zu ſehen. Leider ſei nur eine 
geringe Anzahl heute erſchienen, ein anderes Feſt, das 
Jubiläum des Herrn Geh. Sanitätsrath Dr. Abegg, 
habe viele am Erſcheinen verhindert, herzliche Glück⸗ 
wunſchſchreiben ſeien von ihnen eingetroffen. Redner 
begrüßte dann die Güfte Namens der Gilde und ſchloß 
mit einem dreifachen Hoch auf dieſelben. Glückwünſche 
waren u. a. eingetroffen von Herrn Feſtungscomman⸗ 
banten Generallieutenant v. Heydebreck, von Herrn 
Dr. Wilezeweki⸗ Marienburg, von den Herren 
Friedland und Sawatzki⸗ Frankfurt a. M. und 
von Herrn Rechtsanwalt Obuch, dem Vorſitzenden 
des Provinzial» Verbandes. Herr Obermeiſter 
Illmann, der 1. Vorſteher der Bilde, verlas mehrere 
wichtige Documente der Brüderſchaft und toaſtete 
auf die Militär, Staats- und ſtädriſchen Behörden. 
Herr Major Schott dankte Namens der Ehrengäfte 
der wirów ih für die ihnen bewieſene Gaſtfreund⸗ 
ſchaft ci rachte ein Hoch auf die Gilde aus, Herr 
5 Herzog leerte fein Glas auf den König, 
den an zal den ganzen Vorſtand der Brüder⸗ 
ſchaft uf d Herr Malermeiſter Gröhn brachte ein 
Dod 0; en Schützenherrn, Herrn Stadtrat) Ehlers, 
au m ieſer dankte in humorvollen Worten und 
toaſtete auf die Frauen und Jungfrauen. Nachdem 
mo Herr Katſchke⸗ Lauenburg auf Herrn Obera 

mc Delbrück als Vater der Stadt und auf 
AW tadtrath Ehlers als Mutter der Stadt gee 
Ehre und Herr A. Fey ein Hoch auf die beiden 

ö nmitglieder der Gilde, die Herren Generallieutenant 
W „von Treskow und Rentier Perſchau aus⸗ 
gebracht hatte, begaben ſich die Feſttheilnehmer in den 
Hane Garten, um hier den Kaffee einzunehmen. 
Degen 6 Uhr traf von Herrn v. Treskow folgendes 
eee ein: - | 

„Oberhof in Thüringen. Ein dreifaches donnerndes, 
brauſendes Hoch den lieben liebenswürdigen Schützen am 
machtvollen Weichſelſtrom in allzeit treuſtem Gedenken. 

v. Treskow, Generallieutenant 3. D., 
Ehrenmitglied. 
Dieſes Telegramm wurde ſofort in folgender 
poetiſcher Form erwidert: 
„Vom Weichſelſtrom bis zum Thüringerland 
Dringt unſer Dank vom Danziger Schützenſtand. 
Wir fenden unſ're Grüße in die Fern’ 
Und denken unſeres Ehrenmitglieds gern“, 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft. 
3 Fey. Illmann. 

Wie am erſten Feſttage wurde auch geſtern in 
beiden zärten concertirt; ein zahlreiches Publicum 
bewegte ſich in den Gängen. Erſt ſpät Abends fand 
das diesjährige Königſchießen feinen Abſchluß. 

Lal Annahme von Eivilſupernumeraren bei der 
Siſenbahnverwaltung. Wie wir erfahren, ſteht bei der 
Eiſenbahnverwaltung eine Aenderung der Vorſchriften für 
die Ausbildung der nichttechniſchen mittleren Beamten bevor 
und ſollen auf Anordnung des Herrn Miniſters der öffent⸗ 
lichen Arbeiten Civilſupernumerare für den Bureandienſt 
fortan nicht mehr einberufen werden. Die bereits vor⸗ 
maera Bewerber folen hiervon mit dem Bemerken 
benachrichtigt werden, daß die Bewerbung auf ihren Wunſch 
für den Abfertigungsdienſt in Geltung bleiben 
une. Die Vorſchrift, wonach bei der Annahme don Supers 
aümeraren für den Bureaudienſt die beffer vorgebildeten 

ewerber vor den übrigen Bewerbern zu berückſichtigen find, 
ſollen künftig allgemein auch bei den Civilſupernumeraren 
für den Abfertigungsdienſt Anwendung finden, 
N Warnungstafeln an Eiſenbahn⸗Wegübergängen. 

ach einer neueren Anordnung des Giſenbahnminiſters jolen 
an den dauernd mit ſelbſtthätigen Läutewerken ausgeſtatteten 
Wegeübergängen Warnungstafeln mit der Aufſchrift: „Halt! 
wenn ein Zug in Sicht ift, oder das Läutewerk der Locomotive 


oder das am Uebergang ſtehende Läutewerk ertönt“ 
ſtellung gelangen. A RER 
8 Kalte Seebäder. Die Aetiengeſellſchaft „Weichſel“ 
5 am nächſten Sonntag, 5. Juni, auf der Weſterplatte 
ereits die kalten Seebäder eröffnen, eine Nachricht, die 
düfte nn 1 gewiß höchſt willkommen ſein 
15 Grad e utige affertemperatur betrug bereits 
lie ; Ein Wahlaufruf der Conſervativen Danzigs 
E gt den im Stadtbezirk Danzig ausgegebenen 
zemplaren der heutigen Nummer unſeres Blattes bei. 
die Ga nachſtehenden Holztransporte haben am 2, Junt 
pi inlager Schleuſe paſſtrt. Stromab:3 Traften eich. 
15 Ancons und Schwellen, Kiefern, Rund- und Kantholz, von 


ach Rownie tengo. "i J. Steifſmann an B. Zeirawstg 
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* Dem Kaiſer gilt unſer Gruß! Von der alten 
Ordensburg, dem ehrwürdigen Hochmeiſterſchloſſe in 
Marienburg, flatterte heute Vormittag die Kaiſerliche 
Standarte und gab Kunde, daß der Monarch ſeine alte 
getreue Provinz Weſtpreußen betreten, der er ſeine 
ganz beſondere landesväterliche Fürſorge angedeihen 
läßt. Und von den Giebeln der alten Häuſer der See: 
und Handelsſtadt Danzig und den ſchmucken Villen 
unſerer aufſtrebenden Vorſtadt Langfuhr wehen heute 
auch die deutſchen Fahnen. Sie winken dem Kaiſer, 
der fein tapferes Huſaren⸗Regiment beſuchen will, 
ein herzliches Willkommen zu. Draußen aber, an 
den Molen von Neufahrwaſſer, da liegt das 
kaiſerliche Schiff, die Pacht „Hohenzollern“ in blendend⸗ 
weißer Schöne, die beſtimmt iſt, noch heute Abend den 
kaiſerlichen Herrn aufzunehmen und ihn über der 
Oſtſee Wellen nach Swinemünde zu tragen. Ein ganz 
beſonders herzliches Willkommen ruft die Bürgerſchaft 
Danzigs diesmal dem Kaiſer zu! Iſt er es doch ge⸗ 
weſen, dem die Stadt die techniſche Hochſchule verdankt, 
hat er doch für die großen Werften unſerer Stadt ein 
ganz beſonderes Intereſſe, das er auch heute wieder 
durch einen Beſuch bethätigen wird. Freilich, nur 
wenige Stunden wird dieſer Beſuch währen, 
denn der Dienſt ruft und die „Hohenzollern“ 
liegt unter Dampf, aber welchen Weg auch 
der Kaiſer heute zu feinen Leibhuſaren und 
ſpäter zur Werft nehmen wird, all über all werden 
ihm |feine getreuen Danziger entgegenjubeln, und in 
dieſen ſpontanen Ausbrüchen der Freude wird der 
kaiſerliche Herr am beſten die Bethätigung der Dank⸗ 
barkeit für all die Gunſtbeweiſe erblicken können, die er 
in den letzten Jahren unſerer Stadt hat zu Theil 
werden laſſen. Willkommen, herzlich will⸗ 
tommen und glückliche Fahrt! jo rufen 
auch heute wir aus dankbaren Herzen 
unſerm Kaiſer bei ſeiner Ankunft zu! 

Die Vorbereitungen für die Ankunft des Kaiſers 
wurden noch geſtern Abend und heute Vormittag mit 
Hochdruck ſowohl in dem Vororte Langfuhr als auch 
auf der Kaiſerlichen Werft betrieben. Geſtern Nach⸗ 
mittag 5½ Uhr traf die „Hohenzollern“ auf der Rhede 
von Neufährwaſſer ein und ging auch bald darauf an 
der ſteinernen Mole vor Anker, wo ſie neben dem 
grauen Panzer „Aegir“, der ſeit Mittwoch Abend im 
Hafen liegt und bereits heute Vormittag wieder die 
Anker lichten ſollte, feſtmachte. Bald darauf ſtattete Herr 

berwerftdirector v. Wietersheim der „Hohenzollern“ 


ſeinen Beſuch ab. Die Bemannung blieb an Bord. 
Die Nachricht von der Ankunft der Kaiſer⸗ 
hacht hatte ſich ſchnell verbreitet. und bald 
war die Mole von Neugierigen belagert. 


wurde es auf der Mole und an 
Schiffe ſtill. Langfuhr hatte heute ein reiches Feſttags⸗ 
kleid angelegt. Flaggen und Guirlanden ſchmückten 
die Häuſer, an Kaiſerbüſten und Emblemen 
fehlte es gleichfalls nicht. Nach dem Kleinhammerpark 
zu, wo bekanntlich der kaiſerliche Zug halten fol, war 
eine Rampe errichtet, die mit Fahnenſtoffen und Blatt- 
pflanzen ſinnig geſchmückt war, und am Eingange zum 
großen Exercierplatz, dort, wo der Kaiſer zu Pferde zu 
ſteigen beabſichtigt, war eine Ehrenpforte errichtet. Schon 
in aller Frühe rückten heute die Truppen aus, zwar 
das 128. Infanterie⸗Regiment zu einer Probeſpalier⸗ 
bildung und das Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. 
zu einer Felddienſtübung. — Früh 7 Uhr traf, von 
Berlin kommend, der Staatsminiſter Contre⸗Admiral 
Tirpitz hier ein, ſtieg im Hotel du Nord ab und 
begab ſich um 11 Uhr nach der Kaiſerlichen Werft. 
Wie verlautet, würde ſich derſelbe heute Abend an 
Bord der „Hohenzollern“ begeben und den Kaiſer 
nach Swinemünde begleiten. zy 

Der kaiſerliche Sonderzug lief heute 
Mittag 12 Uhr 25 Minuten in Langfuhr ein, Zu⸗ 
ert entſtieg demſelben der Flügeladjutant Oberſt 
Mackenſen und begab ſich nach der Thür, aus der 
Kaiſer Wilhelm dem Wagen entſtieg. Zum Empfang 
waren anweſend Generallſeutenant v. Pfuhlſtein, 
Oberſtlieutenant v. Zwehl und Oberſt Roſen⸗ 
treter. Der Kaiſer nahm die Meldungen entgegen 
und ſtieg dann mit Oberſt Mackenſen in den erſten 

agen. In den übrigen Wagen folgten die anderen 
Offieiere und das Gefolge. Die Fahrt ging durch den 
Kaſtanjenweg, Legſtrieß, Hochſtrieß nach dem 
Officier⸗Caſino des 1. Leibhuſaren ⸗ Regiments. 
Die Wildeſche höhere Töchterſchule in Langfuhr hatte 
am Kaſtanienweg Spalier gebildet. Tauſende von 

enſchen begrüßten den Kaiſer mit lautem Hurrah 
und Hüteſchwenken. Der Kaiſer, der die Uniform des 
& Leibhuſaren⸗ Regiments trug, dankte nach allen 
ſich ten freundlich. Im Gefolge des Kaiſers befand 
lich u. g. Contreadmiral v. Senden⸗Bibran, 
Flügeladjutant v. Pritzelwitz, Chef des Haupt⸗ 
martiers v. Pleſchen, Stabsarzt Dr. berg. 
An der Kaſerne des Leibhuſarenregiments angekommen, 
ſtieg der Kaifer ſofort zu Pferde und ritt im geſtreckten 
Lallopp durch den Labesgang nach dem großen 
Erereierplatz, um die Parade über die geſammte 
Garniſon abzunehmen. i 

Die Parade. 5 

N Der Befehl zur Paradeaufſtellung war heute 1185 10 Uhr 
dlagetroffen. Das Gefolge war inzwiſchen am Erercier- 
Das zu Pferde geſtiegen und erwartete dort den Saifer. 
ſtellu uppen hatten in folgender Reihenfolge Muf- 
Fried genommen: Grenadier = Regiment König 
Nr dich J. (4. Oſtpr.) Nr. 5, Infanterie = Regiment 
Regimen Infanterie⸗Regiment Nr. 176, 1. Leibhuſaren⸗ 
artillerie h dügerdetachement des 17. Armeecorps, Feld⸗ 
Im erſten ment Nr. 36 und Train⸗Bataillon Nr. 17. 
fanterie geteffen ftand auf dem rechten Flügel In⸗ 
Flügel N Artillerie und auf dem linken 
hinter der un: Im zweiten Treffen ſtand 
auf dem lin denfanterie das Hufaren = Regiment, 
Der Vorbeimarſch Flügel das Jäger ⸗ Detachement. 
und Cavallerie im Slolgte zwei Mal, erſt Infanterie 
Cavallerie und alu z "iz dann Infanterie im Schritt, 
huſaren⸗Regiment 8 im Galopp. Als das Leib- 
an die Spitze , ſetzte ſich der Kaiſer 


$ i M ührte fein Regiment. 
OCZY ie Fahnen und 
ij Uhr beendet. i ie Parade mar gegen 


Seisgufaven und gefolgt ler tilt an ber Gpige feiner 
Galopp nach we ua Jäger⸗Detachement im 
ließ das Regiment auf dem derne zurück 
einmal vorbeireiten. D erſten Hofe 


Exereierplatz und auf dem Wege z I 
wurde der Kaiſer ſtürmiſch bega Kaſerne, überall 


aiſer zum Oberſtlieutnant befördert wor 
Der Obermeiſter der Bernſteindrechsler⸗ 
Herr Jaglins ki, ift. auf ½ Uhr zum Mailer ber 
fohlen. Er wird demſelben im Huſarencaſino den von 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


der Königin Louiſe der Innung geſtifteten 
Ehrenpokal und deren dazu . Zt. überſandtes 
eigenhändiges Schreiben vorweiſen. Der Kaiſer hat ein 


lebhaftes Intereſſe an den Geenſtänden. 


Marienburg, 3. Juni. (W. T.⸗B.) Heute früh 
9 Uhr traf der Kaiſer hier ein und wurde von der 
beſichtigte die 
Arbeiten im Schloſſe und reiſte um 11 Uhr weiter 


Bevölkerung lebhaft begrüßt. Er 


nach Langfuhr. 


50jähriges Doctor ⸗ Jubiläum von Geheim- 


rath Abegg. Zu dem Feſtmahl, welches geſtern Abend 


im Schützenhauſe ſtattfand und den Abſchluß der zahle, 
reichen Ehrungen bildete, welche dem geſchätzten Arzte 
und Menſchenfreunde anläßlich ſeines geſtrigen Jubel⸗ 
tages dargebracht wurden, hatten ſich die Spitzen der 
Communal⸗ und Provinzial⸗Behörden und eine ſtatt⸗ 


liche Anzahl Danziger Bürger aus allen Berufskreiſen 


eingefunden. Herr Oberpräſident von Goßler, der von: 
hier abweſend ift, war durch Herrn Oberpräſidialrath 
von Puſch vertreten, er hatte zur Rechten des Ju⸗ 
bilars Platz genommen, zur Linken ſaß Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück. Ferner waren u. a. anweſend 
Bürgermeiſter Trampe, Stadtkämmerer Ehlers, 
der Magiſtrat beinahe vollzählig, Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Steffens, 


Polizeipräſident Weſſel 
Landesrath Hinge, : 
Elbing, Reichstagsabgeordneter Rickert u. A. m 


mit Begeiſterung aufgenommen wurde. Er wies darauf 


hin, wie der Jubilar ſtets die Ideale der Menſchen⸗ 


liebe hochgehalten und in treueſter Pflichterfüllung und 
liebenswürdiger Anſpruchsloſigkeit ſeiner Lebensaufgabe 
gerecht geworden ſei. Er habe noch ſtets den Spruch 
als Richtſchnur für ſich gelten laſſen: „Gebet 
Ehre Jedermann, fürchtet Gott, ehret den 
König, liebet die Brüder.“ 
Regierungs- und ici É e 
die Glückwünſche des Medicinalcollegiums dem älteſten 
Mitgliede dieſer Körperſchaft dar. Redner ſchilderte 
die Entwicklung der preußiſchen Medieinal⸗Collegien, 
denen bei ihrer Gründung im Jahre 1724 außer⸗ 
ordentlich vielſeitige Aufgaben zugewieſen wurden. 
1817 wurde die Verfaſſung der Collegien neu geregelt, 
einige Aufgaben wurden abgezweigt, aber eine Menge 
neuer zugewieſen, ſodaß das Collegium ein Central⸗ 
punkt für medieiniſche Angelegenheiten und für die 


Sanitätspolizei wurde. Heute ift das Collegium nur h 


eine begutachtende Behörde, „nur eine hohe Säule 
10 A e Pracht, auch dieſe 
ſchon geborſten, kann ſtürzen über Nacht“. 
Die neue Medieinalordnung will den Medicinal- 
Collegien den Garaus machen, aber doch 
iſt es heute noch eine hohe Ehre, Mitglied des 
Collegiums zu ſein, dem als oberbegutachtende 
Behörde beſondere Verantwortung obliegt. Als 
1878 bei Neugründung der Provinz auch das Medieinal⸗ 
Collegium ins Leben gerufen wurde, war es ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß Abegg als Mitglied in daſſelbe berufen 
wurde. Während der 20 Jahre iſt er ſtets ein über⸗ 
aus treues, pflichteifriges Mitglied geweſen, das ſich 
lebhaft an allen Arbeiten betheiligt hat. Wenn heute 
das Medicinal⸗Collegium Weſtpreußens, dem keine 
Univerſitätsprofeſſoren als Mitglieder zur Verfügung 
ſtehen, ſich weithin allgemeine Achtung erworben hat, ſo iſt 
dies in erſter Linie Abegg zu danken. Er war ſtets ein 
echter, guter, preußiſcher Beamter und wir freuen uns, 
daß es ihm gelungen iſt, ſich Anſehen und Achtung 
weit über die Grenzen der Provinz hinaus zu 
erwerben. Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß es 
dem Jubilar vergönnt ſein möge, noch viele Jahre in 
gleicher Arbeitsfreudigkeit und Friſche zu wirken und 


zu ſchaffen. Herr Profeſſor Momber gedachte des 


umfangreichen und mit ſeltenen Erfolgen gekrönten 


Wirkens, welches der Jubilar während langer Jahre 


der hieſigen Naturforſchenden Geſellſchaft geweiht; 
dem verdienſtvollen Förderer der Wiſſenſchaften galt 
ſein Hoch und ſein heutiger Glückwunſch. Herr 
Landesrath Hinze brachte die Glückwünſche der 
Provinz dar. Er feierte den Jubilar als Vorſtand 
des Propinzial⸗Hebeammen⸗Inſtituts, an dem er feit 
einem Menſchenalter wirke. Er ſei dadurch gewiſſer⸗ 


maßen der eigentliche Vater der Provinz Weſtpreußen 


geworden. Es ſei unmöglich, all die Verdienſte hervor- 
zuheben, die der Jubilar ſich erworben habe, neben dem 
Manne der Wiſſenſchaft und der Praxis müſſe er auch 
als Muſter eines wahren echten preußiſchen Beamten 
gefeiert werden, der eine eiſerne Disciplin gegen Vor⸗ 
gejegte und Untergebene ſtets bewieſen habe und dem 
die Provinzialverwaltung zu hervorragendem Danke 
verpflichtet ſei. Redner wünjcht, daß die hochgeſchltzte 


Kraft der Provinz noch recht lange erhalten bleiben 


möge. Namens der Stadt brachte Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück dem neuen Ehrenbürger Danzigs 
die Glückwünſche dar. Er erinnerte an eine königliche 
Verordnung, nach der die Verwaltungsbehörden Be⸗ 
richte zu erſtatten haben, bei denen ſich auch eine Rubrik 
„Wohlthätigkeit und Menſchenliebe“ befinde, die 
für gewöhnlich ausgefüllt werde mit „wird 
geübt“. Als der König dieſe Rubrik in die 
allgemeinen Berichte aufnehmen ließ, hatte 


er. wohl erkannt, daß auch die ſtille Thätigkeit der 


Bürger nothwendig iſt, wenn die Behörden ihres Amtes 
richtig walten ſollen. Wer in der Verwaltung ſteht, 


weiß, in wie vielen Fällen oft gerade die Mitarbeit | go 


der Bürger die Möglichkeit giebt, in der Armennfleae 
dort helſend und fördernd einzugreifen, wo man helfen 


möchte, aber durch die gezogenen Schranken nicht helfen 3) 


kann. So verdient auch der die Bürgerkrone, der in 
anſpruchsloſer Stille thätig arbeitet. Deshalb haben 
wir den Jubilar zum Ehrenbürger unſerer Stadt ge⸗ 
macht, eine Ehre, an die er, der niemals Stadt⸗ 
verordneter und Stadtrath war, wie er uns ſagte, nie 
gedacht hat. Wer heute die Deputationen alle geſehen 
hat, der hat es empfunden, welche Fülle von 
ſegensreichen Werken und Stiftungen den Namen der 
Familie Abegg tragen, die von dem Jubilar vielfach mit 
geſchaffen und geleitet ſind. Ich er 8 
die Luiſe Abegg⸗Stiftung, die unentbehrlich 
iſt für die ſtädtiſche Verwaltung und uns oft die 
Mittel giebt, da zu helſen, wo wir mit unſern Mitteln 
nicht heifen können und doch helfen möchten. Gar 
viele Schulkinder, die im Winter geſpeiſt, werden, 
oder ſolche, die wir zur Herſtellung ihrer Geſundheit 
an die See bringen laſſen, danken das der Luiſe 
Abegg⸗Stiftung. So haben wir den Jubilar R 
Ehrenhürger unferer Stadt gemacht in dem Gefühl, 
auch die zu vertreten, die im öffentlichen Leben keine 
Stimme haben, die Armen, die Bedrückten und die 
ſchwer Arbeitenden. (Lebhaftes Bravo.) Ich. mache 
mich zum Fürsprecher dieſer, wenn ich dem Jubilar 
danke für all das, was er während beinahe zweier 
Menſchenalter für ſie gethan hat. Redner ſchloß unter 
lebhaftem Beifall mit dem Wunſch, daß S dent 
Jubilar ka! lange vergönnt fein möge, fein Liebes⸗ 
werk fortzuſetzen. à 4, ' 
a Geheimrath Dr. Scheele brachte die Glück⸗ 
wünſche der medieiniſchen Facultät der Univerſität 
Breslau und des ärztlichen Vereins Danzig dar. Er 
ſchilderte die Studienzeit des Jubilars, der ſich nun 
zu einem leuchtenden Stern, der ſeine erwärmenden 
Anxegungsſtrahlen weithin verbreite, entwickelt habe, 
und betonte, daß die Univerſität Breslau ſtols auf 
einen ſolchen Schüler ſein könne. Aber auch der ärzt⸗ 
liche Verein, der vor etwa 20 Jahren gegründet wurde, 
habe dem Jubilar außerordentlich viel zu danken. Als 
damals ein großer Kreis an ihn herangetreten ſei, um 
einen ärztlichen Verein zu gründen, habe er dieſer 


Anregung freudig Folge geleiſtet, und ſeit der Grün⸗ 


dung führe er nun den Vorſitz dieſes Vereins mit 


Oberbürgermeiſter Elditt, 
Die Reihe der Toaſte eröffnete Herr Oberpräfidialrath 
v. Puſch, der das Kaiſerhoch ausbrachte, welches 


Darauf brachte Herr 
Medieinalrath Bornträger 


4. Feſtungsartillerie⸗Regiment über, wo S. am 13. Mai 


wollen beide Herren an dem 


erinnere nur an. 


1880 er Ruſſen 102.80 


zahlt wurde für polnit en zum Tranſit weiß 718 Gr. 


3. Juni. 


Umſicht und Vorſicht, und das wolle viel heißen, denn 
hundert Doctorhüte ſind ſchwer unter einen Hut zu 
bringen. In der ganzen Zeit habe der Jubilar ſich 
als treuer Freund und College bewieſen, und das treue 
Feſthalten am ärztlichen Stand ſei ein chargkteriſtiſcher 
Zug, der nicht genug geprieſen werden könne. Der 
Jubilar ſagte einſt von fiH ſelbſt: fein Herz fei von 
Gold. Das ſtimme, denn durch Durchleuchtung mit 
Röntgen⸗Strahlen fei conſtatirt worden, daß er that- 
ſächlich ein goldenes Herz habe. Redner zeigte das 
Präparat, wie es ſich bei der Unterſuchung mit Röntgen⸗ 
ſtrahlen ergeben habe, unter großer Heiterkeit vor. 

Herr Geh. Medieinalrath Dr. Wiebe, der mit 
dem Jubilar im Medieinal⸗Collegium zuſammen ge- 
arbeitet und auch längere Zeit ihn in feiner Thätigkeit 
unterſtützt hat, hebt beſonders rühwlich hervor, daß 
der Jubilar das Bewußtſein treu erfüllter Pflicht haben 
darf. Er feiert den Jubilar als Arzt, deſſen Lebens⸗ 
anſchauung ſtets die volle Würdigung des Wortes 
„Erkenne Dich ſelbſt“ geweſen ſei, der Selbſtzucht 
geübt habe und immer beſtrebt geweſen ſei, fein reiches 
Arbeitsfeld zu erweitern. Von ihm gelte das Wort: 
„Unſer Leben währet 70 Jahre, und wenn es hoch 
kommt, jo find es 80 Jahre, und wenn es köſtlich 
eweſen iſt, ſo iſt es Mühe und Arbeit geweſen.“ 
Nichts vermochte die Lebensauffaſſung des Jubilars 
zu ſtören, er hat geſchafft und gewirkt, in ſeinem 
Innern das Fundament gelegt, auf dem er weiter 
bauen konnte. Redner gedenkt dann der Familie des 
Jubilars, ſeiner Gattin und ſeines Sohnes, und weiht 
dieſen ſein Glas. EWA : 

Im Namen der Aſſiſtenten ſprach Herr Dr. 
Semon jr., der hauptſächlich darauf hinwies, daß der 
Jubilar ſtets ſeine Hauptkraft ſeinem engeren Berufe 
gewidmet habe und ſeinen Schülern ein leuchtendes 
Beiſpiel geweſen ſei. 

Für all die zahlreichen Ovationen dankte Herr 
Geheimrath Abegg mit herzlichen, tiefbewegten 
Worten. Es ſei zu viel geweſen, was ihm an Ehre 
und Anerkennung erwieſen worden ſei, und wenn er 
manchmal bei einem Urtheil über andere Menſchen ſich 
habe jagen müſſen: „Nein, fo ſchlecht kann der Menſch 
nicht fein“, jo müſſe er heute fagen: „Nein, ſo gut bin 
ich nicht, wie ich hier geſchildert werde.“ Seine ganz 
beſondere Freude aber drückte der Jubilar über die 
Eintracht aus, die am heutigen Abende bei den 
ihm zugekommenen Ehrungen zu erkennen geweſen 
fei. Die Harmonie, die heute die Körperſchaften und 
die Vereine, die ſtaatlichen und die communalen Be⸗ 
örden und alle diejenigen, die mit ihm zuſammenge⸗ 
wirkt haben, umſchließe, möge auch fernerhin erhalten 
bleiben! Dieſer Eintracht weihe er ſein Glas. 

Im Namen des deutſch⸗öſterreichiſchen Alpenvereins 
widmete Herr Dr. Hanff ein Gedicht und brachte 
gleichfalls die Glückwünſche des Vereins dar. 

Der officielle Theil des Abends hatte damit fein 
Ende erreicht. Die Fidelität hielt die Anweſenden noch 
lange zuſammen. 

Brefiptoceh. Wegen Nichtaufnahme einer 
Berichtigung des Herrn Dr. Lehmann wurde heute 
gegen unſeren Localredacter vor dem Schöffengericht 
verhandelt. Die Verhandlung, über die wir noch einen 
näheren Bericht bringen, endete mit der Frei⸗ 
ſprechung des Beklagten. : ' 

* Generalmajor v. Seebach. Die „Allg. Nachr. 
Corr.“ verbreitet die Mittheilung, Generalmajor 
v. Seebach, der Commandeur der 17. Feldartillerie⸗ 
Brigade in Danzig habe ſeinen Abſchied einge⸗ 
reicht. v. Seebach trat am 6. December 1862 als 
Secondelieutenant in das 4. Feldartillerie⸗Regiment 
ein. An dem Kriege des Jahres 1866 nahm 
er als Adjutant der reitenden Abtheilung in der 
4, Artillerie-Brigade Theil und trat dann zum 


Mk. 178, für ruſſiſch. zum Tranſit roth 787 Gr. Mk. 108, 
742 Gr., 745 Gr., 750 Gr., 758 Gr. Mk. 160 per Tonne. j 

Roggen geſchüftslos. 

Gerſte ohne Handel. i 

Hafer inländiſcher Mk. 149 per To. bezahlt. 5 

Weizenkleie grobe Mk. 3,90, feine Mk. 3,60, 3,87½, per 
50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4, 4,15, 4,40 per 50 Ko, bezahlt. 

Spiritus flauer. Contingentirter loco Mk. 1,75 Brief, 

nicht contingentirter [oco Mk. 51,75 Geld. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Provijion uſancemüßig vom Käufer au den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht. | 
von Paul Schroeder, 

Danzig, 3. Juni. 
Nohzucker. Tendenz ſtetig. Baſis 880 Mk. 9,55 eld 
Nachproduct Baſis 750 Mk. — incl. Sack tranſtto franco 

9 

Włagdeburg. Mittags. Tendenz feft. Höchſte Notiz. 
Baſis 88“ Mk. 10,80. Termine: Juni Mk. 9,77½, Juli Mk. 9,85, 
Auguft 9,92½, October-December Mk. 9,72½, Januar⸗März 
ME; Eer > su wać Melis I Mk. 23,50. * 
amburg. Tendenz feft. Termine: Zuni Mk. 9,77 ½,, 

Juli Mk. 9,85, Auguſt Mk. 9,92 ½, October-December Mk 9,721 
Januar⸗März Mk. 9,90. Rn = a A 


Standesamt vom 3. Juni. 

Geburten: Hilfs⸗Bahnwärter Hermann Hoffmann, 
T. — Schuhmachergeſelle Johann Fiſcher, T. — Simmers 
geſelle Franz Schwarzkopf, 2 T. — Schmiedegeſelle 
Guſtan Fuchs, S. — Schmiedegeſelle Hermann Barth, 
S. — Arbeiter Carl Waterſtrat, T. — Buchbindermeiſter 
Rudolf Witt, S. — Tlſchlergeſelle Johann Schwarz, S. 
— Tiſchlermeiſter Otto Maerz, S. — Königl. Provlinzial⸗ 
Steuer⸗Seeretär Franz Czerwins ki, T. a 

Aufgebote. Seefahrer Heinrich Nicolaus v. Muts 
kowski hier und Auguſte Mathilde Rab zu Krakau. — 
Steinmetz Otto Johannes Kulling und Martha Oeſtert 
zu Wandsbek. — Zimmermann Friedrich Hermann Koppitſch 
hier und Anna Auguſte Marie Wolter zu Dreſow. — 
Schneidergeſelle Heinrich Oechel und Louiſe Friederike 
Ergert, beide hier. — Gymnaſiallehrer Dr. philos. Ernſt 
Ludwig Friedrich Moerner hier und Eliſe Anna Laura 
AW 3 1 Aea d. Tollenſe. > 

deirathen: Wiſſenſchaftlicher Lehrer und Predigtamts⸗ 
Candidat Louis Conſtantin Bernhard Meyer = Geffen und 
Martha Emilie Henriette Woth, hier. — Kaufmann Ludwig 
Schleſinger zu Dt. Wilmersdorf und Grethe Brok, 
hier. -= Schuhmachergeſelle Peter Braun und Antonie 
Wojeiechows ki, beide hier. — Schmiedegeſelle Guſtav 
RA” Woelk und Eliſabeth Auguſte Drem i ing, beide 

Todesfülle. Frau Wilhelmine Auguste Wit kt, geb. 
Neubert, fait, 40 J. — S. d. Sezen dale Sena A2 N 
K ande 7 J. — T. d. Hausbeſitzers Ernſt Zühlke, 6 W. 
T Frau Anna Maria Fiſcher, geb. Schelm, ſaſt 41 J. — 
T. d. Arbeiters Albert Bidder, 7 M. — S. d. Schmiede⸗ 
geſellen Guſtav Fuchs ½ Std. — T. d. Arbeiters Friedrich 
warth, 5 Mon. — S. d. Schiffsführers Michael Gers 
zew ski, todtgeb. — S. d. Hilfswagenmeiſters Robert 
Kruſchitzki, 4 Tage. — Frau Auguſte Caroline 
Konkel, geborene Grabowski, faſt 61 Jahre. — 
S. des Schloſſergeſellen Hermann Stend er, 1 J. 6 M. — 
Hoſpitalitin Juſtine Friederike Emilie Saue r, 58 J. — 
S. des geprüften Locomotivheizers Carl Klebbe, 4 M. 
— D — 

Drahtnachrichten. 
Die Kaiſerreiſe nach Jernſalem. 

J. Berlin, 3. Juni. Ueber die Dispoſitionen der 
Kaiſerſahrt nach Jerufalem bringt der „Berl. Lok.⸗Anz.“ 
anſcheinend aus informirter Quelle intereſſante Details. 
Danach wird das Kaiſerpaar mit großem Gefolge reiſen 
und den Weg von der Küſte nach Jerufalem nicht mit 
der Bahn, ſondern auf dem beſchwerlicheren, aber 
romantiſcheren Landwege machen. Es werden zweimal 
Nachtlager aufgeſchlagen und zu dieſem Zwecke Zelte 
mitgenommen. Die Tour geht von Haifa über 
Jaffa nach Jeruſalem. Von Haifa nach Jaffa 
find. es 20 Wagenſtunden, von Jajja nach Jeruſalem 
66 Kilometer. In Jeruſalem wird wiederum ein 
großes Zeltlager bezogen werden, da es dort an einem 
geeigneten Quartier fehlt. Von dort aus werden als⸗ 
dann nach allen denkwürdigen Städten Ausflüge 
gemacht werden. Am Abend vor dem Einweihungstage 
der Kirche wird der Kaiſer in Jerufalem eintreffen und 
ſich dort drei Tage aufhalten, um dann nach Beirut 
und Damaskus aufzubrechen. — Anderen Blätter⸗ 
meldungen zufolge foll eine große Pariſer Firma den 
Auftrag erhalten haben, im Yildiz-Park in Konſtan⸗ 
tinopel einen prachtvollen Kiosk zu bauen, welcher 
für den Aufenthalt des Kaiſers beſtimmt fein ſoll. 


1809 zum Premier⸗Lieutenant befördert wurde. Im 
Kriege 1870/71 zeichnete er ſich beſonders vor Paris 
aus, wo er mit dem Eiſernen Kreuz 2. Claſſe decorirt 
wurde. Herr von Seebach commandirte ſpäter als 
Oberſt das 14. Artillerie-Regiment. Am 12. December 
1896 wurde er zum Commandeur der 17, Feldartillerie⸗ 
Brigade ernannt. : 

* Die beiden Diſtanzgeher, von deren Beſuch auf 
unſerer Redaction wir in der 2. Beilage berichten, 
ſtellten ſich, wie uns mitgetheilt wird, geſtern noch dem 
Vorſitzenden des hieſigen Männerturnvereins 
Herrn Wieſen berg vor, wurden von ihm qajt 
freundlich aufgenommen, bewirthet und ſchließlich im 
Hotel de Stolp einquartirt. Heute Abend 
i Turn ⸗ Abend des 
Männer = Turnvereins in der Turnhalle am 
Winterplatz theilnehmen; Herr Sklar gehört ſelbſt einem 
Wiener akademiſchen Turnverein an. Uebrigens er⸗ 
fahren wir auch, daß Herr Hauslian die Abſicht hat, 
ſeine beiden Kinder und ſeine Gattin nach zwei Jahren 
in einem eigens für dieſen Zweck conſtruierten Wagen 
zur Weltausſtellung nach Paris — von Wien aus — 
ſelbſt zu transportieren, ähnlich wie jüngft der Schieb⸗ 
karrenreiſende ſeine Frau von Paris nach Peters⸗ 
burg „karrte“. 


mik Berlin, 3. Juni. Die Bemühungen der Regierung, 
die littauiſchen Wähler zum Fallenlaſſen einer littauiſchen 
Candidatur und zur Wahl eines Conſervativen zu be⸗ 


Memel ſtatigehabten Wählerverſammlung führte der 
littauiſche Candidat Smalakis aus: „Ich ſtehe durchaus 
auf liberalem Standpunkte, beabſichtige aber in erſter 
Linie dem nationalen Littauerthum die ihm gebührende 
Stellung im öffentlichen Leben zu erkämpfen. Ein 


Letzte Handelsnachrichten. 


Berliner Börſen depeſche. 


i i , 2. 3. Redner, welcher einige fehlende Worte zur 
4% Reichsanl. |108.—. 102.80. 4.4% Ruff. iun. 94.101. Candi Ea e eee 
ER a FE 11 55 Ae eren en an Candidatur des Grafen Walderſee ſprechen wollte, 
3% „ 0630 96.25 6% „98.20 | 98.50 konnte, ſehr ſtürmiſch unterbrochen, ſich kein Gehör 
4%, Pr. Conſ. 102.80 102.90 Oſtpr. Süd b. A. 96.60 | 95.25 chat Vi b inſtimmi d v 
Busch „ 105 90 |108-- | Grangoien ult. 153 80 158.28 verſchaffen. Vielmehr wurde einſtimmig, und wow 
5% o 19 830 Marvienb.⸗ unzähligen Hurrahrufen begleitet, die Candidatur 
3½% Wp. „ 1109.50 [100.30 Mlw. St. Act.“ 86.20 | 85.50 Smalakis proelamir i . 
3¼½% „ NENE y 100.25 100.25 | Marienburg.» S ialafia igen er iſerlichen Ober- 
Bomann | 0100 | 9180 er 11050 1080 | . Kiel, 3. Juni. Die von ża 8 g des 
3% Pommer. Danziger serftdireetion getroffene Maßregel, wonach d 
« Pfandbr. 100 30 100.25 DOelm.St.⸗A.] 97.75 97.— ; i ; i 
Berke and, Gef 57 40 MT Ser Kt 37.76 | 97.— Werft Lehrlingen 10 Procent ihres Lohnes ginaba 
5 1 ri o eit Br, mn 102.— |angelegt werden, fol nunmehr wady . 
DAN. 186.25 13% iurahtte 28.75 208.60 ‘Deiter werden. Die jungen Leu 
Deutſche Bank 198.90 198.40 | Wax. Papierf. 19.50 191.50 ne ka 9 e it 25 Jahren bel früherer 
Dise- Com. 209.49 1199.75 | Seſterr Noten 169.75 |169.80 können das geſparte Geld mit © d 2 
Bel Geek e Bal | Sono un | Sin | | m mnchen, 3 ua gu dem Befinden bet 
0 + ie . ne w 200.4 — se € $ 7 
4% Nil, Rent. 91.90 92.— | London Uma 20.38 | a BO K. Münden, . Ju w ine ar = 
4% Seit Glbr. 103. —p 108.—Petersbg. furaj —.— 210.60 Königs Otto ift wieder eine Besch 8 220% 
ję Rumän, 94. p. lang] —.— 1214,65 treten. Noch immer zeigen ſich Blutſpuren, welche an 
Goldrente. 93.10 | 93.10 Nordd. Credit k RE titutionellen Nierenerkranku 
4% Ung. „ 02.70 102.70] Metien 122.50 122.30 [einer ſchweren - conftitusig en 


keinen Zweifel laſſen. Der Patient läßt keine Unter⸗ 


ſuchung zu. ; 
London, 3. Juni. 


er Ruf 102.90 J Privgtdiscont, | 3½% | 394% 
Tendenz: Die p loki der Getreidepreiſe 


verſtimmte bei Eröffnung und übte einen Cursrückgang (W. T.⸗B.) Zwei Züge mit 


auf Transportwerthe aus. Auch der Rückgang der % DAR 4 
Franzoſen in Wien wurde = ungünstigen Better | Ausflüglern der Sancajhire-Horkihive-Eifenbahu ſtießen 


bericht zurückgeführt. Lokalwerthe träge, nur Gelſenklirchen 
Hibernia und Bochumer babes bewegen. Fonds gut ger 
halten, Kanada ſchwächer auf Miudereinnahme. Spüler 
ſtill und behauptet. 


geſtern Abend bei Leyland zuſammen. 
Perſonen find getödtet, 20 verwundet. 

Warſchau, 3. Juni. (W. T.⸗B.) Auf Anordnung 
des General⸗ Gouverneurs wurden Commiſſionen 
eingeſetzt zur Reviſion der beſtehenden Ver⸗ 
ordnungen betreffend die Polizei im Zare 
thum Polen, ſowie des Reglements vom Jahre 1867, 
betreffend die polizeiliche Beaufſichtigung compromittirter 
Perſonen, endlich zur Ausarbeitung eines Pro⸗ 
gramms für den polniſchen Sprachen⸗ 
unterricht an den mittleren und höheren Lehr⸗ 
anſtalten des Zarthums Polen. ` 


Drei 


Berlin, 3. Juni. - Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 58,10. 
Eine ſehr günſtige Umſtimmung iſt heute im Getreidehandel 
hierſelbſt eingetreten, die man vorzugsweiſe auf Witterungs⸗ 
einflüſſe zurückführen mußte. Vei ſchwachem und vorfichtigem 
Angebot ſteigerte mäßige Kaufluſt die Preiſe für RA 
auf nahe Lieferung um etwa 4 Mark auf Herbſt Em ark 
5 Mk. Roggen auf nahe Lieferung iſt 4 un i ed 
Heröft um reichlich 6 ME, geſtiegen. Man fürchtet . 
Schädigung. der Roggenblüthe. Haier lit e blieb ur belebt. 
achtet, doch kaum beffer zu berwerthen. Nüböl E 70er 
Spiritus erholte fi vom geftrigen Nich g, MAD, Die 
Spiritus wurde mit 53,10 Dir, bega ich eh N j 
Lieferungspreiſe zeigen noch größere Fortſchritte. AA 


Danziger Producten- Börje: 


i „ v. Mo vſtein. 3. Juni. 
Setter, ſchon. W e Plus is R. Wind: S. 
Weizen bei mangelnder Kaufluſt ſtark weichend. Be⸗ 


— CE EWY ZY WA ZZRAARAZEARZOKOCN E 
Verantwortlich für den politiſchen und eſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des forgien, et r zab s 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Juferaten: 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs 8 Gie Sümmelich 

in Danzig. 


wegen, ſcheinen geſcheitert zu ſein. In der geſtern in 


J 
Gi 
2 
| 


Ih, 


Veit ynigungs- m 5 


Internationales Volksfest 


Kleinhammer⸗Park. 


Ni müssen das Jae besuchen! 


An den beiden Pfingſtfeiertagen wurde das Je 
von 43 000 Perſonen beſucht. 1 


Täglich 
Großes Militär⸗Coneert. 
Coneert der beſtrenommirten Tyroler 


Täglich 
| Sänger⸗Geſellſchaft Berger. 
Seheuswerthe Schaugeſchüfte am Platze. 


Anfang: Sonntags 3½ Uhr, Wochentags 5 Uhr. (7106 
Entree pro Perſon 10 Pfg. Kinder r e 


Nee eee eee eee eee 
Neu! 


ein 


Bürger-Restaurant 


unter der Firma 


Reslanrant zum Klein- Hammer - Bräu 


eröffne. Es wird ſtets mein Beſtreben fein, durch Ber- 
abfolgung nur vorzüglicher Speiſen und Getränke bei 
ſoliden Preiſen mir das Wohlwollen meiner geſchätzten 
Gäſte zu erwerben. 

Indem ich, 


noch bitte, mein neues Unternehmen 
durch gütigen 


Zuſpruch zu unterſtützen, zeichne 
P. H. Schulz. 


e Eg KLE KK E 


Zur Oſtbahn 


in Ohra. 
Sonnabend, den 4. Juni 1898: 
Grosser Marine-Ball, 


Abends Illumination des ganzen Gartens. 


D Anfang 6 uhr. 
Es ladet freundlichſt ein 


Franz Mathesius. 


koślalrani zm Klein- Hammer- Bin 


Vorſtädtiſcher Graben Nr. 16. 


Morgen Sonnnabend, den 4. Juni er., 
zur Großes meines nen errichteten Geſchüfts: 


Großes Frei⸗Coneert. 
Anfang 7 Uhr Abends. 
Ausſchank von Danziger Actien-Bockbier ſowie diverſen 
echten Bieren, reichhaltige Speiſenkarte 2c. 
— ladet freundlichſt ein P. H. Schulz, 


7 1. Danziger Stehtieryalle X 


im Berliner Genre 


„Zum Diogenes“, 
Heil. »Geiſtaaſſe 110, Ecke Gofbicmiebenafk,,, 


Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


ug e fate 


Garten. 


Director Fritz Hillmann. Durch Colonnaden geſchützter 


Garten. Prächtige er 
Täglich: DE Saal mit Bühne "=" 


(r. Npeeialit, Vorstellung 9° ser net 


und (6286 


Concert, 
Anfang: Wochentag 7:/, Uhr, 


eee Opiskrankeneassed Tischler, 


Sängerheim r 


Abends 8 
Sonnabend: 2. Damm Nr. 19. 


Familienabend. 
Rammbau 41. 


und Aufnahme 
glieder. Der Vorſtand. 


Militär- Verein. 


Abends 8 Uhr 


Reslanrant zum Sehillchen,| General - Versammlung] 


Hundegaſſe 121. 


Morgen Sonnabend: 3 
Großes Ta A 


Frei⸗Concert 


mit en. Tanz 
kränzche 
Anfang 7 Uhr findet mjere nächſte 


Freunde und Gönner ſind Wo hhen⸗Sihung 


nahme neuer Mitglieder, 3. Ver⸗ 
ſchiedenes. Der Vorstand. 


herzlich willkommen. 
A. Kasper. 


SET TEE DD” exit am ; 
Café Feyerabend Donnerstag, ven9. June 
Halbe Allee, (1820 ſtatt. (7060.1 i 


Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 


(e. G. m. b. H.) 


+ Freitag 
Danziger Männer: 


Neu! 
Geschäfts-Eröffnung. 

Hiermit dem geehrten Publicum Danzigs J. Um⸗ 
gegend, ſowie meinen Freunden und Bekannten die 
ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 

Vorſtädt. Graben 16 
77 


Empfangnahme der Beiträge 
neuer Mit⸗ 


Morgen Sonnabend 5.4. Juni 


1. Entrichten der Beiträge, 2 Auf⸗ 


Des Verbandstages wegen 


3. Juni. 
Geſang Verein. 4 Turn. l. f k hive klin 
error, Spaziergang Während der ee findet 


am Sonntag, den 5. Juni er. das Turnen — aa Spielen der geſammten 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Vormittags 
in den Wald bei Zoppot. Frauenabtheilung 
Abfahrt Suhr 5 Min. Morgens (beide Abtheilungen vereinigt) (7102 


RAMA NOŻEM 115 Sur Rowi nt 
Der Vorstand. aut heist NĄ Ah 
Männer - Gesang - Verein = Swn 
„Sängerkreis“ Sonnabend, den 4. Juni, Abends 8 Uhr, 
Sonntag, den 5. Juni or., 

Morgenfpapiergnng., großen Sanle des Stühenhaufes 
e T | (KK JE | 
Muſiker⸗Verein Ji ie A 1 Faun II 
„ 3 11 de D dach Wähler unseres Sie 
ind den Vorſtgenden i Der Borhan) des frei w ( A 
M czole, Goant saate |, „DET Borhan) des feiinnigen Wahlurreing, 


für den Wahlkreis 


danzig Land 


am 5. März d. Is. Herr, 


Hofbeſiher Schanasjan Aborf 


einſtimmig zum Candidaten für die am 16. Juni d. Is. ſtatt⸗ 
findende Reichstagswahl für den Wahlkreis Danzig Land pro⸗ 
elamirt worden, bittet der Unterzeichnete alle liberalen Wähler für die 


Wahl des Genannten eintreten und demſelben ihre Stimme geben zu 


wollen. l (7066 


Der Vorſtand 


des Freiſmnigen Wahlvereins für den Wahlkreis 5 


Danzig Land. 
Dienstag, den 7. Juni 1898 „Abends 8 Uhr, 


Großen Beifall finden die 


$ 


Kaiſerhof, Heilige Geifgafe 43, | Poſtkarten | 
eine der Firma Clara Bernthal, 


Danzig, auf der Poſtkarten⸗ 
Ausſtellung im ee 
muſeum in Leipzig. (7089 


Alten gelöſchten 


conservative 


Wähler - Versammlung.. f.. 


ſtatt. offerirt billigſt 


Wir Sitt A. W. Dubke, _ 
8 17 51 en unſere Geſinnungsgenoſſen zahlreich ami Anker Tagen Nr. 1 


Telephon Nr. 170. 61043 
Der gesehältsführende Vorstand: des eonserrafiven Vereins, 


Oberlehrnn De, Garda. N ar ALTEN LEI, Das Pestangs-Rayon- esett, 
Brunzen. Poſtdirector a. D. Medem. Major a. D. Engel. 


Dr. med. Goetz. 
Noch b erde Iſchaften z. Friſiren, Bal Brant: 
und Gelegenheitsfriſuren in und 
ſind w a außer dem Hauſe zu ſehr billigen 
wieder 15 Lager. 7062 Preiſen. Im Abonnement billig. 
A als jede Concurrenz. 
Johannes Husen, . Schmidt, Friſeuſe, 


Eiſenwaaren = Handlung, Mattenbuden Nr. 20, 2 Tr. 
g Pülerthor Nr. 34/35, Haararbeit aller Art wird 
mer gut und billig angefertig. 
Vorzügliche Margarine | Saubere Zöpfe zu allen 


4, d., reinſchmeckende Preiſen voräthig L. Soeteheer, 
anea 40100 A de Goldſchmedegeſſe gie. 17 und 


Tu iimmm 
PALIT Damm 4, Friſirſalon für 


fett und ſchön, a 10 J empfiehlt 
br tiger Reis 15 9, Würfel⸗ 2 
Albert Meck, zucker, Red, 1 Damen. Daſelbſt kann ein 
Heil. Geiſtgaſſe 19. (7032 San WE Nr. Lehrling eintreten. 


ergänzt u. erläutert von Kluge, 
Königsberg Pr., Börſenſtr. 20. Pr. 
1,10. A franco. Vertreter gej. (7077 
Empfehle mich d. geehrt. Herr⸗ 


Mit Heutigem mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Special- Geschäft 
für Sattler- u. Tapezierer-Bedarfsartikel 


am 1. Juni nach 


Breitgaſſe Nr. 100 


verlegt habe. 
Gleichzeitig zeige ich an, daß ich neben obigen Waaren ſämmtliche Artikel der 


Eisenwaaren- Branche, W wie 
grobe und kurze Eiſenwaaren, Baubeſchläge, Baumaterialien, Hang- und 
Küchengeräthe, Solinger Stahlwaaren, emaillirte Geſchirre 20. ꝛc. 
führen werde, und, indem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, 
verſpreche ich, daß es nach wie vor mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, durch 
äußerſte Solidität, gute Waare und prompte Bedienung meine Kundſchaft zufrieden 


tellen. 
* f Hochachtungsvoll 


Eugen Flakowski. 


7073) 


Vorselnss-Verein zn: lan WE 


Nachdem in der General- Bomi des FF 8 


Seefahrten 


a desa und Hela 
per Salondampfer „Drache“ 


bei „günftiger Witterung und ruhiger See am Sonntag, den 
5. Juni, Vormittags. Abfahrt Frauenthor 7, Weſterplatte 7½, 
Joppot 8 /, Hela 11½ Uhr. Nachmittags Abfahrt Frauen⸗ 
thor 2½, Veſterplatte 3, Zoppot 3%, Hela 7 Uhr. 

Fahrpreis: Danzig — Zoppot Retourbillet 1 %, eine 
Tour 60 O, Retourbillet für Kinder 60 J, eine Tour 40 „ 
Danzig — — Hela Retourbillet 1,50 %, Kinder 1 M 


Weſterplatte— Zoppot. 


m Sonntag, den 5. Juni. wi Weſterplatte 8!/ 
10% hs Borm., i, Sla Ofu Tj ur Nam.  Boppot 0, 
11 Uhr Borm., 2, 4, 6, 8 Uhr agm. 


Seebad, Kurort und Heilanſtalt 
Weſterplatte. 


Die Eröffnung der kalten Seebäder findet Sonntag, 
den 5. Juni 1898 ftatt. u e 
Prei ife der Vilets: 
g ne Billets für Erwachſene = i Kinder 20 5 
ehner⸗ 6 2,— 7 50, 
Abonnements⸗ Billets für die Saiſon 1898: 
Für Erwachſene % 7,50, für Kinder A 5. 
Die Abonnementsbillets, welche nicht übertragbar ſind, 
ſind im Bureau der unterzeichneten Geſellſchaft und bei dem 
Inſpector Bruchmann, Weſterplatte, zu kaufen. 

Inhaber eines Dampfbootfahr⸗Abonnements⸗Billets iſt 
berechtigt, eine von Eröffnung bis zum Schluſſe der kalten 
Seebäder gültige Bade⸗Abonnementskarte zu nachſtehenden 
Preiſen im Bureau Heil. Geiſtgaſſe 84 zu löſen: 

Für Erwachſene % 6,--, für Kinder « 4,50. 

Kinder⸗Billets reſp. Kinder⸗Abonnements⸗Karten für's 
Bad gelten nur für Kinder unter 12 Jahren. 

Laut Verfügung der Königlichen Polizei: Direction iſt bad 
Baden ohne abe żal cia im Herrenbad nicht geſtattet. 

Ein Badehoſenbillet 5 J. 

Badebillets und Badehoſenbillets werden verkauft an den 
Billetſchaltern auf den Landungsbrücken der Tourdampfer, 
in der Strandhalle, auf der Weſterplatte, am Ausgange 
aus dem Kurgarten bei Herrn Albert Zimmermann und 
im Bahnhofs⸗Reſtaurant in Neufahrwaſſer. 

Vorjährige von der unterzeichneten Geſellſchaft ausgegebene 
Billets haben Gültigkeit. 

„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Serbe 
W 3 i (71 


Sonnenschirme, 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme 


von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karat, 


Danzig. Schirm⸗FJabrik. Zunggafle 14 | 
g S.: Lewy, Ahrmacher, 


106 Breitgasse 106 (5008 
empfiehlt in großer Auswahl: 


(7065) 


Damenuhren von 10422 A, Regulateure 
Wand⸗ und Weckuhren in 1 eee 
Muſtern. Auf mein großes Lager 
in Herren-Uhren von 6—200 4 mache ich bea 
ſonders aufmerijam. Brillen und 
ince-nez in Nickel 2,—, in Stahl 1,— M 
Schmuieksachen in Gold u. Silber äuferft billig, 
rauringe in jeder Preislage vorräthig. 
W ZES” Reparaturpreise, 
91 Hal, reinigen 1.4, 1 Feder 1 M, Glas 
1 Zeiger 10.9, Kapſel 15 A. 
u jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. 


8. Lews i! Uhrmacher, Breitgaffe 106. 


Ein anſtändiger Herr wird 
nod zum Błittagstijd geſucht ARE Schreibebureau. 
Ohra, Villa „Colona, - 181. | An⸗ und Verkauf von Grund⸗ 


Daſelbſt ift noch eine Tiſchler⸗ ſtücken, ſowie pothekengelder 
en 80 Stellmacherwerkſtatt, auch vermittelt, für Geldgeber koſten ⸗ 
zum Lagerraum zu gebrauchen, frei. 15 000 ME. zur 2. Stelle 
ee N. zu 6 proc, a 10 a 
ſtücke in Neufahrwaſſer geſucht. 

M. N, Reue Möbel, Ib. 19 R. Nowakowsky, [7051 
$ it el Danzig, Schmiedegaſſe 16, 1. 
pegel n. Polſtermaaren F. Wäſche w. gut u. [b. gewaſch 


complette Einrichtungen geplätt. Schw Meer 15, Egli. La 


für Hotels und Villen. Smaa 


Braut- Aus 
für 250, 300, 400, 5 209,000 
€ing gel Verkauf billigſt. 
garnituren, ug 
AŚ, Schlafſophas, 
8 für Reſtaurants und 
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127. I. Seinge der „Domiae Zlenefe 3 


N 


ndridien* Freitag 3. Juli 1898, 


Lee 


* 


Aier = > ; ZE: = za * z jen | Capt. Rojengven, von Stockholm, leer. „Ant,“ SD., Gnpt. 
T l Das vom Sängerverein hierfür aufgeftellte Programm | dem Officiercorps des e in dejen Sean, Gen Ae en mit Phosphat. š 
Zürn Es. ' lautet: : | Caſino das Mittagsmahl einnehmen s und, wie auc C= Ankommend: 2 Dampfer. 

Die Bernſteinkriſe naht ihrem Ende. Die „Allg. Am 18. Juni 7 Uhr 24 Minuten Ankunft der Sänger⸗ nommen wird, am Abend nach Berlin zurückkehren. — 


Nachr.⸗Correſp.“ ſchreibt: ine für die induſtriellen gäſte, um ½ Uhr gemüthliches Beiſammenſein im Schützen⸗ 
Verhältniſſe Deulſchland 8, N für dle Intereſſen 10 mi 19. Juni . der 8 10 Uhr Meeting 
der inländiſchen Bernſtein⸗Induſtrie wichtigeſentſcheidung 112 Abe Homard nuch dem Granger B he f ihr 
ſteht, wie wir hören, nahe bevor. Die Regierung iſt 57 


Die Kaiſerzimmer im königlichen Schloſſe werden für 
jeden Fall in Stand geſetzt, da es nicht ausgeſchloſſen 
erſcheint, daß der Kaifer noch andere Entſchließungen trifft. 

e. Schwetz, 2. Juni. Bei der geſtrigen Stadt- 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 2. Zuni. Waſſerſtand 1,04 Meter über Null. Wind: 
AE Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
erkehr: 


57 Minuten Abfahrt nach Crang mittelſt eines vom Singer: er 511 TN 3 Stromab: 
infolge der Entwickelung, die die Bernſtein⸗Induſtrie verein geſtellten Gratis⸗Extrazuges, 1½ Uhr Mittageſſen in verordneten⸗Erſatz m 1 der 2. ee Ex 
in den letzten Jahren genommen hat, entſchloſſen, die Crang — 4 Uhr Kaffee in der Plantage — ½ Uhr Rückfahrt wurde Herr Dr. Bordt mit 12 Stimmen gewählt. — Name 
ewinnung und den Vertrieb des Beruſteins in eigene — ½7 Uhr Ankunft in Königsberg und 8 Uhr 11 Minuten Das 50jährige Jubelfeſt der Begründung der Schützen⸗ see a Fahrzeug Ladung Von Nach 
y A 3 * = . Ch $ Š z i 1 a] 4 = 0 
Egte zu übernehmen, falls fie, wie zu erwarten, über] Abfahrt der Sänger. Geſellſchaft und die Einweihung des neuen Schützen⸗ oder Capi 


Grund beſitzveränderuugen. A. Durch Verkau fi 
Kleine Gaſſe 11 von dem Kaufmann Hermann Heymann 
an die Rentier Andreas Krueger'ſchen Eheleute für 31700 Mk. 


en Ankauf mit dem Geheimen Commerzienrath Becker 


ſaales findet am 10. und 11. Juli d. Is. ſtatt. 
zu einer Einigung gelangt. Wenn auch auf Grund . 


Cap. Friedrich [D. Anna . Thorn Nenfahrwaff 
ne BO. SEREI AEF RETRA T RAA EEDE ODE LTEN.. B LAANET I AE MEU D ETO EI TAE ER 


Cap. Ulawski D. DH Danzig 


ampfer) do. 
ſetliher Reit 5 2 5 7 65 + \ Deutſch⸗ 
gesetzlicher Beſtimmungen der Staat das Regal, das Vor dem Werderthor Blatt 43 an die Eigenthümer Auguſt A Deut] "me 
heißt das Recht auf Inbeſitznahme des geſammten | Schoskiſchen Eheleute für 10.000 Mk. Schidlitz, Blatt 287 Central⸗Notirungs⸗Stelle land Güter do. do. 


ernſteins in Oſtpreußen hat, jo iſt dieſem Rechte doch 
durch die Befugniſſe des Grundbeſitzers eine Schranke 
gezogen. Wider den Willen des Grundeigenthümers 
kann der Staat, trotz ſeines Regals, an den Bernſtein 
nicht heran. Es iſt nun als eine durch geologiſche 
Unterſuchungen der letzten Jahre feſtgeſtellte Thatſache 


von der Wittwe Amalie Kränzmer, geb Oldenburg und 
deren Kinder an den Bauunternehmer Franz Dombrowski 
für 600 Mk. Kleine Hoſennähergaſſe 4 von den Schmiede⸗ 
geſell Ludwig Packeiſer'ſchen Eheleuten „an den Kaufmann 
Julius Gollong für 13 750 Mk., wovon 750 Mk. auf Mobiliar 
gerechnet find.. Schidlitz 187 a von dem Eiſenbahnzugführer 
Guitav Hildebrand an den Maurerleyrling Max Klauer für 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
F 2. Juni 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To gezahlt worden. 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 

Für Waller durch Urban 3 Traften mit 1121 tannenen Rund⸗ 
hölzern, 420 tannenen Balken und Mauerlatten, 311 Nundelſen, 
433 Rundeſchen. Für Ingwer durch Ingwer G Traften mit 1534 fici. 
Rundhölzern, 1119 tannenen Balken und Mauerlatten, 1224 eich. 
Plancons. Für Roſenbaum durch Morgenſtern 2½ Traften mit 
1501 fief. Rundhölzern. Für Landau durch Karafiol 6 Traften mit 


W- 
Hafer 


Weizen Roggen Gerſte 


Bezirk Stettin 231 240 150152 155160 | 160—160 


Pi RAE RER . = EN re r A 80 -= - 7 1456 tief. Rundhölzern, 1409 fief. Balken, Mauerlatten und Timbe, 
anzuſehen, daß die bernſteinführende Erde fich in recht 7000 Mk. Eine Parzelle von Bergſtraße 9 (Neufahrwaſſer) Stolp 400 115 110 180 16486 fief. einfachen Schwellen, 105 Rundelſen. Für Wieler Funck 
baulohnenderBeſchaffenheit unter denjenigen Beſitzungen von un en Baer, 45 die en Anmelspe 5090 5 J 200 210 148152 140150 160 [Bromberg 2 Traften mit 1083 tief, Rundhölzern. Für David Franke 
befindet, die der Geheime Commerzienrath Becker] Danzig für „„Heilige Geiſtgaſſe 45 von den Fleiſcher⸗ : g i 

, > “ c ð 


Söhne durd Siweck 4 Traften mit 2295 tief, Rundhölzern, 567 Rund 
weißbuchen. 


önigsberg i. Pr. = 
AWA ; * . 210--220 150160 140---150 | 150160 
Breslau š . 182215 | 145---162 | 140—160 | 161—167 
Poſen 200221145154 138—154 | 141—154 
Bromberg 218—220 148159 | 145—160 | 150—158 


meifter Gottlieb Schulz’ichen Eheleuten an die Sneider- 
meister Johann Wiſchnewskifchen Eheleute für 26000 Mk. 
Langfuhr Blatt 616 von der Frau Maurermeiſter Johanna 
Grunwaldt, geb. Neumann an den Fabrikdirector Salomon 
Marx für 12900 Mk. Ein Trennſtück von Neufahrwaſſer 
Blatt 244 yon der Stadtgemeinde Danzig an den Techniker 
Otto Ploeger für 27 Mk. B. Durch Erbgang: Olivaer 


(Inhaber der Firma Stantien und Becker) im Laufe 
der Jahre angekauſt hat. Es handelt ſich hierbei um 
ein Terrain von 6000 Morgen. Dazu treten noch die 
geſammten anderen Unternehmungen, die vorhandenen 
Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen, Fabriken, Arbeiter⸗ 
bóujer 20. ſowie das große Lager an Bernſtein. — 


— — ECEELH 
Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenſtraße 23, Königsberg 2c. 
unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500 An- 
geſtellten; die ihr verbündete The Bradstreet Company 


Nach privater Ermittelung: 


755g 5. pl. 712gr.p.l. | b73gr.pL. 450 gr. p.l. in Amerika und A W M R 
= f 25 72 uſtralien 91 Bureaus. Tarife 
i siehe 9 ; i i bi Freiland Blatt 29 nach dem Tode des Spediteurs Paul Berlnn Eu 185 58 Ha 5 nie 
maniak ABA O I rice tb an den Gexichtsaſſeſſor a. D. Paul Orlowins jn | Stettin Stadt 970 ae 155 155 (poftfvei. (9746 


Vönigsberg i. Br. A 2091/4 147 136 146 

jol wi 216 163 16% 169 

Poſen 221 152 154 154 
Weltmarkt 

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 

einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


i £ h e ; tettin und Vorſtädt. Graben 17 nach dem Tode des Sattler⸗ 
1000 Arbeiter und ſonſtige Angeſtellte. Der Kaufpreis meiftere Carl Gottfried Wittlowskt auf deſſen Wittwe 


würde wohl mehrere Millionen Mark betragen. Heinriette Wittkowski, geb. Engler übergegangen. 

Daß die weitere Erhaltung und Ausgeſtaltung = Der Probinzial-Berein für innere Miſſion in 

eines ſolchen Unternehmens in hohem 1 7 in AEn E ne en A 8. 
i Intereſſe [i ef keiner ründung. Juni feine 23. Jahresverſammlung & ng abhalten. 

ſtagtlichem Intereſſe liegt, bedarf keiner Beg g Jas lis a Ae sin e de ne 


cz e , 

Bitte, einen Verſuch! 
Durch Zuſatz von wirkungsvollen Ingredienzien, 
wie ſie uns von erſten medieiniſchen Autoritäten nener- 
dings an die Hand gegeben worden ſind, iſt die 


: Pr Na par : » Wiſſenſch um z p F N - 17 
Wir können dieſe Ausführungen aus en * Kirchliche Perjonalien. Die Predigtamtscandidaten Von Nach | | 8276. | a. 1 ly aomi 7 R: bean unter der Devije: 
E777... BE en oO bede as eeoa ee ak M 5 W Gta. 20700 270,40 und durch diefe ae der Welt“, abermals verbejjert. 
wir ſchon vor Monaten bei jeder Erörterung der Anton Kuhr in Hammerſtein ſind als Hilfsprediger für] New⸗Hork Berlin Weizen 190% Sts. 207,00 | 219,40 f und durd: dieje Verbeſſerung in ihrem Einfluſſe auf 


Bernſteinfrage darauf hinwieſen, daß die Drechsler 
guten Muthes in die Zukunft ſchauen könnten, mehr 


Chicago Berlin Weizen 91'/g Cts. 200,85 211.65 
Liverpool Berlin Weizen oh. 10¼ d. | 264,60 - 


den Dienſt der epaugeliſchen Landeskirche ordinirt worden > 
Odeſſa Berlin Weizen 125 Kop. 224,35 | 224,35 


* Einlager Schleuſe, den 2. Juni. Stromab: 2 Kähne 


die Erhaltung der Schönheit der Haut weſentlich erhöht 
worden, ſo daß ſich keine Seife zur Toilette mehr 


i ; 8, 5 Gründen, die nicht in | mit Gütern, 2 mit Glas. D. Neptun“, D. „Deutſchland“ Odeſſa Berlin Roggen 45 Stop. | 158,00 | 168,00 eignen dürfte, als die in ihrer Art unübertre 2 
eee 10 2 me 9 ider en ben 4 Schleppdampfer und 10 Kähne leer. Joh. Balbo von | Riga Berlin Welzen 195 Rop: 14400 14500 Darin Seife mit der Eule. kr erſuchen alle Banne 
egierung, = Beckerſchen Werke zu kaufen, ift, ſoviel i mit 131 aan en sur 55 za szo, Pest ah Meet „| 11,20 0. f. | 20060 | 20760 | Mittter, wie Jedermann, dem die Pflege der Haut 
17 j ; en, A U miec 51 To., Herm. Höhne 0 i 156 i = A z 3 z ; ; 
111 "Piz d geſtern, Alb. Meyer von f ne von] Amſterdam Köl Weizen + GL. fl. ernft ift, um erneut e b Pr 
ſundern besteht ſchon felt „ Wir haben Bt. Thorn mit 151 To., Ernſt Oft von Thorn mit 121 To. Roh⸗ ea Köln Roggen e SR vnit ift, um erneute Verſuche. Der Preis iſt nicht 


zucker, ſämmtlich an Wieler u Hardtmann, Neufahrwaſſer. ROSA 
Emil Stach von Bromberg mit 121 To., Ferd. Gratz von 777 TINTE THE ERET 
Bromberg mit 146 To. Rohzucker, Joh. Kotowski von New Nork 2. Juni, Abends 6 Uhr (Kabel-Telegranım,) 
Wloelamet mit 120 To. Zucker, Joh. Beyer von Bromberg 1. 2. s = 2. 
mit,68 To. Rohzucker ſämmtlich an Cohrs u. Amme Nachf., Neu- Can. Bacifie-Actien 8604 | 86 [Zucker Fair ref, = 
fahrwaſſer. D. „Brahe“ von Graudenz mit Gütern an Joh.] North Paeifie⸗Pref. 67% 68 ¼ Muse. 43 


erklärt, daß die preußiſche Staatsregierung ſich non 
keinem Meeke li der Naſe tanzen laſſen 
wird, und wir freuen uns mit unſeren Drechslern daß diefe 
Zuverſicht jetzt bald in Erfüllung geht. So wie bisher durfte 
es ſchon um des Anſehens der Regierung willen nicht 


erhöht worden, für 40 Pig. überall erhältlich. (4650 
— R Eie 


4 3004 


\ à A Be 8 jt, Danzig. Stroma uf: 3 Kühne mit Gütern, 5 mit] Leine? Petroleum, 680 | 680 Weizen i 5 
dan gegen. Nach wie vor werden aber bie o den Nohlen, 1 mit, Gfamotffiemen, 1 mit Teer, D. Mice Ered Bal ar Biere ] ber September 80, | gra 
damit zu rechnen haben, daß die re die | von Danzig mit Gütern an R. Aſch, Thorn. D. „Wanda“ Februar 86 | 86 f per December. .| 82 82 
berechtigten Forderungen, die Herr Becker an 5 1e l von Danzig mit Gütern an Nonnenberg, Graudenz. Schmalz Weſt Kaffee per Quli .| 5.85 5.85 
Drechsler ſtellte, alſo von der Verpflichtung, jeden Polizeibericht für den 3. Juni. Verhaftet: 7 Per⸗ Steam 6.40 sao | per September .| 5.95 | 5.95 
Schmuggel zu unterlajjen, auch nach Berftaatlichung | fonen, darunter 1 wegen Sachbeſchädigung, 4 wegen Unfug, do. Rohe u. Brothers 6.00 | 6.00 
des Betriebes nicht abgehen wird, und ſie thut u. E. Recht 1 wegen Einbruchs. Obdachlos 1. Gefunden: 2 Taſchen⸗ Chicago, 2. Juni, Abends 6 Uhr. (Kabel-Telegramm.) 
daran. Dem ehrlichen Bernſteinfabrikanten den Bezug meſſer, 1 Schlüſſel, 1 Armband, 1 Lederbeutel mit Geld, ae DW: ti le F 
durch Billige eisfejtjegumą zu erleichtern, wird die 1 Paar Lederhandſchuhe, 1 Uhr mit Kette, abzuholen aus er 92% gr E r per du 2 
urch billige Preisfeſtſetzung 3 En R dem Fund⸗Burean der Königl. Wolizeidirection. 1 Porte- Tan adus |do ewent a ACOSTA | 

unehrlichen Machenſchaften aber y 75 > SR 5 per September 78½ |79 Speck [hot cl. 6.25 6.25 

Regierung nicht zögern, i zen Gewerbes und Monnaie mit 4,73 Mk., abzuholen aus dem Polizei⸗Revier zu > 
wird und muß fie im Intereſſe des ganzen DES und Neufahrwaſſer. Am 1. Juni er. ift in Altſchottland eine 55 | 
auch im Intereſſe des Stagtsſäckels ſcharf entgegentreten. ſchwarze Stute aufgegriffen, abzuholen vom Abdecker J. Butz, Schiffs⸗Rapport. | 

„ Unfall-Schiedsgericht. In der unter dem Vorſitz] Altſchottland. Verloren: 1 Tula⸗Tabaksdoſe, Quittungs⸗ Neufahrwaſſer, 2. Juni | 
des Herrn Degierungs-Affefjors von Heyting geſtern ſtatt⸗ karte Nr. 8 des Arbeiters Heinrich Seelaff, 1 ſchwarzer Angekommen: „Emma,“ SD., Capt. Thoren, von 
gehabten Sitzung des Schiedsgerichts für die Section I Kinderregenſchirm, abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Kopenhagen, leer. „Orion,“ SD., Capt. de ER AUR s 
der Norddeutſchen Holzberufsgenoſſenſchaft Rolizei-Direction à en ne E ion, D., Capt. Der, 3 

12 fallſtreitſachen zur Verhandlung, von denen 10 å . ſterdam mit Gütern. „Katharina, Capt. Jonſſon, von 8 

kamen 12 Unfallſtreitſachen zur Verhandlung, von i Papenburg mit Kohle Carlos,“ Capt. Witt Sunder⸗ a 
nl dag e zurückgewieſen wurden. In 2 Fällen be⸗ F CG TE 14 110 t Kohlen hlen. „Carlos, apt. i 1 von = š i 
ſchloß das Schiedsgericht Beweiserhebung. In einer Streit⸗ è en i S 5 2 
lağe gegen den Reichsmarineſiscus wurde gleichfalls auf . € rovinz. ; 5 ber e ee w Eont gem un. N, , | 
Abmeiſung des Klägers erkannt. Stettin, 2. Juni. Nach einem hier geftern einge- nn Sta eck,“ SD., Capt. Krauſe, na em = 3 
5 Der Danziger Männer⸗Geſang⸗Verein und gangenen Telegramm des Hofmarſchallamtes wird der F > ŚR Ami r ag 
die Elbinger Liedertafel werden, wie wir Kaiſer am 6. d. Mts. Vormittags hier eintreffen. Angekommen: Jens GOL R s Molen, von Bequemste Dosirung. i 


A 


2 St. kurz mitgetheilt, dem Sän gerverein m 


Higränin-Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt. 
nigsberg im Juni einen Heſuch abſtatten 


Die Ankunftszeit ſteht noch nicht feſt. Nach Beſichtigung Hamburg mit Mais, „Stockholm“ SD, Capt. Schade, von 
der cuppen wird der Kaiſer Nachmittags 5 Uhr mit amburg und Kopenhagen mit Güt ttfried,“ SD. 


In he z ekann m chur gen ; eſtern Aben r entſchlief janft NA 1 5 15 Oeffentliche Verſteigerung. 
Steckbrief. ee e ie e Langführ, Jäſchkenthalermeg 7 


Gegen die unten beſchriebene Wittwe Elisabeth Dirks Emilie Sauer Dienstag, den 7. Juni, Vormittags 10 Uhr, 


A x É : im 59. Lebensjahre, was tiefbetrübt um ſtille Theil: 
1 wy oda Yer E 20. nahme bittend anzeigen. werde ich am angegebenen Orte im Auftrage das auf dieſem 
A a Grundftüde fih befindende, im Garten belegene (7107 


weber Heitere verhängt re Wohnhaus zum Abbruch 


5 i rbliebenen. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das Kiejige Die Beerdigung findet Kota den 6. b. Mts., E 
Central⸗Gefängniß, Schießſtange Nr. 9, abzuliefern, auch hierher öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, Breitgajje 133, 1 Tr. 


mi j dem neuen Heiligen Leichnam⸗ 
zu Acten VI. MI. 50/97 Nachricht zu geben. Vormittags 10½ Uhr, auf de 
M = Ein gut gebautes herrſchaftliche 
Fahrräder⸗ gut g herrſchaftliches 


Danzig, den 31. Mai 1898 (7076 Kirchhofe von der Leichenhalle dnjelbit aus ftatt. 
; F k Moi ty ab 
A aus nebi Garten 
Auction. $ 18 cb 


DS- Geldspind "TE 
zu kaufen geſucht. Off. unter 
H 80 an die Exp. dieſes 31.6827; 
Alte Kleider und Fußzeng 
* | werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter H 162 an die Exp. (6999 
FFT 


— —— 


Verpachtungen. WF 


2 culm. Morgen Wieſen zu verp | 
Obra, Niederfeld, Schw. Wega 12 
. 


Obſtverpachtung 


Die diesjährige i 


Der Erſte Staatsanwalt. A 
Beſchreibung: Alter 36 Jahre, Größe 1,58 m, Statur kräftig, BE 
Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen grau, 
taje gewöhnlich, Mund gewöhnlich, Zähne defect, Kinn gewöhnlich, z 


Pachtgesuche. | 


Derfpätet, | 


ern - Hofraum in j 15 j 
; ichtsfar i e : ondere | ję Alleinſtehend. älter. Rentier Dienstag, 7. Juni 1898, Danzig per ſofork zu kaufen Au un der Oh nume 
Bak bi VF Am 28. Mai verſtarb im wünſcht kleines (7069 Vormittags 11 Uhr, werde | gejuchi. Offerten unter H 233 $ i f 


Krankenhauſe zu Thorn 
nach eintägigem Kranken⸗ 
lager mein lieber Mann, la 
mein ſorgſamer Pflege- W 
vater, unfer Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 
Heizer : 


fax Arthur Korteo, | 


im Alter von 34 Jahren. 
Dieſes zeigen tieftrauernd M 
M an im Namen der Hinter: p 
bliebenen x i 
Danzig, den 2. Juni 1898 

Julie Kortge 

geb. Thurau 

nebſt Pflegetochter. 


an den Kreis⸗Chauſſeen = 
Kreiſes Marienburg im großen 
Werder ſoll (7114 
Mittwoch, 8. Juni d. J., 

Vormittags 11 aan 


2 37 ich im Auftrage aus einer an die Exped. dieſes Blatt. (7027 

Haus mit Gürtchen Streitſache in Schidlitz, Alt- Weſcher kon fm el 

zu pachten oder kaufen. Offert. weinberg, bei Herrn Gorezelitz Hering.ab (Herinaslag.i Comm.) 

mit näheren Angaben unter] 14 ganz neue amerikaniſche 3. Wiederverk. Näh Fiſchmkt 23 

H 138 an die Expedition d. Bl. Patée- Fahrräder mit ver- ebran cd, 400 e u, 

ſtellbarer Lenkſtange gen rauche, ca. 400 ebm gee 
a tout prix öffentlich meiſt⸗ ſchlagene und ungeſchlagene 


bbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 7 
ee eee ege e e Ziegelbrocken, 
Auction Gerichsvollzieher, Danzig; in jedem annehmbaren Poſten, 


i Altſt. Gr i zur ſofortigen Abnahme frei 
e en SEZ AL Ufer Danzig reſp. Nähe Danzigs 
Sonn , Juni, 


i m ſchiffbarem Waſſerufer und bitte 
Vormittags 9 Uhr, werde ich Auction um umgehende billigſte Offerte. 
am angegebenen Ort ein dort N Meldungen an Jos. Nickel, 
untergebrachtes (7118 | Hochstriess No. 8. Zimmermeiſter, Danzig, Große 
lan Wäfhel ind Sonnabend, den 4. Juni er., Krämergaſſe Nr. 5.___(7093 
M 1 Vormittags 12 Uhr, werde kę 
im Wege der Zwangsvoll⸗ſ ich daſelbſt bei den Fuhrhalter Grundſtückskan + 
ſtreckung an ben Meiftbietenden | Zupkarjchen Eheleuten im i 
gegen Baarzahlung verſteigern. Wege der? wangspoljtredung:| In der Nähe von Danzig, 
Stegemann, Gerichtsvallzieher, I.Wäſcheſpind, 1 Commode, Dirſchau oder Neuftadt wird 
Danzig, 4. Damm 11, 1. und 1 Sophatiſch, ein Grundſtück von 150 15 
7 öffentlich meiſtbietend gegen |300 Morgen zu kaufen AC 
Auetion Baarzahlung verſteigern. (7096 | Niederung ausgeſchloſſen. 5 


r N 15 i ; it Anſchlag und Preis unter 
im Auctionslocale Töpfer⸗ Dania 2 Gevichtsuonzieger, | mit, 570 woſtlagernd Danzig. 


$ Danzig, Altſtädt. Graben 42. 
gaſſe Nr. 16. A Gin keiner Leichter gebrauchter 


A 4. SE. 3 U nd PT 
Sonnabend, den. Juni er., einſpännig zu fahrende 


s Kaufgesuche: Wagen "WE 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im | SKA: 8 i i : 
Wege der A ATA wird zu kaufen geſucht. Off. 


1 z Ą f 1gej.Qindnit., f. Schuhm.⸗ uſchn.⸗ 4 an die Exp. d. Bl. 
1 Wh Repoſitorium Bra 30. unt. H 21 A A 
Iden . Sa Gin gr. jaub.Schliehford wird zu Suche kin Grund ſtiick 
öffentlich meiſtbietend gegen | kauf. gel. Hundegaſſe 124, 4. Etg. zum Ausbau als Selbſtkäufer. 
gleich baare Zahlung verſteig. Suche eine SA TĘ Bine DR. unt. H 230 Exp. d. Bl. erb. 

; 2 i i mit Garten zu kaufen, Jeppe] Frundſt.m. Aui, u. Stall b. 2000 
r Gerichtsvollzieher. Oliva oder Langfuhr. en 0 n chidl,Altſchottl, 
Anetion unter A 249 an die Exped ber. Stadtgeb. o. Ohra 3. kauf. geſ. Ag. 
Branntwein⸗Standf a str. M. verb. Off unt. H 213 an die Exped. 


ingkrä Melzera- 12. En rande a e 

Mattenbuden Ar. 33. Meſſingkrähn kauft weder Ein Schraupſtock wird gu faufen 

2 j Flei 88, im Lad. 

aD: 4. Juni er., 1 Dofkarten-Antomat me, ea 

Worm. Oupr, werde ich dajelbft | zu kaufen geſucht von , ° 

im Boge d. Swangsvonieetung |Gpeibennane Sr. 32, vaze: | Padio Atallpa elep 0h, 

1 Spiegel und 2 Bilder Leere Ban: 1 Haase, | Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
öffentlich meiſtbietend gegen | flaichen kauf 8 ; , Rohb tei 

Baarzahlung verſteigern. (7097 Portechgiſengaſſe Nr. 3. kaufen ou erns bein 

J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, Pußig.- u. weiß Bairiſch Patent⸗ in allen Größen zu höchſten 
Danzig, Altſt. Graben 42. flaſch. w. gel. Tobiasgaſſe 17/18, 1 Preiſen. (334 


Bekanntmachung. 


Die Abfuhr der aus dem Teiche und der Bäke in 
Langfuhr ausgehobenen Erdmaſſen wird am 4. Juni er., 
Drimittags 10 Uhr im Reinke'ſchen Reſtauraut in Lang- 
uhr, Hauptſtraße Nr. 22 unter den im Termin bekannt zu 
gebenden Bedingungen an den Mindeſtfordernden öffentlich 
vergeben, wozu Unternehmer eingeladen werden. (6862 


Der Magiſtrat. ö 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Kunſtſtein⸗Treppenſtufen, Schwellen 
und Feuſterbäuke für den Neubau der Gemeindeſchule in 
werd ſoll im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben 

erden. 


Mit entsprechender Aufſchrift verſehene, verſiegelte An⸗ 
gebote fing dA dj jigrij ſehene, verſieg 


im tag, den 6. Juni er., Vormittags 14 uhr, 
im Baubureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die 
erdingungsunterlagen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen 
rſtattung der Umdruckgebühr zu beziehen ſind. 
Danzig, den 20. Mat 1808, (6265 


: Der Magiſtrat. 
Aust der BI i guten Vater, dem Schlofjer K 
eee ||| Friedrich Kalledat | 
& Urtion 2090900000000000008 || Baer! erwieſen, 
im ſtädtiſchen deihamte 2 Helene Willm 2 insöejondere Herrn Paftor f 
allplatz 14, $ 


im Deutschen Hause zu Neuteick 
öffentlich meijtbierendverpachte 
werden. Die Bedingungen werd. 
im Termin bekannt gemacht. 
Marienburg, den 31. Mai 1898. 
Stumpf, Kreisbaumeiſter. 
Die Bäckerei 1 12/13 
ift von ſogleich od. 1. Oet. zu verp, 
Zu erfrag. bei Witt, daſelbſt 2 Tu, 


SET 


WI: 


— 


Mein Grundſtic, 


oppot, nahe dem Walde, von g. 
Oi mit 150 m Straßenfront, 
iſt zu verkaufen NurSelbſtkäufer 
mit 10000 Anzahl. woll. Off. u. 
F 497 an die Exp. d. Bl. richt. (5954 

Mein neu erbautes Wohe 
und Geſchäftshaus ſofort mit 
7 Procent zu verk. Off. unter 
H 84 an die Exp. dieſes Bl. (6830 
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft 
ein Grundſtück, 400 Morgen 
Defter Weizenboden, zu verk. 
Off. u. K 106 an d. Exp. d. Bl. (6851 


Die ganz maſſiv ausgebaute 


Besitzung 


150 Morgen Weizenboden, kleine 
rentable Ziegelei, gut. Inventar, 
möchte baldigſt verkaufen. Preis 
39000 , Anzahlung 9000. % Off. 
von Selbſtkäufern unter H 147 
an die Exped. d. Bl. erbet. (6866 
Grundſtück in Ohra-Wiejen mił 
7 Arb.⸗Wohn. u. 1 Morgen culm, 
Gemüſeland ſofort zu verkaufen. 
Offerten u. H 221 an die Exped. 


p ——ů—5—r5＋¹ĩ3vu q —ͤñ———— 
und rothe Kartoffeln 

Blaue vorzüglich kochend, 

Dillgurken feſt und ſchön, 


Werderbutter, (6370 
7 Hax Harder, Flefſchergaſſe 16. 


Dankſagung. 


Allen Denen, die meinem 
lieben Manne, unjerem py 


i Stengel, ſowie den Herren W 
$ S aaea grz k Vorgeſetzten und Collegen 


mit nerfallenen Pfänder 
dem Abſchnitt von Nr. 77077 

bis Nr. 89723. 
Dienstag, den 7. und Mittwoch, 
den 8. Juni 1898, Vormittags 

von 9 Uhr ab, 

mitͤKleidern, Wäſche⸗Artikeln 
aller Art ꝛc. (6782 
Donnerstag, den 9. Juni 1898, 
Vormittags von 9 Uhr ab, ® 
mit Gold- und Silberſachen, 
Juwelen, Uhren, einigen 
Poſten Saphiren u. Rubinen 
(Nr. 17760 bis Nr. 17764) 2c. 
Danzig, den 6. Mai 1898. 


Das Feihamte⸗Curakarium. 


i Kaiſerlichen Werft 
3 Danzig, Königsberg 2 RATA wir en tief- f 


KOT Dank aus. f 
Danzig, den 3. Juni 1898 
Die Hinterbliebenen, 


Pfingſten 1898. 
ER fingf 


29000000990009 


i 


Die Beerdigung meines 
annes findet Sonntag, 
den 5. Juni nicht um 4 Uhr 
Nachmittags, ſondern um 
11½ uhr Vormittags von 
der Leichenhalle des Pfarr⸗ 
kirchhofes, Halbe Allee aus 


tatt. 8 
m Ciara Albrecht, s 


Tante 


Anna Fischer 

geb. Schelm zę 
welches tiefbetrübt anzeig. 
Danzig, den 3. Juni 1898 i 
Die Hinterbliebenen. 


5 


Bei Danziger Menefte Nachrichten- . Juni. Nr. 12% 
3 


Die Werderwirthſchaft unweit] Nufsb. Pianino, 7:/, Octaven, r F e land me. Bimm 
Iſchr guterhalt. Fahrrad Cine hert daft! U obni l RE m RAR 
orgenta o jmiedeq.o,9. 
3 fo ; 0, Mol, Zimmer mit&ab.u.Burjchg. 


= z = a 
Danzig v. ½ Hufen culm.möchte bill zu verk. Laſtadie 22, pt. (7003 Ig. Leute find. Logis im e. Zimm 
iſt fortzugshalber billig zu ver⸗ 
3.15.0. Mts. zu v. Heil. Geiſtg. 68,2. 


bald wegen Fortzug verkaufen. | TG 7 a mit jep. Cing. Laternengaſſe 2b. 
Gebrauchtes Pianiuo aut Gartenaafie5, 3 rs. 
oT 
Gut möbl. Zimmer a.e. Herrn gl. 


Ang 6000.4 Off u. 1 108 an die Ein jung. anft. Mann find. gutes 
Expedition diej 5 See eee end 
Expedition dieſes Blattes. (6858 zu verk. Poggenpfuhl 76. (6745 I weiter Ofen Logis Kaninchenberg 2, 3 Tr 
Zoppot, Süddſtr.60, Eck Wäldchen⸗ Abb eißer } b fen 
3. Abbruch z. vrk. Breitgaſſe 133. o. ſpäter zu vrm. Hundeg. 126, p. 
i 1 ein fein 
Lastadie 7, 1, oort. 


Im Vorort von Danzig iſt eine Breitg.2, 1, find. g. Mann (Hands, 
Vi illig 3 h jA werk.) u. ſof gut. Logis mit Beköſt. 
ln Er jirafze, find mehr. nugó.u.birtene Tant funde Leite den quteś "a 115 finden ne 
eee TER Möbel, als Bettgeſt. mit Matr., Lrädriger Handwagen, circa Logis Heil. Geiſtgaſſe 44, 3 Tr. 
ft en SLENG bietet ſich Spiegel, Soohas,Tiſche, Kleider⸗ 15 m Gartenſchlauch mit Zerſt., une du Talen wieś BGB 
JĄ = jamen jungen Leuten durch | jchränfe, Verticows, ſehr bill. zu | gr. Trittleit., Gartenjheere b.. v. Porderzimm zu vm. Näh. 2 Tr Junge Leute ſin = je 8: e i 
ebernahme kleiner Deſtillir⸗ verk. Die Sachen find ganz neu. Saadgr. 28, Garths., Lindenberg. Fb Jacobsneugaſſe 13, 1 Tr. rechts. 

1 Bettgeſtell mi: Matratze ſehr Amit. jung. Mann find. Schlaf 

5 5 $ 7 D 7 ſtelle evtl. mit Beköſtig. Pfeffer⸗ 

| gs-G IE: ſtadt55, Eg.Baumgartichen.,2Tr. 
Ein möbl. Zimmer ift mit gutem 
1 Wohnung von 5 Zimmern und Eingang Fleiſcherg. 38 zu verm. 


anſtalt bei nur 100 ½ Anzahlung Logis zu hab-Gr.Hoſenndhrg 2 Í 
Nh. b. H. Schulz, Brodbänkeng. Z. billig zu verkaufen Breitgaſſe 36. 98g Ju 5. Mt, Grab, 90,1. (7108) 
eine von 3 Zimmern im Mittel- Imbblirt. si 7 
punkte der Stadt per 1. Oetbr. er. ee e 


Ein 6 e iy Schreibjecretär billig zu vert. Ein junger Mann erhält Logis 
in A 5 F Drehergafje Nr. 10, 1 Treppe, 
h4 [22:77 
zu miethen geſucht. Offert. unter Fleif - 
: 5 leijcherg.18,2, g.mbL.Bordz.und 
un bie Erbes diej. B1. (8756 Cab. a. 1-2. mio. oh. Beni. zu vm. 


be ehend einem großen Saal, 3 großen Zimmern, Entree, 
Mädchenſtube, mit reichl. Zubehör, großem Hofraum, Garten⸗ 
eintritt, auf Wunſch Pferdeſtall, iſt z. 1. Oct. zu vermiethen Breit⸗ 
gafje 128/29, am Holzmarkt. Das Nähere daſelbſt im Comtoir. (6810 
. z Wohnung, bejt. a. Stube, Küche 
Herrſch aftliche cw 8.4, ſogl. zu verm. 
ein Walddorf 26, Nähe d. Stadt. 
N Wohnungen Eine Wohn., beſt. aus Stube, Cab. 
3,4 und 63immer nebſtallem Zus | Küche, Balc.n. Stübch., Kell. Stall 
behör per ſofort und October gu | v. 1. Juli zu v. Hlb. All. Bergſtr. 17. 
1 dE i 1 Freundl. Wohnung, Zimmer, 
gasse narru . Küche, Entree von ſofort zu orm. 
Schidlitz, Unterſtraße 74, iſt Langfuhr, Labesweg 1. (7045 
eine freundliche Wohnung zu —. 
vermiethen. E. Huge. Zoppot. 
möglichſt nahe dem Bahnhof, per | t Kaeo er. (7040 In meinem Haufe Seeſtraßze 
1. Oetober cr. zu miethen gejucht. Hintergalſe Zr. I N. 54 UE die 
Off. unter H 9 an die Exp. (6757 | 1 jveumdl. Wohn., beſtehend aus herrſchaftliche Wohnung 
In Tangfuhr wird eine herrſch. 3Zimm., „ A beſtehend aus 10 Zimmern und 
Wohnung von 3-4 Zimmern zum Zrodenbo if 492 e reichlichem Zubehör vom 1. Oet. 
1. October geſucht. Offerten Näh. Langgarten 92, Reſtaurant. | frei, Dieſelbe iſt auch getheilt zu 
unter H 100 a bie Gzy (BA |, adena 292 Zus i eine | orne? 
In e. Gojdjafiejwage in Danzig | A geoana aße en —— 


wird z. 1. Oetbr. eine Wohnung Zimmern, Küche und Zubehör 2 Wohnungen mit 


zd 2 OJMUNI ſofort zu vermiethen. Näheres di 
N nr eye Of 1101 (0816 | Dei Willers, 1 Treppe. (7028 Zubehör 


—— ———— — — 7 r 2 
dee np In Jangfuhr ite Kellerwohnung für 13 und 14 % im anſtändigen 
EE — 5 99 95 . RA fol Leute f. 0 of od. 15, Jun Hauſe an ruhige Einwohner vom 
e . Cab. L uli NŚ an d.CEO.ŚL. | zu verm. Näh Heiligenbrunn 25, | J. Juli zu verm, Näheres Anter- 
. pne: dake. Weidengaſſe £ d ift eine eleg. ſchmiedegaſſe 4, 2 Tr. links, oder 

. „ * + +. 


Junge Leute finden gutes 
Zjunge Leute find. Logis Pfeffer⸗ 
ftadt 68, Th. 3, an der Bahn. 
Ein jung. Mann find. gut. Vogts 
Ig. Leute find. Logis i. mbl. Zim. 

Junge Leute finden ſauberes 
Logis im eigenen Zimmer mit 
Morgentafjee Shmiedegajjeta a 
Anfländiger junger Mann findes 
gutes Logis mit Beköſtigung 
Häkergaſſe 30, 2, am Fiſchmarkt. 
Ein junger Mann findet anſtänd. 
Logis. Nah. Gr. Nonnengaſſe 12. 
D 2 junge Leute finden Logis 
Poggenpfuhl 73, Hof, Frau Maya, 
1 anſt. jg. Mann find. gutes Logis 
Große Gaſſe 19, Eing. Brabank. 
1 Jg. Mann findet gutes Logis 
Fleiſcherg. 73, Eg. Katerg. 2, l. 
Anit. junge Leute finden Logis 
m. Beköſt. Altſt. Graben 21a, 1, l. 
Janſt. jg. Leute f. ſof.g. Log. im eig. 
Zim. m.ſep. Eg. Johannisg. 38, pt. 

Mitbewohnerinnen (Frauen 
oder Mädchen) könn. ſich melden 
Hühnergaſſe 2, Th. 6. Anfragen 
von 12—1 und Abends von 6—8. 
Mitbewohn kſem Baumgartſche⸗ 
gaſſe 30, Eg.Barth.⸗Kirchg. Th. 4. 
Relterhaſte Wittwe ſucht ältere 
Dame m. Bett als fr. Mitbewohn. 
Johannisgaſſe Nr. 63, 2 Trepp. 


beſteh. aus Haus, Hof, Scheune Ein fait neuer Kinderſtuhl ift zu 
Remiſe, Sal 9988858 verkaufen Weidengaſſe 12, 1 Tr. 
Garten u. einem Morgen guten I. n. Pfellerſp. Im hoch, 18 .%, zu 
Ackerland it umſtändehalb. bill. verkauf Töpfergaſſe 28, Hof, Tr. 
zu verkaufen oder zu verpachten. 1 eleg. Plüſchgarnit., 1 Trumeau⸗ 
Off. unt H 202 an die Exp. d. Bl. u. 1Pfeilerſpieg. 1 Sophat., / Dg. 
Für Kuh., Garn. Hent, 10W. | Muſchelſt, Intzb.Kleiderſchr. 180. 
v. Bahn Ohra, Grundſt., 10 Mg,] Verticow, 1 eleg. Paneelſopha, 2 
½ CUP. ½ eb., Fluß u. eiſenhalt. . mit Matr., 248472 
Quelle, 25 tief Lehm⸗u.Thonlag.,] birk. Bettg.mit Matra 29.4, 1 do. 
Gebd. neu, u. 1 Haus in Danzig.] Kleiderſchrank, 1 do Berticow, 1 
Gcjammtgutgab. 7500 Thal. i. z.] Küchenſchrank, 1 Ripsſopha, 1 
vk. od. z. vertaufch.gen.e.gewerbi. | Damaſtſopha 26.4 Plüſchſopha, 
Offert. unt. K 225 Exp. d. Blatt. alles g.neu, zu verk. Fraueng. 33. 


NMeufahr wasser. 


Eine kleine Parterrewohnung, Hundegaſſe 23,3, gut mbl. Vords. 


für 18 4. von gl. od. ſpät. zu vm. 
1 möhl Zimmer mit ſep. Eingang 
ſogleich zu verm. Poggenpfuhl69. 
Dienergaſſe 12,pt.,e.möbl. Himm. 
mit ſep. Eing. von gleich zu verm. 
1 Cabinet zu uvm Faulgrab. 17/1, v. 
Fleiſchergaſſe 61, 2 Treppen, iſt 
ein fein möblirt. Vorderzimmer 
nebſt Schlafeabinet u. Piano, auf 
Zu van Migan en (ES 
Holzmarkt, Lomſenbad, 2 Tr., 
ift ein klein., ſehr ſaub. möblirtes 
Bimm. an e. Hrn. von gl. zu vm. 
Srdl. ml. Vorderz . ep. Cing., ijt 


ſof. zu orm. Holzmarkt 11, 2 Tr. 


Fin gut möbl, Vorderzimmer 


zu um. An der gr. Mühle 1a, 1. 
Ein freundliches Cabinet iſt an 
e. jg. Mann von gleich od. 15. zu 
verm. Kl. Nonnengaſſe 2, 1 Tr. 
Ein ſaub. möbl, Vorderzimmer 
mit ſeparat. Eingang iſt ſofort zu 
vrm. Paradiesgaſſe 6/7, 2 Trelks. 
Schön möbl. Zimm. an 1-2 Hrn. 
zu vermieth. Breitgaſſe 66, 2 Tr. 
Poggenpf. 30,3 T., iſt e. frl. mbl, 
Vordz. v.gl. a. ſpät. zu verm. (7049 
2 gut mbl. zuj. häng. Zimm. find 
i. ganz. auch geth., v. gl. od. ſpät. 
gu om, Altſt. Graben 96/97, 3, r. 
Möbl. Zimm. m. fep. Eing. ift an 
1 Dame z. vm. Fiſchmarkt 23, 1. 
Elegant möbl, Zimmer billig 
e 
Möbl, Zimmer mit Penſion für 
40 u. 50 % zu um. Holzgaſſe 82,3. 
2-3 jg. Leute f. Schlafſtelle im eig. 
Zimmer Kl. Gaſſe 1 a, Hof, 2 Tr. 
Weideng.12,1,ift e. fein mbl. Zum. 
ſepar. Eing., v. 1. Juli zu verm. 
Poggenpf. 39,1, ein g. möbl.frdl, Bee. 
Vorderzinum mit fep. Eg. zu vm. 1 (36 . seina 
77 í Poggenpfuhl 85, parterre. ( 
FFT 
Heilige Geiſtgaſſe 100 Junge Dame findet in anſtänd. 
find zwei fein möblirte Zimmer amilie gute und billige Penſion 
per del | ke au zu were Lauggarten 69, 2 Treppen. 
miethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Fraueng.8,2,eleg.möbl. Vorderz. Penſion 
N. Cab. mit a. ohne Penſ.z. v. (7088 
Ein gut möbl. frdl.Borderz., fep. 
Eingang von ſofort od. ſpäter an 
1-2 Herren mit auch ohne Penf. 
zu verm. Burggrafenſtraße 8, 1. 
Dienergaſſe 8, 1, freundl. Cab., 
fep. Ging. an anſt. j. Mann zu v. 
Töpfergaſſe 13, 1 Tr., freundl. 
möbl. Zimmer n. Cab. nuch vorne 
geleg., vom 15. Juni zu vermieth. 
1 freundl. möbl. Stübchen iſt von 
gleich an 1 Herrn für 7 monatl. 
zu verm. Poggenpfuhl 65, 1. Et. 


| 


Empfehle mein 
Familien = Denfionat 


Zoppot, Wilhelmſtraße 4. 
M. Hardt 


3 
Prediger⸗Wittwe. (6618 


mit eigen. Bimm. von ein. Herrn 
auf dem Engl. Damm oder Nähe 


1-4 in Stadtgebiet 
Suche s. Nachbarschaft 
eine Schlafſtelle. C. Wiegandi, 
Stellmacher, Stadtgebiet Nr. 2. 
1 Git. Wittwe w. v. 15. Juni od. 
1. Juli e. kl. Stübch. od. b. anſt. Leut. 
e. Cab. zm. Off. u. H 187 an die Erp. 

Per ſofort möblirtes Zimmer 
mit zwei Betten auf acht Tage 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter H 244 an die Exped. d. Bl. 


"Div Miethgesuche 


Suche in Zoppot 
eine Werkſtätte zur Schloſſerei 
paſſend nebſt Wohnung. Off. 
unter K 200 an die Exped. d. Bl. 
1 Gaſtwirthſchaft, nahe der Stadt 
od. auf dem Lande zu mieth. gej. 
Off. unt. H 219 an die Exp. d. Bl. 

Suche auf Poggenpfühl oder 
Nähe paſſende 


Parterre⸗Gelegenheit 
zur Glaſerei. Offerten unter 
H 238 an die Expedition d. Bl. 


_ Wohnungen... 


Sofort beziehbar, billig zu 
vermiethen iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Stuben, Küche, 
Kammer und Nebengelaß, Brod⸗ 
bänkengaſſe 36. Näheres Hunde⸗ 

nd, n. Mottlaus, I, g.Adebarg. 
herrſch. Wohn. v. 4 5 Suk, 
3.1. Juli zu um. Beſ. v. 11-5. (6514 


Sofort zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 34 


neu decorſrte Wohnungen von 
5 Bimm part, Miethe 950 % 
78 „ . Et, „ 1800, 


3 „ 3. „ „ 500 „ 
Beſichtigung zwiſchen 11.12 Uhr. 
Näheres bitte zu erfragen bei 

John Philipp, (6776 
Brodbänkengaſſe Nr. 14. 

Anfangs Langgarten ſind zwei 
herrſchaftliche Wohnungen im 
Preiſe von 850 und 1000 %4 

er 1. October zu vermiethen. 
Näheres Langgarten 93 pt. (6826 


Emaus Nr. 3 


ſind 2 Stuben, Küche, Keller 
und Boden vom 1. Juli an an- 
ſtänd. Miether zu verm. (7002 


Langgarten 17, bisher von Herrn 
H. Itallener 00 atm Ser 
zu vermiethen. Näheres Milch⸗ 
kannengaſſe 22, 1 Treppe. (3724 
DIET Eine Häkerei nebſt Bier: 
verlag, mit auch ohne Wohnung, 
nom 1. Juli zu vermiethen. Näh. 
Ankerſchmiedegaſſe 2. 


lin I 


iſt todesfallshalber zum 1. Juli 


3 


in ſchwarzer u. geſcheckter Farbe, 
inte reſſantes Spielzeug f. Kinder, 
Fleiſch ſehr wohlſchmeckend (wie 
Reh) verſendet unter Garantie 
lebender Ankunft 2 Stück für 
11 %, 4 Stück für 20 4 
Ch. Ripke, Soltau, 
Lüneburger Haide. 

NB. Die Thiere find ſchlechte 
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht 
zu ernähren. — Bahnſtation ift 
anzugeben. (7079 
13 Gnicn, Tage alt, zu verk. 
©. Heering, Nehrungerweg 3. 


AA 


Hoch- Kelpin bei Danzig 
ſucht zum 11. November 


1 verh. Stellmacher 
und Juſtleute. 6779 
Für eine auswärtige Brauerei 
(6794 


wird ein 


Expedient 


mit beſcheidenen Anſprüchen ge⸗ 
ſucht. Antritt zum 1. Juli. Off. 
unter 06794 an die Exp. d. Bl. 


Wagenlackirer 
ſucht ſofort Jul. Hybbeneth, 
Fleiſchergaſſe 19/21. (7005 

Ein ordentlicher unverheirath. 


Hausknecht 
findet Stellung bei (6984 
George Gronau 
Altſtädtiſcher Graben 60/70. 


Ein Gründſtück Cin Küchenſpind 
mit gutem nachweisl. rentablem] und 1 Ausziehtiſch, paſſend zur 
Banmaterialien⸗ und Spiri- 1Nähmaſchine billig zu verkaufen 
tnoſen⸗Geſchüft, in großem Kaſſubiſcher Markt 67,1 Tr., d. Th. 
Kirchdorfe, Bahnſtation, ift neben der Mehlhandlung Weigle. ; b. Wirth, Fleiſchergaſſe 43, pt., 1 
preiswerth zu verkaufen. Ein eij. Bettgeftell mit Matraße] der Stadt, zu miethen gejucht. Wohnung von 5 Zimmern, heller FÄ 
Off. unt 1 220 an die Exp. d Bl. Küche und A per 1.Oetbr. sę Ay i s 115 13, 
naht : 6 m za NA Om | em. Näheres part. (7 ohnung von 2 und 3 Zimmern 
Expedition dieſes Blattes. (7024 T gut erhalt gr. Gopha ift billig | Beamter, fl. Familiei Wohnung, ee A 3 0 
Hale T ee 5 zu verkaufen Drehergaſſe 12, pt. Garten -Wohnung zu vermieth 1. Juli, ferner ein Laden mit 
Häkerei iſt zum 1. Juli zu über⸗ Iiir s 3 = ya sh., J Sth. yeten: ib GORA LD. | ga N BA 5 
nemen. Stier e Coar | (dggliBlieki-binrichtnmg | . . 236 49. Gzy, aer el, mit wd. Hagen | E ctobet a zermietgen. (1108 
PAGE: Be AED EN , U ee AA Maka mala AJ 
1 MLO a 1 i Sinderloje Leute juchen 1. Juli init. hel.“ jed Sr. Gaſſe Vorderſtube 
Häuſern, Hof u. Bauftell,, in der 1 Hängelampe zum Ziehen mit p; Wohnung, ee > Küche. 3 1 (7044 Gr. Gajje 14 fröl. Vorderſtu 
Nähe d. Bahnh. u. günſt. Bed. ort. Flurlampen in Lyraform preis; | Offerten u. H 243 an die Exped... Fi Pag i | (of. zu verm. Zu erf. im Geſchüft. 
CCC werth zu verkaufen. Näheres] Wohn. St. Cab. u. Zub., v.kdrl. Lt. Breitgaſſe 17 e ET e 
Sri, Schiedam e, Gontoit Hundegaſſe 8. (0747 | EDU g. mtb. gel. Oft. 1. B 236. Bea n Herrſchaftliche 
7. OPEC TOY + die 2. u. 3. Et. neu reno y 
3 5 Hoch «Kelpin bei Danzig AZ E 7 a erftere aus 4 Simm, Wol Nun til 
taufest, ein Schank zu ver: Neuſchottl. (Allee) v. e. jg. Ehep.z. Badeſtube, üdchenſtube ze ep 
pachten. Pfefferſtadt Nr. 55 i +5 22 def Bl. letztere aus 2 Bimm. nebj ; ‘ j 
Eingang Baumgartſchegaſſe. i K a mt of fel MM meh. gel ee Tr - e l 1800 f. ki Zubehör beſteh., im Ganz 4 u. 5 Zimmer, nach der Nen 
à Centner 1,60 „4 e | BO „ają że 3. vere und allem reihi. Zubehör, von 
1600 % Uebernahme, zu verkauf. j . Oli ſtlagernd. ieren, wee un von i äter z 
T E E a 
en Beichte hat noch abzugeben Dominium Arzt 5- neren guter bajeti 1. E inte (7028 Hot war Ara uzo 
zum Verkauf Weichen] Zaukenzin. er umgehend unter H 59 an die | BE —n Gi 4 d 
r = 2 U 
1 ją. echt ital. Zuchthahn zu verk. geere eee g verkauf Expedition dieſes Blattes. $? Y m aden, 
Oliva, Ludolfinerweg bei Voss.] Langenmarkt 9, 1. Etage, (8743 Zum ere, Wohn gef für 20-357 $ 97 fuhr, = ct en om 
re r i Aa 0 „ Binden- gericht. nebſt Wohnung daſelb 
Junge Staare R M Ofj.unter H 252 an die Exp.d. Bl. boj”, hochherrſchaftl. Woh⸗ gu vermiethen. 9 
offert. unter K 231 an die Exp. Miethezhl. . v. 1. Oetbr. e. Wohn. 3 Zubehör, P 5 ] ; a 
Paſſage, Laden 8. (6831| von Sn m. Zubehör. e en ee a i s.aleit od. 15. Funi gu vermieth, 
elegante, abjolut ſichere Wagen | ginderm.z t. Langgaffeög,r. I 47 Off. Brsaną. u. H 246 a.d.Erp. | Endſtation der elektriſch. Bahn, Wohnung 6 Bimmer, Zub. 
pferde. Näheres Rudolf Mosse, z Wohn. ‚St. Gabu. bth nurani. von jofort zu nermiethen. Näh, „großer Boden, 
Danzig, u. T. P. erbeten, (7008 Ein Fahrrad, Haus, z. Oct. geſ. Off. m. Pr. u. 1234 — | in Garten, im Ganzen, auch geth 
Billig zu verkaufen: ſehr gut erhalten, für 75 1 zu ; ; ET hirosse herrseh. Wohungen, p. l. Oct. zu perm. Stadtgebiet 34. 
6zöllig, für mittleres u. ſchweres Ge. Zimmermannſche Drehrolle Comtoirs und großer Keller⸗ Stadt ebiet 34 
em A y Oei i ſche Drehrolle 277 0 11 n 
eig Näheres beim Wacht zu verkaufen Stadtgebiet 98. Hof. raum pp. zum Oetbr cr. Heilige Wohnung v. 2 Zim. 3. 1. Juli zu v. 
meiſter 1. Escadron a Altes Schreſbpult ſehr billig zu Neugart. 33.34, im Laden. (7040| z z 5 
708: 3 — — Via P PA, JENERA 
PEA be O : z pri auch kleinere 
Saltgalie 5 ſind junge Sagen, | Neue Singer Nühmaſchine zu F 
7 Wochen alt, unentgeltl. abzuh. — n 23, 3. find zu vermiethen Neufahr-⸗] Heil. Geiſtg. 120 ifte. eleg. möbl. g. 
Sr, ſchwarz u. weiß gefl. ſchönerf ranit⸗Beton. At pr È 
Hund bill. zu vert. 4. Damm 4,2, eirca 30 Kubikmtr. Granit⸗Beton bei Schiemann. (7020 Vorſt. Graben 24, I bl. Zimmer 
su gaben een De a a OC 
t Sealen uStühenabfal zu haben reichlichem Comf. iſt per 1. Juli , V en 
Wallach, Speijewixthichaft Hundegafic®. 2 Verſetzungshalber möblirtes 
5 Jahre alt, ein-und zweiipännig [2 Granitſtuf. a 2 Diet. lg. gu urt. Gartengaſſe 5,3 Tr. links. (7031 WA z 
gefahren, su en 34 EN A AA U Mowi Wohnungen, beſtehend aus dee eee 
EinStiegligund einGanarien: 45 Bierflaſchen für 3 M zu Stube, Cabinet und großer heller Zu erfragen 4. Etage. (6972 | rs 142,1, gur möbl. Bord. 
verkauf. Hinterm Lazareth 10b. Küche, ſowie Keller und Boden r m a O A Näh. daf ee 
— E Große nene Hängelampe eee nnen 7,82, Bf mas 
chte mit bunter Glocke, mah. Waſch⸗ e mr e E es i 5 i 
r MAY, Herrſchaftliche der Markthalle, ift vom 1. Juni unge anftändige Leute finde 
l t. Schüſſe y zu vermiethen Häkergaſſe dir, 7,| Jung r mit = 
Sinderftußl lch, Spieltic) bil, Wohnung Treppen, reis. i | mdb. Bimmer mit 4 ohne 
m, a zka ee ee ANIA 2 yi t 2 b kS U 
gu verk. Hundegaſſe 102, 1. (7028 ; Ds or? ag, | Ifefnmóbl. Zimmer mit jep.Gtq.v. Penfion BE a 
Pfaffengaſſe 4, 2 Tr., iſt eine in der Villa Halbe Allee 30, Enn freundliches Cabinet zu ver- 
neue Nähmaſchine zu vrk, (7036 F III Ye TT TR, zu vermiethen. Näh 
binet, Mädchenzimmer, Küche lp | Nöpergaſſe 8, 2, Hf ein möbl. „„ ' 
ne 3 a Wein möot.| Rohlenmartt 20, im Laden.: 
zu vermiethen. B.Schoenicke, | möblirtes Zimmer mit Cabinet ten TE ne md ZRT POZO EE S 
1 Lindenſtraße 2. an ruhigen Herrn oder Dame Brödbänkeng. se Teſſte möbl | fen tere * 
Mühelplüsehe gu vermiethen. (6208 | Borberg.m.fep.Ging.jof.gu nern, Ein Pferdeſtall 
für 5, 9, 12, 15 %, auch Stall , á h ; : Vorderzim it od 5 
RE nit Gürt i miet eutl. Burſcheng.,Näheſfeiterkaſ | möblirt Vorderzümmer mit oder | qang ſofort zu verm. Näheres 
aeien gu, dete Eng gz Ora, Reue Wel 250.0 Saulen, fol Au om.1,Steindamm,1.(6088 opne Fee den e e gu Ben Breltgaffe 18/20, im Som. (7001 
, gıtte Schlaf: | 1 Gaben m lobng bele Cage. 
B. Altmann $ Co., Wohnung, Sth., Kch., Bod lein Gut möblirt. Zimmer Ein anf möbl, Zimmer Langfuhr zu des oda ar el 
Einen nenen 7043 7 Langfuhrs, ohne Penſion an Ein gut Mobl. Amer 3 re 
Parkw age ( Winterplatz 15 älteren Herrn oder Dame der iſt von gleich ganz billig zu vers Taj e eu jaj Tue 
R ZEG 1 Paar ; Q n RR 4 - | befjern Stände zu vermiethen. |miethen Brabant 6, 2 Tr. Näh. St e Aja 
1 Partie alte Kleider u.. und einen gebrauchten Selbſt⸗ ijt die Parterrewohnung, fünf Offerten unter 06207 an die Fr. Schwalben. 1/1, f. f möbl m. St eee 
I ngichäftige Stiefel au, vevtauf, fahrer, auch paſſend als Ges Zimmer mit allem Zubehör, . 2 5 F 
ü ah N pa | EEEE T P Y / „ PE 
etterhagergaſſe Haves R ee: zum 1. October 1898 zu ver Jopengaſſe 24 find gut möbl, Altſt. Graben 29-30, 1, fein möbl. A en, X 
1 Fahne Pferdetränk 13, Hof, 2. Topa 8 mr fih auch gut für Vureans, ae A 5425 Gaj UE da Lud 
2 3 >, * . 7 2 z . ra ” 
Gut erhaltene Herrenkleider zu Nene Jasdwagen, P haëthong, Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr. = wu wmówić Aa reż. isis pane geile A part. ift ein ſep. zu jedem Geſchäft paſſend, ift 
verk. Burggrafenſtraße 8, 1 Tr.] ſowie ein gebrauchter gut erhalt. Meldungen daſelbſt 1 Tr. (7061 ; „ | móbl. Zimmer von ſogleich an | per Nen“ oder ſpäter zu ver⸗ 
GuicGeigelest-Ton, allen Sead wagen mit Laugbamu Stube, ech Badent, v, T Jul Sensube, Beibftenhe 1. (0700| Lr Ten | e 
> - = Dun | n gu KC 
ra 4 saben 8. en Hundegaſſe 87, 1 ijt ein möbl. 3 | möbilivt. Zimmer zu vermie e 
RAE EU | CP POOR eee een 
m a Packkisten Gab, u. Küche z. 1. Oct. zu verm. Bootsmannag.12, part., freunbl, mit auch ohne Küche, ſind zu änuli 
Ą N { ’ 4 ꝗꝗ8P”—!sj ZY TTET AEREE AT = 
Ton, billig zu verk. Gr. Mühlen Ein freund, Stübchen mit küche p Schleuſenſtraße Nr. 
\ RE un Kleines möbl. Vorderzimmer e Nr. 14. (7019 
in verſchiedenen Größen haben ohne Möb an ei d. D ; irſch 2, 2, lks. Anſt. junge de Jogis mit aut. 
= ć f (7075 öb. an einz Hrn. od. Dame zu verm. Hirſchgaſſe 2, 2, <2: . junge Leute f. Logis mit gut. 
Ein elegantes preiswerth zu verkaufen 707 3.1. Juli zu vrm. Heumarkt 7, 3. Sun Part. ift ein Comtoir⸗ Betót. Bleifsjerg. 46, 3, r. (7006 
Eck -Soph d Emaus 7, vis-a-vis b. Depot det | Zimmer, auch an eine alte Dame Nur anſt. junge Leute finden gut. 
und ein achterfiger Tiſch, faſt Hopfengaſſe 81/82. V 8 ſe 5,1 Tr | 
neu, preiswerth zu verkaufen Fyl.Steppmaſch für Schuh b. 1. 1 Nag. Große Krämergaſſe 5 LAT: 21g.Leute f. g. Logis m. Bek. Lang⸗ 
zu vrl, a. Abz. geſt.Jacobsneug⸗ 1. Juli d. Js. für 10% zu verm. T möbl, Zimmer, ſepar Eingang, garten, Hinkerg. 3, Th. 5, 1 Tr. 
Neues Belt, Sopha, Seſſel, Nr. 12. Zu etjrag. Fleiſcherlas. it . No. 50 zu vermiethen Büttelgaſſe 3. Anit. Jung. Mann findet gutes 
rothbraun, gut erhalten, billig Kauen e Gut möbl. Zimmer n. Cab. evtl. A. | Logis. Nonnenhof 10, 1 Tr. 
zu verkaufen Wieſengaſſe 6, 1. | zum Schaufenſter 7 1 U — 5 13,2, 1 1e NE 
Bettgeſtell m. f. u. Roßhaarmatr. eee eee Bent, gu oem. eee ehe Logis Büttelgaſſe 3. 
ſowie Kinderwüſche billig zu ver- Tiiegulator 12M. Znußb Sopha⸗ MöbölZimm. a. W.Burſchgl., 038 Junge Seute Ind Fons r eg. 
kaufen Sandgrube 46, 3, links.] ſpiegel 12 M., Rohrſt 1 6ßſpind Euboiphiner eg Ne, 5, in b.Bewehrf. hv. Langg . Zimmer didera 15, bart 
( meinem neuerbauten Haufe, find | m z Afri 
j erh. bra Kl. Nonnengaſſe 2, part. hint. Wohnungen von 150, 180, 240 { Anft. ja. Et find, g. Logis m. Bek. 
Ripsſopha ift umſtündeh. ſehr b. | r e , (7025 
gu vert. Al let. Graben 100, 2, | Grabglit, 8x4 Buby tert, 1 10 und 300 % jährl. vom 1. Oct, oppo a eiter 
Al Küche ii Nee en Gunahende Side mad ine für und Canaliſation im Hause, möblirt, vom 1. Juni bis Beti ..n ünd dent in ois 
„Küchenſpind, 1 Tiſch, 2 Stühle, 1 eine Wohn. 6152) Paul Schubert, Oliva. 1. Auguft an eine od. zwei Damen meld. Zu erfr. Dienergaſſe 49, 1. 
Teppiche Langgart.92,Reſtaur.] 1 Kinderwagen it zu verkaufen. von 2 Zimmern, Gabinet, " Żangiubr, Panpiſtraße 58 od. Ehepaar zu verm, Näher. Dei Jung Lente finden gutes 
Sopin 20 ME, Waschtisch d WE, Hinterm Lazareth 4, parterre. | Mime, HBadeeinrichtung, von | find Bognungen von 3 Stuben, Trau Sachsse, Markt 5, 2. Etg: 
u ab . Ta Ru Ne 25 zu 
8 vr. 26, verkaufen allgaſſe 25, part. 


Materialwaaren⸗, Eiſen⸗, Speiſewirthſch., Küchengeſchirr, 
Offerten unter 07024 an die zu verk. Gr, Rammbau 12,2 Tr. 
I 1 uff, Tt (neues Haus) von ſofort oder 
dam m.1.Bub, Rah. Sangrube, i Falk DOC 1. n nenne Gines Dons) aor ipi 
Grundſtückscomplex von drei 
Lichterkrone, 2 Entree⸗ oder FE 1 5 mit Küche u. Boden an kdrl. Ehel. 
e. kl. Grundſt. Altſtadt (10 ¼ %), 
verkauft (6778 Zub. i. d. Nh. Legan, Schell mühl, 
Š 7 = zeit eingerichtet, mit Badezimm. 
F Oliva gef. Offert. mit gen Angabe } 
A ACTH i c | BB thaler Weg 17. 
minde Nr. 98, bei G. Witt. (6856 44 Sage. Ausführliche Offerten bitte 
(Heftes System) zu haben 1penj.Beamt. m. kl. Fam., pünktl. nung, 7 Zimmer, Badeſtube zc., Salbatorg. 7 i e. H. Wohn. O A REAL Wohn. 34 
Zwei ältere Rapphengſte, 
daſelbſt. Jaglinski. (7029 Weljerleitung,jep.Eing. Eintritt 
Oſtpreuß. Rappſtute, 8jährig, verkaufen Langgarten 107. 
Geiſtgaſſe 81 zu verm. Näheres 
Huſarenkaſerne. (7067 | vert. Schw. Meer 8, pt., Gartenh. 
waſſer, Fiſchmeiſterweg Nr. E zu om. A. W. Burſchengel. (6750 
Ei : find Langfuhr, Hauptſtraße 44 
(e 
Ein brauner 
oder ſpäter zu verm. YŁADELEŻ | Zimmer mit ſehr guter Penſion 
Petrshg.,Reinkesg.2, R. Gödrich. 
hahn iſt zu verkaufen Halbe 
* find per October gu verm. Näh. 
mit ſeparatem Eingang, Nähe Zimmer gleich 9. ſpäter zu verm. 
tiſch, Marmorplatte m. Schüſſel, 
2. Etage, mit 8 Zimmern, Ca- | LL38 vrm.Langgarten 112. (6998 | mieth. Langgart. 27, Th. 2, ob., x. 
LES 90 q 
üören, Mübelstoll 
Portitren, Nódelstoie 
Klei „grö ......“ ͥ ar Pa Bio rer a el 
VV Separ.gut möbl. Porderzimmer, Vorſtädtiſcher Graben 66,3, ein für 1 oder 2 Pferde ift Mauer⸗ 
2 j bengaſſe Nr. 5, unten. 
Rammbau f. 9% 3 j 4, ſtelle Halbeng } 
Hundegaſſe 86, REN wała mit Cabinet, in ſchöner Lage Off. unt. f 229 an die Exped. (7092 
| OR — — z—2— 
f Expedition dieſes Bl. erb. (6207 Zim. a. Wich. Burſchengel. z. 
8101. ain amt ſchäftswagen, hat zum Verkauf. metz Die Woh 1555 Sie. Thengel. 3. um. 
1meig.tutnang, |. . nabu, iethen Die Wohnung eigne , 
A W Kohlenmarkt 25, 
auf Wunſch auch Küche, zu verm: | 1 od. 2 Hrn. m. a. oh. Beni. z. vm. 
für kl. Herrn b. z. v. Holzgaſſe 3,1. ſtehen billig zum Verkauf bei zu um. Näh.Johannisgaſſe 38, 2. 
möbl. Vorderſtube zu um. (6853 | vermiethen in Neufahrwaſſer, 
gofie 9, 1 Tr., am Holzmarkt. u. vielem Nebengel. ift mit auch 
Hodam & Ressler, 
oder Herrn privatim z. vermieth.] Logis mit Beköſt. Pla 5. 
2 Stub., Küche, eller, Stall, zum ee 
Altſtädt. Graben 69,70. (6985 
IT gut erhaltene Marquiſe A 
i y it a.! FP A ·· · · 
Oliva Glavierben., fep. &g., mi Junge Leute finden anffändiges 
7 
Tnoch Gut erh. braunes maban. 1 Ausziehbettgeſt. bill. zu verk. 
Altſt. Graben Nr. 68, im Laden. 
zu vermiethen. Waſſerleitung] find zwei ſchöne Vordergimmer, 
Bank ſow.verſch. and. Sachen, u.a. 25 % zu verk. Breitgaſſe 66, 2. 
i Logis Breitgaſſe 33, 2 Tr. 
ſofort oder ſpäter zu ver- Küche, Mädchenſtube und reicht, | Eleg. möbl. Zimmer n. Schlafz. 


| i 3 2 junge Leute finden gutes 
miethen. Näher, parterre. (6843! Zubehör zu vermiethen. (665 fof. zu um, Fleiſcherg. 87,1. (70334 ee eee 16, S Te 
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werde 


Eine evangeliſche - gepudk ite 
muſikaliſche erfahrene i 


2 e 
+ $ 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anjprüchen 
wird f.eine mehrſtufige Familien⸗ 
ſchule z. 1. Auguſt d. Is. zu engag. 
geſucht. Zeugnißabſchrift. u. Ge⸗ 
haltsangabe zu richten an Frau 
S. Neumann, Altweichſel bei 
Kunzendorf pr. 
I Frau g. Waſch., d. auch Wüſche 
auste. w.gſ. Hoh. Seig. 8, Hf.Th.6. 
Perf. Welßzeugarbeiterin, die g. 
zuſchneidet im Hauſe, melde ſich 
Am brauſend.Waſſer4, 1. Schulz. 
Eine Nuſwärterin wird geſucht 
Karpfenſeigen Nr. 2, 2. Thür. 


olle Aaträrterin 


mit guten Zeugniſſen, von früh 
11,7 bis 1 Uhr ſofort geſucht, 
Kohlenmarkt 9, 4Trepp. 
1 Lehrmädchen kann fih melden 
Adolph Cohn, Langgaſſe 1. 
Ordentliches erfahrenes 
Mid en welches auch koch. 
ii l 5 kann, zum 1. Juli 
geſucht. Holzmarkt 25/26, 1 Tr. 
ijg. Mädch. kann jid zumPlätten⸗ 
lernen melden Rittergaſſe 1. 
1Nuſwartemädch. f. d. Morgenſt. 
melde ſich Jakobsneug. 6b, 1 Tr. 
Ig. Mädch. ,d. d. Bernſteinſchl. erl. 
w. k. ſich meld. Faulgraben 10,2 r. 
Suche für mein Hotel ſofort 


k. jüngere erfahrene 
Mamſell. 


i Laufbursche ŻE 
p E i e n 1 Ę 
7 B X s R alermſtr., Langf., enw. 5g. 
Ich hab s nerf d findet die gerichtliche A d Ueber⸗⸗ a as || 
CCC 
Ein Laufburſche SI M M R [- 
w melde ſich Nachmittag um 5 Uhr 
im Comtoir Schäferei 12-14, pt. 
A Kräftige Laufburſchen ; 
AW juchen M. Lövinsohn & Go., 
unter allen Umſtänden zu jedem Preiſe geräumt werden. Es ſind noch vorhanden für Langgaſſe Nr. 16. A 
ungefähr 20000 Mk. Sommerwaare und für ungefähr 40000 Mk. Herbſt⸗ und Winter- Ein ordtl. Laufburſche melde fih | FR 
ſtoffe, und zwar: Milchkanneng. 31, A. Schmandt. | ® 
J (Ein ordentlich. L £. ſich ja 
Schwarze Tuche, Kammgarne, Cheviots, . eee s. || 
u = Ein ordentlicher 5 
Tricots und Satins L.aufbursche 
zu Geſellſchafts⸗Anzügen, Fracks, Gehröcken und Beinkleidern, ann ſich melden (7059 3 
blaue Kammgarne und Cheviots . 
zu Geſellſchafts⸗ und Promenaden⸗Anzügen, ran Junge, Ser Luft har, 
die Bäckerei b de da 
gemuſterte Kammgarne, Cheniets, Mn Saw" Tl 
2 é . w el "lim 
Strichgarne, Fricots, Granite | e ee 
p zu ganzen Anzügen, Ueberziehern und Beinkleidern, i sa |labritf in einer Provinzialſtadt 
einfarbige Stoffe in allen Tönen, Gattungen und Preislagen [R 
zu Anzügen, Jackets, Weberzichern und Beinkleidern, 55 
Tuc lsche Kammgarne x. Cheviots, Strumpf. l. Reithosen-Trieofs, 
e cy 7 j Nur v. ` 
Waſchbare Anzugſtoffe u. Jagdleinen „eg 
(auch waſſerdicht) (6621 Kaffee⸗Special⸗Geſchäft. (6782 


Sohn achtb. Eltern, w. geſucht. 


CCC 
Lehr. d. d, Barb.⸗ u. Frlſeur⸗ 
geſchäft gut erl. w., k. ſich melden 
bei A. Strebitzki, Stadtgebiet 141. 


Ahrmacherlehrling 

sa | sen. monatl. Vergütig. ſtellt ein 
Zwei Lehrlinge, die Luſt 

haben, die Kunſt⸗ und Bau- 

ſchloſſerei zu erlernen, können 

ſich melden Heiligenbrunn 10. 


Lehrling 


mitVorkenntniſſen derengliſchen 
Sprache wird für ein hieſiges 
Schiffsmakler⸗ und A gentur⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. Juli zu engagiren gee 
ſucht. Offerten unter H 206 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Für mein Grtreide⸗ und Com⸗ 
miſſionsgeſchüft fume 1 

44 gegen Re⸗ 
Lehrling muneration 
Kräft, Malerlehrling n. außerh. 
melde fih Hohe Seigen 13, 3, l. 


Ein John achtb. Eltern, 


der Luſt hat meine Branche zu 
erlernen, kann unter günſtigen 


ger ene ec Sr 
Radfahrer-Stoffe und Loden (auth waſſerdichh, 
Gezwirnte Buckskins 


gebote unter 06987 an die 
zu Knaben⸗Anzügen, von 2,60 Mark pro Meter an, 


Expedition d. Bl. erbeten. 18087 
Wiunter⸗Paletotſtoffe von 5 bis 17 Mk. 


Ein Lehrling, KZ 
w 1. w. u. 1. w. 


Ich ſtelle dieſe durchweg guten, gediegenen farbechten und nadelfertigen Stoffe 0 
zum vollständigen Ausverkauf und gewähre bei Einkäufen von 50 Mk. an 2500 ; 
und von 100 Mk. an 3%, Sondervergütung auf die faberhaft billigen Ausverkaufspreſſe. Pi 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchlager⸗Ausverkauf, Hundegaſſe Nr. 112 


A gemandier | 
Horizontaloatterselmeider 


findet Stellung bei Sch 


Dampffeſſel Heizer; 
U. sagi 
Ar esu ih. Graben 34. 
Prauſt. (6867 


. I Tüchtige 
1 Haus diener geſucht, Bae enn 
e, 


AS 2 aa ee 
Tiſchlergeſelle geſucht bei hohem Lohn verlangen (7085 


Baumgartſchegaſſe 18, Hof. Rubow & Walter, 
Ein jung. Mann, Mitte 20er, Stettin. i 


gum 1. Juli ein gut eingeführter 


General- Vertreter 


für Weſtpreußen und einen 
Theil von Poſen. Ausführliche 
Offerten erbitte poſtlagernd 
Hauptpoſtamt Danzig. Ich 
bin in nächſter Woche dort per⸗ 
ſönlich anweſend. (7080 


der Caution ſtellen kann, ſucht Bedingungen eintreten. (7041 Gehalt 30— 35% Centralhotel, 
Stellung als A. L. Mohr, Franz Zimmer, Danzig, Emil Schneider, Diefehan. (702 
FC 


Drahtgewebe⸗Geflechte, 
Drahtgitter und Siebfabrik. 

Jehrling ſtellt ein Schmidt, 
Klempurmſtr. Baradiesg.2.(7052 


Lehrling 


Eine Aufwärterin 
kann ſich meld. Langgarten27, pt. 


Eine tüchtige Einlegerin 
findet bei hohem Lahn dauernde 
Beſchäftigung bei A. Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83. 


a 


Altong⸗Bahrenfeld. 


Cassirer Od. Cassenbote pee czowe SE a oai. 


PODIBCBY 4 
Zu erfragen St. Katharinen⸗]Hausdiener und Kutſcher ſofort 2 i x 
Archenſteig 12, 1 Treppe, links. zahlreich geſucht 1. Damm 11. Sem einige aos 1 


Hin unverheirathet, Kntscher | 5 5 Sterne junge Leute 


mit guten Zeugniſſen findet Bt 1 it ge⸗ . a a RE - 
ſofort Stellung t. Mühle Silber- Lie Sede werben mit guter Schulbildung fabh) nnd ne 


hammer bei Langfuhr. 


Ein Arbeiter 


jüngere Kräfte. Offerten 
unt. 07087 an d. Exp. d. Bl. 


gegen Remuneration. (7090 


A. Eycke, |tüntigederkänferin 


für ein Biergeſchäft melde fh | m: A+ R 5 5 SR 
eee , lets 
Brunshöferweg Nr. 36. findet ſof. Stell. b. R. Borchardt, Lohn 0.Mohring, Brauit 91.7116 > Suche für mein — und Tig orot Dä. find. gut, Dienft 
Verheiratheten Heilige Geiſtgaſſe Nr. GB, Fi | Aeee a Friſeurgeſchäft einen Lehrling. bom 15. Brodbänkengaſſe 38, 2. 


Uhrmachergehilje € Schiemann, Thoruſcherweg 1d. 
ſchei 9 ti Ein Lehrling 

Wort RÓ en zum Erlern. der Malerei melde 
Uhrmacher, Czersk. si fid Eugen Gelsz, Malermeiſter, 


DORT AI. one 8 
Köchinnen und Stübenmädchen 
können ſich melden bei 
H. Sobiechowska, Pfefferſt. 29, 2. 


Maſchiniſten 


der ſelbſtſtändig einem Betriebe 
bereits vorgeſtanden, ſucht ge 
7 


Malergehilien 


für außerhalb hei hohem Lohn 
geſucht Holzgaſſe 14. Richert. 


ſofortigen Antritt ( Für mein Colonialwaaren⸗ Ein erneer finder Tor. Ketterhagergaſſe Nr. 11-12, Verkäuferin, d.poln.Spr. Müüt. 
Ziegelei Matern. 5 5 n- | Ein Jticht Anſtreicher findet fot. Kür meine Leder- Handlung find in m. Manufaecturw.⸗Geſch. 
ea „ide: Ta lie nij a ee ARE a een Stellung. Stenzel, Fiſchmarkts4. 


meiſter, Paſew. p. Nickelsw. (7115 


Rock-Arbeiter, 
Paletot-Arbeiter, 
Jaquet-Arbeiter 


melden ſich (7081 


Eugen Hasse, 
Kohlenmarkt Nr. 14/16, 
Ecke Paſſage. 

1 J. gepr. Maſchiniſt, W. Schloſſ.u. 
Schmied |. muß, p. ſof zu engag. 
geſ. Off. unt. K 255 Exp. d. Bl. 
1 Gehilfen ſucht Carl v.Salewski, 
Friſeur, Schmiedegaſſe Nr. 7. 


Schuhmacher 


aufneue8ilzſtieſel find, dauernde 


Stellung. Sten ze il 
M Ehrliche janb. Aufwartefrau 
Lehrlin (moſ.) kann ſich zwiſchen f 02 Uhr 

mit guten Schulkenntniſſen.] Mitt. meld. Biſchofsgaſſe 11,2, r. 
Station u. Wohnung im Haufe. | Aufwarteft. für d. Borat. v. 8-10 
Aron Aris; geſucht Vorſt. Graben Nr. 10 C. 

7118) Brauusberg Oſtpr. Ig. Mädch. in d. Damenſch.geübt, 
Für mein Cigarren⸗Geſchäft k. mid. Holzgaſſe0,1,J. Schilling 
ſuche ich per bald einendehrling] Trüſtige Frau wird zum Waſchen 
gegen monatliche Renumeration] und für einen und einen halgen 
Julius Meyer Nachfolg. | Tag zum Aufwarten geſucht. Off. 
Langgaſſe Nr. 84. (7111 unter 1 211 an die Exped. d. BI 
Weiblich. Für mein Wirthſchaftsmagazin 


Tüchtigen weibl. Diensthoten fude ein Zehrmäddhen, 


8 Offerten u. H 210 an die Exped. 
werden Stellungen in unſerem Iig Made fenz Aut. f. d. Vorm. 
Bureau, Jopengaſſe 9, täglich, JĄ RA - 


de fi efferſtadt 10, 1 Tr. 
Vormitl. von 10-1 u. Nachm. von MARMA Dee at! TY Z. 


k Eine ſaubere Aufwärterin 
dy te 8595 findet ein leichte Stelle für ein 


rbeit. Heil. Gei 28. z z: À aar Stunden des Vormitt 
Arbeit. Heil. Geiltg. 128 — 5 des Vereins, Mädchenheim, Hundegaſſe 4, ae ags 
Schuhmacher Eine gewandte 


zuh 1 0000000066 

auf Filzſtiefelbeſohlen finden 1 E Ame 2 reg 

erde Arbeit, i. Geilin- 128. ung J! Gassirerin 3 

A | 6. Siuehie, Fuhhirt u. Jung me. | mit ſämmtl. Comtoirarbeiten 2 ; 

| immerf.m. Langgart. 115, Probl. | vertraut, wird für ein Hiefiges | $ findet angenehme Stellung, 2 
Comtoir p. 1. Juli cr.gejucht.Gieft. | 5 Off u. K 20g an die Exp d. Bl. 
i S ο % 

Cüchtige = 


+ 7 Eine ehrliche Teäftige und une 
Srifeurgehilfen fl ran owe na aene pisie m D 
LA Volkmann Nachfi. ; 


Sthornſtein⸗Maurer 
geſucht. Offerten an Herrn 
Schulz, Prauſt. (6868 

Für hieſiges Comtoir wird 
ſofort oder per 1. Juli ein (6847 


gewandter Commis 


geſucht. Off. unt. H 103 an die Exp. 
C ei ae rer 


Tüchtige Schloſſer 


auf landwirthſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen eingearbeitet, finden 
dauernde und gut bezahlte Be⸗ 
ſchäftigung bei (6988 


H. Kriesel, Dirſchau. 


.. ͤ 2 
Zwei tüchtige Rockarbeiter 

finden dauernde Beichäftigung | — —— AGA 

bei Schneidermſtr. Czerwinski, | EZ e 
arthaus. (7014 


Suche per bald einen tüchtigen 


2. Verkäufer, 


welch, auch in meiner Eigaretten⸗ 
Fabrik thätig ſein muß. 
to Brenner, 
igarren⸗Import 
u aſſe per 84, 

ge M 
u. Bauarb. fow, — Bler. 
geſellen ſtellt ein P. Wagner 
Architekt, Neugarten 20a. K 
2 tlicht. Barbiergeh. beih, 
ſow. 1 Lehrling kann v. . 
bei 0. Beyer, Junkergaſſe Nr. 8. 
Su. Zverh. Stell. zugl. Sl — 
mann m jámmtl. Mah verie bei 
hoh. Geh. womögl.derpol. Sprach. 
mächt. v. ſof. Langgart. 115, Prohl. 
T Tiſchlergeſellen ſucht W. Rose, 


Joliet Inpediel, 


der polniſchen Sprache mächtig, 
Bert. ſch n (7088 
J. Murawski 
Dirſchau. 
Geſucht zu ſofort 


Eiſen⸗Schiffbauer, 
Nieter und 
Schiffs⸗Zimmerleute 


für die Lübecker Schiffswerft. 
Näheres Arbeits⸗Nachweis 
Fiſchergrube 90, Lübeck. (7072 


Eine Actien⸗Geſellſchaft 
ſucht zum baldigen Ein⸗ 
tritt einen verheiratheten, 
zuverläſſigen und tüchtigen 


boten 


welcher mit Geld um⸗ 
zugehen verſteht, bei gutem 
Gehalt neben freier Woh⸗ 
nung und Heizung. Stel- 
lung dauernd. (7071 


Offerten unter H 239 
in der Exped. d. Blattes. 


060 
0 


um Bernſteinputzen können fich | fi ür kei 
Nude e lebe ©. (9787 wird für en Ganstoir, jum 
Gejudt wird anſtändiges, durd- 
aus zuverläſſiges junges Mädch. 
möglichſt vom Lande, von kinder⸗ 
loſem Ehepaar. Offerten unter 
H 53 an die Exped. d. Bl. (6774 
Hoch-Kelpin bei Danzig 
ſucht von gleich eine evangeliſche, 
geprüfte, muſikaliſche 


Erzieherin 


für zwei Mädchen. (6777 


1 Barbiergehilfe für Sonnab end 
und Sonntag zur Aushilfe ge 
ſucht Tobiasgaſſe 23. 


Junger Vautiſchler werden verlangt 
8 Rittergaſſe Nr. 1. Bordin. 


Uhrmachergehile Ka. ut. 


öpergaſſe 19. 
kann per fofort oder ſpäter P.Bockenheuser, Röpergall 


dauerndes Engagement geſucht, 
evtl. auch mit Station u. Logis. 
Off. unt. H 212 an die Exp. d. Bl. 
re ĩ˙ A RENEE 
Suche für mein feines Ga: 
lanterie⸗ und Luxuswaaren⸗ 
Geſchäft per ſofort eine 


tiidtige Verkäuferin, 


fertig polniſch ſprechend. Offert. 


Tiſchlrmſtr. Zoppot, Danzgrſt.12 - ; 8 171. TREE Ch i 

m a OLD, Gin Najenrgegilfe für acht T el R Photographie u. Zeugniſſen, 
Sjüng.Tijehlergejell; f. Ay? i eintreten (7021| Ta ge zur Aushilfe geſucht. Off er fragi 15 ay we 2 . ATEN 
nach außerh. gej. BEL F. L bke, Uhrmacher, unter f 245 an die Exp. erbet, non? ſprüche bei freier Station unter 
1 Tiſchlergeſelle auf Bauarbeit Neufahrwasser, T Jaufbürſchen ſucht die Buch⸗ BEE" Köchin "0 H. B. poſtlagernd Zoppot. (7007 


geſucht Vorſt. Graben 42, Keller. 


Für Berl u. Prov. Schlesw. ſuche 
Knechte, Jung. (R..) 1. Damm tl. 


Inte. Mädchen, w. die Schneid. 
gründl. erl. w. k. ſich fof. melden 
Hundegaſſe 113, 2 Tr. (6767 


mit guten Zeugniſſen bei hohem 
Gehalt von gleich oder 1. Juli 
geſucht. Offert. unter H 153. (6907 


mit guten handlung Spendhausneug. 5,1. 
unger Menfi Seugnifien zer 1 aufbürſche kann ſich 


wird gef. Poggenpfuhl 60, (7064! melden Langgaſſe Nr. 84. 


ſowie ſämmtliche Beſatz⸗Artikel ganz bedeutend im Preiſe ermäßigt. 


Reste und Roben knappen Miaaßes 
Ertmann & Perlewitz, 


23, 25/26 Holzmarkt 23, 25/26. 


Miele s Ninbenmidehen 


9 vertraut 


auch plätten kann, kann ſich fof. 


täglichen Austragen von Waaren 3 
an die Kundſchaft ſofort auf $ 


Wir haben unfer ganzes 


Kleiderstoff-Lager, 


n unter dem Koftenpreife verkauft. 


(6781 


ordni, tdd 0 ROH bei ache * 
Kinder geſ. Heil. Geiſtgaſſe 63, 3. s 
r a Ad aa Buff III it 
1 Mädchen von 14—15 Jahren etfrä let 


mit guten Zeugn. nach ausw. 
Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. 


Suche 


k. ſich für die Nachmittagſtunden 
melden Todtengaſſetb, 1Treppe. 
Ein junges Mädchen, 
in der Schneiderei geübt, melde 
ſich Weidengaſſe 42, 3 Trepp. 
Eine gewandte 


Nähterin, 
die auch ſchneidern kann, ſucht 
ſofort P, Austen, Altſt. Graben. 


Geübte Hähterinnen 
für beſſere Damenwäſche können 
ſich mit Probearbeit melden. 

Ertmann & Perlewitz, 

Holzmarkt 25/26. 
Suche täglich Mädchen jeder Art 
H. Nitsch, Allmodengaſſe 6. 


Jas Mädchenheim 
Nittergaſſe 24 


hat gute Stellen mit Haus⸗ 
mädchen, Kindermädch., Stuben⸗ 
mädchen und Aufwärterinnen 
zu beſetzen. Solche mit guten 
Eine zuverläſſige Aufwärterin 
mit Buch kann ſich ſogleich 
melden Langgaſſe 54, 3 Trepp. 
Geübte Handnäht. a. Herrenſach. 
könn. fich meld. Tobiasgaſſe 6,2. 

Hilfsarbeiterinnen für Taillen 
können ſich melden 2. Damm 7,2. 
Ig Mädch.,w.Luſt h., d.. Damen⸗ 
ſchneid. ſb.u,grdl. ſow. Zeichn. und 
Zuſchn.z.erl, a. unentgltl. können 
wiedein m. Arbeitsſtube eintreten 
M. Stolle, Modiſtin, Heil. Geiſtg. 65 


mädchen, ſowie Kindermädchen, 
Kinderfrauen, Waſch⸗ und 
Scheuermädchen bei 


Tgeübte Maſchinennähterin kann 
ſich melden Häkergaſſe 50, 2 Tr. 
Iſaub., treu., allſt. Frau o. Mädch. 
f. d. halb. Tg. geſ.Breitgaſſe 60, pt. 
Jig. Moch in d. Damenſchnd. geübt 
k. ſich meld. Johannisgaſſe 68, 3. 


Tin zuverläss.Kindermädehen 
kann ſich meld. Frauengaſſe 40,2. 
Suche eine gute Amme bei 


hohem Wochenlohn P. Usswaldt, 
1. Damm Nr. 15, parterre. 


tüchtige Landwirthinnen und 
Mamſells für warme Küche 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
S. Kinderf., Stubenm., Dienſt⸗ u. 
Kinderm. mög. ſich m. b. 10,15 20% 
Gehalt Langgarten 115, Prohl. 
Mädchen von 15 bis 16 Jahren, 
ſowie Köchinnenu. Hausmädchen 
für Danzig, Zoppot und Lang⸗ 
fuhr bei 15 — 20% Gehalt geſucht 
Beterfilienaafie V, Schwarz, 
1 Mädchen, welches im Fleiſcher⸗ 
geſchäft lernen will, kann ſof. eins 
tret. Zu erfr. Ankerſchmiedeg. 3,1 
Ein jg. Mädchen für den Nachm. 
3. Ausfahren eines Kindes und 
Verrichtung klein häuslichen Ars 
beiten verlangt Stadtgebiet 98, 2. 
2 Junge Mädchen "PMR 
können ſich gr gründlichen 

ernung der feinen 


für Zoppot. Hardegen Nachfl., 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 100. 


Keen 
Mafcinen-Strikerin 
find. b. Beſch. Heil. Geiſtgaſſe 99. 
Suche Kochmamf. b. hoh. Gehalt, 
erſteHotelſtubenmädch., Stützen, 
Ladenmädch. f. Bäck., Köchinnen, 
Haus⸗u.Kindermädch., Moch. für 
Berlinſh. Lohn, R.fr.) 1. Dammit. 


Amme, kräft., b. h. Lohn fof. veri. 
Rohmer, Berlin, ene 
(707 


Lehr mädchen 
zur unentgeltlichen Erlernung 
u En kann fich melden. 
arie Schnaase, Hunde⸗ 
Suche gaſſe Nr. 55, Sange- Etage. 
Hotelwirthin., Stütze der Haus- Für die Morgenſtund. w.eAufw. 
frau, die mit ſchriftlichen Arbeiten] gelucht. Grüner Weg 5, 3 Tr, 


ſind, Kinderfrauen, Wirthin 


Köchinnen, Stuben⸗, Haus⸗ und 
Kindermädchen, auch Dienſt⸗ 

für eine Menageküche, perfect 
in der einfachen Kochkunſt, fof- 


mädchen aller Art für Berlin 
bei hohem Lohn und freier Reiſe 

geſucht. Meldungen bei König. 
Langfuhr, Blumenſtraße 8. 


E. Zebrowski, Ziegengoſſe 1. 
Gepr. u. conceſſ. Erzieherin, 
Eine Nähterin fann fih 
melden Adebargaſſe Nr. 8, part. 


Kindergärtn. I. u. II. Cl. Stadt⸗ 
u. Landw., Stütz. Wirthſchafts⸗ 
2 1 are: Caſſ. 
u. Verkäuf. erh. ſchnell unt. = er 
coulantejt. Beding. Stellung Í Aulwärterin melde ſich für den 
durch das Engagements⸗ Bureau ganzen dag bei 
f. weibl. Stellenſuch. höh. Stände Shultz Paradiesgaſſr 14, H. 
von Anna Panknin, Graudenz, Ein junges Mädchen ſehr geübt 
Marienwerderſtr. 50,2 T. Auftr. | in Damenſchn. aber nur olhe fof. 
w. ſtets koſtenl. ausgef. (7086 geſucht. Off. unt. H 248 an die Exp. 
— ——vr˖ —½ | Undermãdchen u. Köchin gel 
1 ord. ſaub. Kindermädch., welch. Roehr, Altttädt. onen 
C 
Frau E. Kukies, Fleiſcher⸗ 
gajje 91. Suche Ladenmädchen, 
perf. Köchin, f. h. Häuſer, Hotels 
mädchen nach außerhalb ſowie 
Dienſtmädchen bei hohem Lohn. 
Nüftwärterin, alleinfteh., für den 
Anit jg. Mädch. welche die feine 
Damenjehn.grdl. erl. woll., k. fiğ 
meld. M. Witzke, 1. Damm 18,3, 


“Stellengesuche: 
Männlich. 


Die Vertretung 


eines leiſtungsfähigen Heu⸗ u. 
Strohlieferanten wird für 
Danzig u. Umgegend zu über- 
nehmen gewünſcht. Off. unter 
H. 8. a. die Exp. d. Bl. erb. (6769 


Jung. thatkräft. Mann 


(der Mehlbranche), 35 Jahre alt 
ſucht Stellung als A tej 
Lagerverwalter oder ſonſtigen 
Vertrauenspoſten, Caution vor⸗ 
handen. Ia. Zeugniſſe u. Prima⸗ 
Referenzen zur Seite. Offerten 
unter H 61 an die Exped. (6814 
Verh. Militärperſon (Schreiber) 
möchte ſich durch Fertigen von 
Rein⸗ bezw. Abſchriften etwas 
verdienen. Offerten unter K 242. 

g. Mann wünſcht Vor⸗u. Nachm. 

is 4Uhr Beſchäft. Off. u. K 223, 
Suche f. m. Sohn e. Lehrſtelle als 
Mechaniker. Off. u. K 240 d. Bl. 


melden Junkergaſſe 3, part. 
1Aufwärt. melde ſich f.d.Morgen⸗ 
ſtund. Goldſchmiedegaſſe 7, 3 Tr. 
1 Bernsteinschnürerin 
und Besetzerin 
findet dauernde Bejchäftig. bei 
höchſtem Lohn Langgaſſe 10, 
1 Treppe. Zausmer jr. 


Ich ſuche eine junge 
$ gewandte Dame aus acht⸗ 
4 barer Familie als 


Caſſirerin 


und bitte um ſchriftliche 2 
è Meldungen. 
Max Schönfeld, 
Lauggaſſe 28. 
eee %% 


Ein anſtändiges 
Müdchen 


mit guten Zeugniſſen, das auch 
zu kochen verſteht, kann ſich 
melden (7095 
Kohlenmarkt No. 9, I Tr. 
1 jüng. Nufwartemädchen w. für 
Nachm. geſucht Langgaſſe 48, 3. 
Junge Mädchen, welche die feine 
Damenſchneiderei gr. erlern. w., 
melden ſich Johannisgaſſe 69, 1. 


99090099996 


90990 


Köchinnen, Stuben- und Hause + 


8 | Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


„a Hiermit erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß 
wir, entſprechend der 


; Regierungsvorschrift vom 
1. April dieses Jahres 


unjere fümmtlichen Mineralwässer, Selterser, | 
Soda-Wasser ſowie auch Limonaden gazeuse 
nur noch aus destillirtem Wasser herſtellen. 

; Wir werden von heute ab unsere Fabrikate 
speciell Selterser, Soda=-Wasser u. Limonaden 
ausser unserm Etiquett noch mit einem rothen M 
Tettel mit der Aufſchrift i 


= „laut Regierungs-Vorschrift vom 
i April 1898 aus destillirtem 
Wasser bereitet“ 


verſehen und bitten ein geehrtes Publicum ſowie die 
Herren Wiederverkäufer auf diesen Vermerk zu 
achten. 

; Um vielfachen Wünſchen entgegen zu kommen, haben 
wir uns entſchloſſen, den veralteten Kapsel- 
Verschluss mit der Klappe nicht weiter zu 
führen und dafür einen für jedes Kind leicht 
u handhabenden 


Drahthebelverschluss 


einzuführen. 
l Trotz der bedeutenden Mehrkoſten, welche die Ber- 
wendung von nur destilirtem Wasser bedingt, 
haben wir nicht die Abſicht, die Preise für 
w Selterser, Sodawasser und Limonaden 
u erhöhen, wir merden ſtets zu Concurrenz= 
Preisen in vorzüglicher Qualität liefern und 
bitten unſere Dienſte recht häufig in Anſpruch zu 
nehmen. (6414 


, Dr.Schuster&Kaehle 


| 


Aleider⸗Caltune, zellgrundis /.... Meter 
Cachemire⸗Caltune, viere muter, . . mete 
Alkider⸗Jalins, prachtvolle Qualität, . Meter 
Kleider⸗Zephyrs, . en Spaen 
Ripſe und Crepes in neueſten Farben Meter 
Organdys und Elamines, reer 
Halbklare beſtickte Wulle, Pr Bonen 


ſchen Muſteern Meter 


Beinwollene Moufleline, Bier. Se 
Weiße Blouſen⸗Organdys, ewe er 


Elegante 
Nommer-Handsehnle 


hellfarbig, mit Seiden⸗ 
raupen. 


Paar 45 Pfg. 
Ein Poſten 


Sohn unit. Eltern . b. e. tüchtigen Empfehle kamſells f warme 
Dieter d. Schneiderhandwerk zu und kalte küche v. gleich u. ſpäter. 
erlernen. Näh. Paradiesg. 21,2. | P. Usswaldt, 1. Damm 15, part. Y 
— * ER u jofort u. 2. Juli empf. ſelbſtſt. 
Köchin, ſaub. Hausmädch., d. koch. 
tung N | 1,St6.-1.gindmäöc.1.Dammi1. 
; tüchtige Hausmädchen 
0 Empfehle von gleich aud) jpäter. 
E. Nitsch, Allmodengaſſe 6. 


Die Pertre 

einer leiſtungsfähigen 
ee- Transport- Ver- | 
sielermigs - Gesellschalt; 


für Danzig von einem 

Schiffsmakler⸗Geſchäft ge⸗ 
ſucht. Offert. unt.H 205 an 
die Expedition dieſes Blatt. 
Sohn achtöarer Eltern wünſcht 
die Schloſſerei gründlich zu er⸗ 
lernen. Näheres b. H. A. Reinke, 
Danzig, Brandgaſſe 9d. (6813 
Ord.arbeitſ.Hausdien., Kutſcher, 
Knecht. empf. d. Bur. 1. Damm 11. 


Weiblich. 12 en. 
Femme | Habe 6000 Mark, auch 
Buchhalterin, gef. Alt, m.all.Brch | getheilt, zur ſicheren Stelle zu 
vertr., juht St. p. 1. Juli ev. ſpät vergeben. Offerten von Selbit- 
Off. u. H 41an die xu. d. Bl. (6759 | reflect. unt.H107 an die Exp. (6848 


CV; Zeth? leiht 150 Mark auf 

Jungere Wirthin, Wer monatliche Abzahlung 
m. f. Küche vertraut, ſucht stellung und hohe Zinſen. Offert, unter 
zu ſelbſiſt. Führung einer Wirth: | Æ 218 an die Expedition d. Bl. 


ſchaft bei e. Herrn oder Dame. ; 
Selb. ift befäh.mutterl. Kinder zu Darlehn von 20-30 gegen gute 


erg. Off. u. 144 an d. Exp.(6973 Sicherh. geſucht. Off. u. H 232. 
Em junges Mädchen ſucht Hypoth Geld ed Höhe ſtädtiſch 
zum 1. Juli Stellung als Stütze . ländlich, zur 1 S. zu 4/% Ju 
der Hausfrau oder Geſell⸗ haben Paradiesgaſſe 8-9,3. (7037 


ſchafterin. Offerten unter A. Z. 4000-4500 Ml. 


poſtl. Tiegenhof erbeten. (7015 

En e zę erbeten. (7015 werden ſof. zur erſten pupillariſch 
ſicher. Stelle geſucht u. gefällige 
Off. unt. H 254 an die Exp. d. 
ander. Perſonal empf. H. Sobie- Bl. erb. Agent. ausgeſchl. (7100 


Frau F. Sehliwa, gepr. Clavier⸗ 
lehrer., Jopeng. 5, empfiehlt ſich. 
Gepr. Lehrerin erth. Knaben u. 
Mädchen in Danzig, Zoppot c. f g 
Unterr. in all. Fäch. Off. u. H 251. 
Gründlicher 


Clavier⸗ Unterricht 


wird ertheilt, 8 Stund. 3 Mk. 
Altſtädt. Graben 89, 1 Trepp. f 


Elegante 
Romen- Sekire | 


in modernſten Farben. 


1,50, 1,75 Mk. ꝛc. 
Ein Poſten 


Atlasbänder 


in großen Breiten, 
beſonders für Putzzwecke, 


Meter 25 Pfg. 


in echt farbig 
— ttwth, gelb, bordeaux — 


68 Pfg. 


J. Mädchen ſucht e. Stelle für die 
Morgenſtunden Katergaſſe 17,1. 
Ordlehrl. Mädch. b. u.e.Aufw.⸗St. 
f.Vor⸗o. Nehm. 1.Prieſterg. 2, Th. 1]! Nu 
Mujiwórt. mit Zan. |.St. Zu erfr. 
Barre 1,1, Cu Rortenmatg. Ae Prags Ag 
Tanſt Aufwärk.b. um e. Stelle für Spendhausneugaſſe 1415, 53 
den Vorm. Biſchofsgaſſe Nr. 17. i en e 
Nut. jg, Wwe.m. gut. 3g. bitt. u. e. Verloren Biingitfeiertan kie 
St. f.d.Vrm. Brabankö,Hof,Th. 2. dunkelblaue Knabenjacke mit 
Snub. Waſchfran d. 5 Wäſche im hellblauem Matroſenkragen. — 
Fr.etrockn. u. bl., b.umStückwäſche Gegen Belohnung abzugeben 


Heiligenbr. Communic.⸗Weg 3. Langfuhr, Bahnhofſtraße 19. Belohnung. 
Empi, eredt eu. erf. Wirthin, am Verloren! Vor einigen Tagen iſt eine 


liebſten ſelbſtſtändig, womöglich 3 = Böll! l 
re and. rl. 115,Prohl.| In Oliva am 1. d. Mts. ein ig ſchmerzloſe 
F ſilbernes Armband. Gegen Brieftasche 


. a > ahn⸗ Operationen. 
t 2 2 4 

en adden fir | Belohnung abzug, Langini 111300 M in Ginfuntestmart | Arthur Mathesius, 

Wurſt⸗ oder Bäckerladen, tücht.] Friedensſteg I. part. rechts. Nr. 11 82 ber 2000 % per- Dentift, (3263 
Mädchen für Alles. Frau | Am1 Feiertag e Gebiß m3gähn. | foren. Abzugeben Fundbureau. Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
E. Kukies, gleijdergofie 91. | verloren. Ofi.u. H264 and Ep Ein weiß und braun gefleckter „ neben dem Zeughaus. K 
— Empfehle | EimGelangbud) a.d. Nam August J dh hat fa ver. Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. gg 
Verkäuferinnen jeder Branche Vollbehr 2. Feier inSt Barber, ag und lauf. Wieder⸗ T A Pete. N 
und ältereftächinnen, die mit der vert. Abzug. Große Gaſſe 5, part. bringer erh. Belohn. Saspe⸗Eck⸗ Künſtl. Zähne, Plomben M 
feinen Küche vertraut und auch] I geiert.e.N. m.braun.St. v. d. H. hol. Bor Ant. w. gewarnt Kray. ſchmerzloſes Zahnziehen ꝛc. 
Danslihe eben bern men. All. b. Töpferg. 31,2 werl.Dj.abän. 1 kl. gelbe Hündin h fid 2 Feiert. Sorgfältige e bet 

(56 


J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. JJ. Felerlag ift in sl. Hammer e. | b. Parkwächt., Halbe Allee, eingef. billigen Preiſen. 
Ein kathol Fräulein e nel. D. ehrl. F.] Abguhol. Mattenbuden 29, Th. 9. w H - 
* , w. gb. b. Schüſſel d. 24,2. Th.zabz. Ein Huhn hat ſich eingefunden. * enning, 
bügeln kann, ſucht paſſende Weſter tte ver⸗ T 
a eſterplatte e. Uhr m. Kette 7 Sg 
Stelle als loreen, geg. Belohnung abzugeb. V M Anzeigen BEE" Klagen, "U 
x a Geſuche und Schreiben jeder 
im katholiſchen Haufe, Gute Verloren A 4 on ee eg 15, 
Sehe ne erbittet für parterre, Cee Prieſtergaſſe 
elene Magrowitz, x 3 h 28 . 5 

; Buchſtaben C. H., am Mittwoch, d. leidende. (682 Die beiden Herren, welche 
e . 1 Fun er Kl. Hammer⸗Part. Zahn Jam 3. Feiertage den beiden 
Tig Dame f Et. 1. Geſchep.gl.6d fp. Tin 2. Peleriage ft enn mern II. dent. 
GE i 2. Feiertage ift ein Amethiſt⸗ 
Off. unt. H 235 an die Exp. d. Bl. Armband von Thierfeld's Hotel 
Kind Zu erfr. Baumgartſcheg. 19. fuhr bis Huſarenkaſ. verl. Gegen 
TEEN TE EEE ETTE REA De yoga ONET E ER \ š osz ż 
tanit. Fran diell Jahre auf einer | Bel. abzug. Pfefferſtadt 42, part. 
gang.zag.Off.unt.A227 an d. Exp. 
J. tr. Mädchen ſucht Aufwartit. d. 1. Juni verl. G. Bel. abz. b. Hrn. 


welches gut Weißnägen u. Glanz⸗ Nm 1. Pfingſtfeiertage a. Seeſtr. Abzug. Schidlitz, Mittelſtraßes2. 10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
f Steindamm 33, 1 Tr., rechts. 

Stühe det Hansftan „ Art fertigt ſachgemäf: Th. 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite., i 

ein Granatarmband, 9—6 Uhr Sprechſtunden ze Aufgepasst! W 
1 jg. Mädch. bitt. u. e.Aufwſt. f. den 6 ben bei ir, in Trauer gekleideten D 
ga. Tag Pfefferſtadt 62, Hinterh. 4. Block, AbeggGaſſe 5. (705 1 | chir. 2 tidl, een en 
1 anfi. Mädch. b.um e.Nachmit.bei | bis Bahnhof bezw. Bahnh. Lang⸗ 
Stelle gew., wünſcht e. St. für d. oppot⸗ 

Monatsfahrkarte Soria 
f. Bore o. Nachmitt. Bleihof 53,1. Schröter, Papierhöl, Langenm.5 


eub. f. Batiſt⸗Taſchnt.,R. 

Lvl. Abzg. Barb.⸗Hoſpitalsh.4 2. 
50 Mark Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel- | POS 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art, 


Centralſt. d. elekt. Bahn. 

zu erſcheinen. 
in allen Proceſſen (auch in Eher, 
durch den früh. Gerichtsſchreiber (16 Jahre) 


Durch perſönliche Caſſa⸗Einkäufe in Berlin hatte ich Gelegenheit, einige 
große Poſten Manufacturwaaren jetzt am Schluſſe der Saiſon ganz außerordentlich 
billig einzukaufen und ſtelle dieſelben nun, um ſchnell wieder damit zu räumen, M 
zu bisher noch nicht dageweſenen Preiſen zum Verkauf. 


Don morgen ab kommen zunächſt nahftehende Artikel zum Angebot 


nur tadellose Qualitäten: a > 


Waschkleiderstoffe. 


blouson- Hemden | Staubröcke, 


I arten-Tisehdenken | Woll-Allasdoeken 


Futter und guter Watte, 


Schwarze Laſting⸗Damen⸗Schuhe mit Feen cherſohlen und Abſat 1,60 Mk. 


| : 9 4 
ga: U g R T ei ai e 


filie Zn, a 


Innger Kaufſmann 
mit eignem Geſchäft, von ein⸗ 
nehmend. Perſönlichkeit, wünſcht 
die Bekanntſchaft einer jungen 
Dame (junge Wittwe nicht aus⸗ 
geſchloſſen) mit etwas Vermög. 
zwecks Heirath zu mach. Diseret. 
wird zugeſich. Nur ernſtg. nicht 
anonyme Off. unt. E24 an die Exp. 
Eine geübte Schneiderin, 
Bunten gs betreffenden hunt har, en f ie 8.8 ane 
kt 37, 1 Et. Damen höflichſt gebeten, Sonn: | Ihnitt hat, empf. ſich z.Anfertig v. auch ſämmil. + KERNE TAE ESA 
Langen Mar tag Nachmittag in Heubude, in | Dant,- u. Knórgad. in u. auß. d. H.] u. EM] nA Kinder-Holicen, 
> t der Nähe des Waldhäuschens, Marie Naschky, Portechaiſng. 6,4. ZZ: 
ilfe und Rath Rinder, Gep. o. e. fart, Pnb T 


Finderl. Ehep. w. e. fath. Kind in Ich warne hiermit Yed., meiner VVV 
Wer will mit einem jungen Pflege 3. nehm. Off. unt. H 237, | Frau etw. gu Borg., da ich f. keine 


Erb⸗ u. Alimentationsſachen) Mädchen Tennis ſpielen? II. Knabe ijt an anit. finderloie 


Je Juni. Nr. 1 27. 


Jaracza. und Tarbiee Wollenstlle | 


für Hauskleider und elegante Promenaden⸗Coſtüme. 


2208 Meter von 38 Pfg. an. 


29) a 
dd a 
99 a 
49 
42 a 


x: | Mial Gftme, Croisés und (ry gp 


Meter 29 Pfg., 39 Pfg., 56 Pfg. 
Elegante Elegante 


Nchmarze nd Farbige (amet 


in prachtvollen Qualitäten, 


Meter 48 Pfg., 64 Pfg. bis 1,20 Ml. 


Elegante 


Corſets 


dauerhaft und gutſitzend, 


von 68 Pfg. an. 


Ein Poſten 
Leinen 


für Damen. 


2 Mk. 
Ein Poſten 


in allen Preislagen 


von 1.08 Mk. an. 


Ein Boten 
Leinener 
Handtücher, Tiſchtücher, 


AA u. i > ca en 
oweit der Borra 3 Ion „ dn. 
Stück 30 Pf. ee 


Bordeaur mit Normale 


4,45 Mk. 


Ausverkauf. 


Der vorgeſchrittenen Saiſon wegen habe 
garnirte und ungarnirte 


Damen⸗ und Kinderhüte 


im Preiſe ganz bedeutend herabgeſetzt. 


® EEE EEE FR | 
; I: AP SZA —— 


Hermann Guttmann, 
70 Langgaſſe 70. (6780 


Wer frifizr e. alte Dame i. Schw. | Feine u. grobe Wäſche lab zum 
Meer für 2 mon. Off. u. H 201. afoje angen,bie}.m.imigreien 
| j 7 getrocknet Langgarten 12, Hof, p. 
r —— 7 

Alle Buchbinder⸗ Wäſche wird jauber u. billig an= 
u. Galanterie⸗Arbeiten werden gefertigt ſowie alte reparirt 
1 8 A ſauber ausgeführt | Kleine Krämergaſſe 5, Thüre a. 
Su eder 2, Damm 4. j 0 | t ki Schuhmachermſtr, 

Fußzeug w. am billigften beſohlt II. Mei l, Häkergaſſe 30, 2. 
und reparirt in der Reparatur: Jede neue Fußbekleidung, a. für 
Antalt Melzergaſſe 18. (7104 Fußleid., wird ſauber u. gutſitz. 
Jede vort. kl. u. gr. Maurerarb., dusgef. Reparaturen gut u. billig. 


S 
H 


Capitalpolicen, ſehr vortheilhaft 


Schuld aufk. (Beleihung ev. hon nach! Jahr), 
ee OttoBierwolff (6838 desgl. Hypothekengelder offerirt 


; Leutelkath ) gegen Verg. inPflege Mittagstiic in u. auk.d.Haufezu | die „Deutſchland“, Otto H. Hein, 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. I Offert. unter K 215 an die Exp. l gu geben Schilfgaſſe 7, Thüre 1,1 verjdjied. Pr. Burggrajenftc.8,1, Danzig, Jopengaſſe 12. (7112 


I 


Deutſche Lehrerverſammlung. 
nberechtigter Nachdruck verboten.) 
Breslau, 1. Juni 1898. 


II. 
An die geſtrige Hauptverſammlung ſchloß fi ein 
Diner, bei dem der erſte Trinkſpruch dem Kaifer galt. 

Den erſten Gegenſtand der heutigen Tagesordnung 
bildete die Frage: „Welche Forderungenſtellt 
die Gegenwart an die Vorbildung des 
Lehrers?“ Der Referent, Prof. Dr. Rein⸗Jena, 
legte ſeiner Rede folgende Leitſätze zu Grunde: 

„1. Volksbildung und Lehrerbildung ſtehen in einem 
nothwendigen inneren Zuſammenhang. Das geſteigerte 
Bildungsbedürfniß der Gegenwart verlangt auch eine Ver⸗ 
vollkommnung der Lehrerbildung. 

2. Allgemeinbildung und Fachbildung ſind von einander 
zu trennen. Erſtere iſt zu einem gewiſſen Abſchluß zu 
bringen, ehe letztere einſetzt. 

3. Die Allgemeinbildung iſt breiter und tiefer anzulegen, 
als bisher. Auch darf ſie nicht in abgeſonderten Anſtalten 
vermittelt werden. Demgemäß ift die unzureichende Präpa⸗ 
randenbildung zu beſeitigen und dagegen zu fordern, daß die 
künftigen Lehrer ihre Allgemeinbildung auf einer der be⸗ 
ſtehenden höheren Lehranſtalten erlangen. 

4. Das Lehrerſeminar muß — unter Vorausſetzung einer 
befjeren Vorbildung — weit mehr, als es bisher der Fall 
war, den Charakter einer pädagogiſchen Fachſchule annehmen. 

5. Zur Fortbildung des Lehrerſtandes ſollen unſere 
Univerſitäten geöffnet werden.“ ; 

Der Referent äußerte ſich folgendermaßen: Das 
vorliegende Thema iſt ebenſo wichtig für das Schul⸗ 
regiment wie für den Lehrerſtand. Was nützen alle 
noch ſo ſchönen Schulbauten, wenn nicht das geeignete 
Lehrerperſonal vorhanden iſt? Dies hat auch die 
preußiſche Regierung ſchon lange erkannt, indem ſie 
bereits um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
Lehrer⸗Seminare errichtete. Allein ſe it 1872 ift ein 
vollſtändiger Stillſtand in der Lehrer⸗ 
ausbildung eingetreten. Es iſt das umſomehr 
bedauerlich, als gerade in den letzten 25 Jahren ein 
vollſtändiger wirthſchaftlicher Umſchwung ſtattgefunden 
hat. Das allgemeine Wahlrecht hat gezeigt, welche 
Kräfte in unſerem Volke ſchlummern. Mag man über 
das allgemeine Wahlrecht denken wie man 
will, es if zweifellos für die Erziehung des Volkes 
der weſentlichſte Factor. (Rufe: Sehr richtig!) Durch das 
allgemeine Wahlrecht wird das Volk zum ſelbſtändigen 
Urtheilen erzogen, es führt die Ungebildeten den Ge⸗ 
bildeten näher. Bildung iſt keineswegs ein Maſſen⸗ 
wiſſen, ſondern derjenige iſt ein Gebildeter zu nennen, 
der ſich zu einem ſelbſtſtändigen Urtheil durchgerungen 
hat. (Rufe: Sehr richtig.) Durch das allgemeine 
Wahlrecht iſt der Bildungsdrang des Volkes in erheb⸗ 
lichem Maße geſtärkt worden. Mit dieſem fortſchreitenden 
Bildungsdrang muß die Schule gleichen Schritt halten. 
Daher iſt in erſter Reihe erforderlich eine beſſere Aus⸗ 
bildung der Lehrer. Nachdem es den Geiſtlichen unter- 
ſagt ift, von anderer Stelle als von der Kanzel zum 
Volke zu reden, iſt es Pflicht der Lehrer, 
zum Volke zu ſprechen. Die Lehrer haben ihr 
Augenmerk darauf zu richten, daß die Bildung 
des Volkes einer ſittlichen Vertiefung nicht entbehrt. 
Wenn unſer Volk geſund erhalten werden ſoll, dann 
darf die Religfoſttät dem Volke nicht verloren gehen. 
Die Schule muß daher darauf Bedacht nehmen, daß 
der Intellect das ſittliche und zeligidje Gefühl des 
Volkes nicht überwuchert. Deshalb ift es erſorderlich, 
dem Lehrerſtande nicht zu viel Steine und zu wenig 
Brod zu reichen. Die Brodrationen für die Lehrer 
iind jetzt gar zu klein. (Rufe: Sehr richtig!) Die 
antike Auffaſſung, daß es immer Herrſchende und Be⸗ 
herrſchte geben müſſe, kann heute nicht mehr zur 
Geltung kommen. Das Volk verlangt immer mehr, 
an den geiſtigen Errungenſchaften theilzunehmen. 
Dieſem Verlangen wird man beim beſten Willen 
auf die Dauer nicht widerſtehen können. Dieſer 
fortſchreitende Bildungsdrang macht eine beſſere Aus⸗ 
bildung der Lehrer erforderlich. Wenn man den 
Lehrern Halbbildung vorwirft, ſo frage ich: was hat 
denn das Schulregiment gethan, um den Fluch der 
Halbbildung von den Lehrern abzuwenden? (Rufe: 
Sehr richtig!) Es muß verlangt werden, daß der Be- 
rufsbildung eine gründliche Allgemeinbildung voran⸗ 
geht. Bei allen anderen Berufsſtänden iſt das ſchon 
ſeit jeher der Fall. Die anderen Berufsſtände be⸗ 
fucjen zunächſt ein Gymnaſium bezw. Neal- 
Gymnaſium oder Ober⸗Realſchule und wenden ſich 


alsdann der Fachausbildung zu. Auch der Lehrer] H 


muß zunächſt ſich eine Allgemeinbildung aneignen. 
Seiner Meinung nach könne für den Lehrer 
nur die Ober⸗Realſchule in Betracht kommen. 
Die alten Sprachen haben für den Lehrer nur geringen 
Nutzen, er kann dagegen der Kenntniß des Franzöſiſchen 


und Engliſchen nicht entbehren. Er wolle nicht eine Auf- | ( 


hebung der Präparanden⸗Anſtalten, möchte aber, daß 
dieſe allen Berufsſtänden geöffnet werden, damit ſie 
ihren iſolirten Charakter verlieren. Mit anderen 
Worten: die Präparanden⸗Anſtalten folien 
ſich in höhere Bürgerſchulen verwandeln. 
Nach dem Abgangsexamen auf einer Ober⸗Realſchule 
ſoll der Lehrer das Seminar beſuchen, und nachdem 
er darauf einige Zeit als Volksſchullehrer thätig 
geweſen iſt, ſoll ihm die Univerſität geöffnet ſein. 
Ohne ſich dem praktiſchen Volksſchullehrerdienſt vorher 
gewidmet zu haben, kann die Univerſität den Lehramts⸗ 
candidaten keinen Vortheil bringen. Die Praxis verleiht 
der Theorie erſt den inneren Halt. Das reifere Alter 
dürfte die Lehrer auch vor den ſtudentiſchen Streichen 
bewahren. Die pädagogiſchen Seminare an 
den Univerſitäten ſind zweifellos nur eine Frage 
der Zeit. Dieſe Seminare find um jo nothwendiger, 
da es ſehr wünſchenswerth iſt, daß auch die Seminar⸗ 
lehrer aus dem Lehrerſtande hervorgehen. 
Sehr richtig!) Es iſt grundfalſch, daß Theologen 
als Seminarlehrer angeſtellt werden, blos weil 
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ſie ein triennium academicum hinter ſich haben, im 
Uebrigen ſich erft pädagogiſche Fähigkeiten 
aneignen müſſen. Er ſchließe mit dem Wunſche, daß 
die Forderungen der Lehrer recht bald in Erfüllung 
gehen mögen. (Stürmiſcher, lang andauernder Beifall.) 

Seminarlehrer Scholz (Ziegenhals) betonte die 
Nothwendigkeit, daß ſich die Lehrerbildung auf der all⸗ 
gemeinen Volksſchule aufbaue. Da die pädagogiſchen 
Univerſitäts⸗Seminare vorläufig nicht zu erreichen 
ſein dürften, ſo wünſche er die Beibehaltung der 
Seminarbildung und auch die Erhaltung der Präpa⸗ 
randen⸗Anſtalten in ihrer jetzigen Geſtalt. Nur möge 
man eine fremde moderne Sprache in den Präparanden⸗ 
Anſtalten einführen. Die beſten Lehrer ſeien die⸗ 
jenigen, die ſich als gute Schüler der 
Volksſchule bewährt haben. Ferner wünſche 
er die Beibehaltung des Mittelſchullehrer⸗Examens 
und des Rectorats⸗Examens und endlich eine 
Fortbildung auf deruniverſität.— Rector Brückmann 
(Königsberg i. Pr.): Herr Profeſſor Dr. Rein 
habe ſehr ſchöne, aber unerreichbare Ideale aufgeſtellt. 
(Unruhe.) Was ſollen die Behörden dazu jagen ? 
(Große Unruhe. Rufe: Schluß! Schluß!) Der 
Volksſchullehrerſtand rekrutire ſich doch in der Haupt⸗ 
ache aus Landjungens und aus Jungens der kleinen 
Städte. Er frage, woher ſoll die genügende Lehrer⸗ 
zahl herkommen, wenn der Beſuch der Ober⸗Realſchule 
geſordert werde? Wer ſolle in Zukunft Leſen lehren? 
In erſter Reihe ſei es erforderlich, daß ſich einfache, 
praktiſche Leute dem Volksſchullehrer⸗ 
ſtande widmen. (Große Unruhe.) Er warne vor 
Beſchlüſſen, mit denen die Behörde nichts anfangen 
könne. — Lehrer Möller (Hamburg) kann fih mit 
dem Referenten ebenfalls nicht einverſtanden erklären. 
Er verlange die Präparanden⸗Anſtalt als Hauptweg, 
die Ober⸗Realſchule als Nebenweg zum Lehrerberuf. 
— Hauptlehrer Brandt (Hamburg): Wenn die Leit⸗ 
ſätze des Referenten zur Annahme gelangen, dann 
werden die Lehrer nur noch von Akademikern aus⸗ 
gebildet. Man möge ſich hüten, die Lehrer der Volks⸗ 
ſchule zu entfremden. — Lehrer Tews (Berlin): Er 
iet der Meinung, daß Diejenigen, die die Aufgabe haben, 
dem Volke das Wiſſen beizubringen, dieſelbe Bildung und 
dieſelbe ſociale Stellung haben müſſen wie Diejenigen, die 
berufen feien, dem Volke den Gottesglauben zu predigen. 
Lehrer Martell⸗ Frankfurt a M. betonte die Noth- 
wendigkeit der Volksſchule ihren Charakter zu bewahren. 
— Lehrer Wink⸗Stuttgart: Die Württembergiſchen 
Lehrer halten ebenfalls daran feſt, daß die Lehrer⸗ 
bildung ſich auf der Grundlage der allgemeinen Volks⸗ 
ſchule aufbauen müſſe. Lehrer Böttner⸗Gotha 
trat für die Leitſätze des Referenten ein. — Hauptlehrer 
Langermann⸗Barmen bemerkte: Es gebe noch keine 
allgemeine Volksſchule, ſondern nur eine Standesſchule, 
d. h. eine Voltsſchule für die Reichen und eine für die Armen. 
Er beſtreite, daß die Lehrer durch eine akademiſche 
Bildung der Volksſchule entfremdet werden. Wenn 
Rector Brückmann frage: wer alsdann das Leſen noch 
lehren werde, dann antworte er: Alle diejenigen, die 
Liebe zum Volke haben. (Stürmiſcher Beifall.) Im 
Intereſſe der Volksſchule ſei es nothwendig, das Vor⸗ 
Urtheil betreffs der Bildung der Volksſchullehrer zu 
beſeitigen. (Stürmiſcher Beifall.) — Lehrer Schlegel⸗ 
Darmſtadt: Nach den Erfahrungen, die in ſeiner 
Heimath gemacht wurden, halten die Lehrer Heſſens 


die Forderungen des Referenten für nothwendig. — 
Nach längerer Debatte gelangten die Leit⸗ 
ſätze des Referenten mit der Aenderung 


zur Annahme, daß dem Leitſatz 4 hinzugefügt wird: 


„und darf kein Internat ſein“. Der Leitſatz 5 gelangte 
wie folgt zur Annahme: „Auf den Univerſitäten ſind 
Lehrſtühle für Pädagogik zu errichten. Jeder, der das 
Abgangszeugniß eines Seminars beſitzt, hat das Recht, 
die Univerſität zu beſuchen.“ — Auf Antrag des Lehrers 
Bayer (Leipzig) wurde noch beſchloſſen: „Es iſt Auf⸗ 
gabe der einzelnen Lehrervereine, bei ihren Landes⸗ 
Regierungen durch Eingaben dahin zu wirken, daß die 


vom Referenten aufgeſtellten Forderungen erfüllt 
werden.“ Danach wurde die Verhandlung auf 
Donnerstag Vormittag 10 Ugr vertagt. 

Zur Wahlbewegung. . 


Elbing, 2. Juni. Die Nationalliberalen 
des Wahlkreiſes Elbing⸗Marienburg haben 
nunmehr auch einen eigenen Candidaten aufgeſtellt: 
errn Rechtsanwalt Wagner ⸗Berlin (früher 
Graudenz), der bereits 1893 in dieſem Wahlkreiſe für 
die nationalliberale Partei candidirte. Damals erhielt 
Herr Wagner 817 Stimmen. Das Zahlenverhältniß 
bei der letzten Wahl war: Es wurden abgegeben für 
v Puttkamer⸗Plauth (Conſ.) 10 339, Lithograph Jochem 
Soe.) 3766, Kammergerichtsrath Spahn⸗Berlin (Ultr.) 
2570, Rechtsanwalt Schultze⸗Elbing (Freiſ. Volksp.) 
1670 und Rechtsanwalt Wagner⸗Graudenz (Natll.) 817 
Stimmen, Die Nationalliberalen leiſten ſich alſo 
diesmal wieder eine Zähleandidatur. Für den Ausfall 
der Wahl iſt die Aufſtellung des Herrn Wagner 
belanglos, der Wahlkreis iſt ſeit langen Jahren eine 
ſichere Domäne der Conſernativen. 

g. Dirſchan, 1. Juni. Staatsminiſter Hobrecht hat 
ſich bereit erklärt, die Candidatur für den Wahl⸗ 
kreis Berem⸗Dirſchau⸗Pr. Stargard anzunehmen. 

E. Thorn, 1. Juni. In einer geſtern in Podgorz 
abgehaltenen Verſammlung deutſcher Wähler, in 
der der gemeinſame Reichstagscandidat der deutſchen 
Parteien, Landgerichts⸗Director Graßmann, ſein 
Programm entwickelte und erklärte, er werde ſich der 
nationalliberalen Partei für den Fall ſeiner Wahl 
anſchlleßen, konnte Herr Rechtsanwalt Schlee die 
erfreuliche Mittheilung machen, daß der Sonder- 


ihm perfönlich erklärt habe, er habe nie- 
Candidatur angeſtrebt, dieſelbe ſei vielmehr 


Plehwe, 


mals ſeine 


(Rufe: | Candidat der Thorner Antiſemiten, Herr Maurermeiſter 
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gegen ſeinen Willen aufgeſtellt. Herr Plehwe habe 
ſich ferner bereit erklärt, einen Brief an die anti⸗ 
ſemitiſche Partei zu richten, man möge ſofort von 
der Candidatur abſehen, widrigenfalls er 
(Herr Plehwe) ſeinen Austritt aus der 
Partei erklären würde. Ein anderes Vorſtands⸗ 
mitglied des Thorner Reformvereins habe bereits 
daſſelbe gethan. Herr Plehwe habe ihn (Redner) aus: 
drücklich ermächtigt, dieſe Erklärungen in der heutigen 
Verſammlung mitzutheilen. Er bitte die Antiſemiten 
dringend, im Intereſſe des Deutſchthums ſich den ge⸗ 
einigten Deutſchen anzuſchließen. Es handle ſich bei 
der bevorſtehenden Reichstagswahl für uns nicht um 
evangeliſch oder katholiſch, nicht um jüdiſch chriſtlich, 
ſondern einzig und allein um deutſch gegen 
polniſch! — Es wurde hierauf folgende Reſolution 
einſtimmig angenommen: 

Die heute in Podgorz verſammelten deutſchen 
Wähler empfehlen allen Wahlgenoſſen, am Wahltage 
dem gemeinſamen deutſchen Caudidaten Landgerichts⸗ 
director Graßmann⸗Thorn ihre Stimme zu 
geben und für ſeine Wahl zu wirken. 

Mit einem begeiſtert aufgenommenen dreimaligen 
Hoch auf das deutſche Vaterland und dem Geſange des 
Liedes: „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ wurde 
die Verſammlung geſchloſſen. 


= Kunſt und Wiſſeuſchaft. 


Die Kunſtausſtellung der Münchener 
Künſtlergenoſſenſchaft wurde am Dienstag Vor⸗ 
mittag im Münchener Glaspalaſt durch einen Rundgang 
des Prinzregenten und der zur Zeit hier anweſenden Prinzen 
und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes eröffnet. Später 
fanden ſich Miniſter, Geſandte, darunter der preußiſche Ge⸗ 
jandte Graf Monts, Vertreter der Behörden und zahlreiche 
Künſtler ein. Ein beſonderer Eröffnungsget fand nicht ſtatt. 


rn 
Sport. | 

Erſatz für „Chamanı“ Oberlandesſtallmeiſter Graf 
Lehndorff überſandte die Nachricht von demAnkauf„Carnage's“ 
für Deutſchland als Erſatz für „Chamant“, nachdem früher be⸗ 
reits „Galtee More“ auserſehen worden. Da ſein Beſitzer aber 
nicht weniger als eine halbe Million für den Hengſt forderte, 
zerſchlugen fi die Verhandlungen und, Galtee More ging für den 
um ein Geringes ermäßigten Preis nach Rußland. Daß der 
Hengſt vorzüglich gezogen fit, verſteht fith bei einer Gr- 
werbung des Oberlandesſtallmeiſters von jelbit, und ein 
Blick in das Pedigree „Carnage's“ zeigt eine wirklich einzig 
daſtehende Combination: er ſelbſt ſtammt aus der Running⸗ 
Familie 2 und zwar aus einem der berühmteſten Zweige 
derſelben, dem der „Martha Lynn“, der Mutter Voltigeurs”, 
der als Vater „Galopin's“, der Begründer der bedeutendſten 
Hengſt⸗Dynaſtie Englands in der neueſten Zeit geworden iſt. 
Sein Vater „Nordenfeldt“ zeigt zwar die Ziffer der Outſide⸗ 
Familie 13 bei ſeinem Namen, indeſſen iſt dieſe, der Pferde 
wie „Orlando“, „Beadsmann“, „Albert Victor“, „Galliard“, 
„Salvator“ ꝛc. angehören, eine der hervorragendſten ihrer 
Art. Ferner war „Nordenfeldt“ einer der beſten und erfolg⸗ 
reichſten Söhne „Musket's“. — Hoffen wir im Intereſſe der 
deutſchen Edelzucht, daß „Carnage“ das Erbe des großen 
„Chamant“ in vollem Umfange antreten werde. 
Kaiſer Wilhelm hat für die große Regatta in Kiel 
und Travemünde einen werthvollen, 60 Centimeter hohen, 
aus Silber getriebenen Pocal geſtiſtet. Der koſtbare Preis 
fällt ſofort dem Sieger als Eigenthum zu. 
Für den großen Preis von Deutſchland, 
deſſen Ueberſchuß bekanntlich zur Hälfte zur Förderung 
des Tourenweſens verwandt werden ſoll, ſind bereits 
3630 Mark eingegangen. 


Locales. 


k. Die 23. General⸗Verſammlung des Vereins von 
Lehrern höherer Unterrichts⸗Anſtalten der Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen tagte, wie bereits kurz mitgetheilt, 
am Pfingſtdienstag zu Thorn im oberen Saale des Artus⸗ 
Hofes, nachdem ſchon Montag Abend eine Begrüßungszu⸗ 
ſammenkunft ſtattgefunden hatte. Die Hauptſitzung wurde 
vom Vorſitzenden des Vereins, Herrn Director Profeſſor 
Kahle⸗Danzig, geleitet. Herr Oberbürgermeiſter Dr. 
Kohli begrüßte im Namen der alten Ordensſtadt die Ver⸗ 
ſammlung. Die Herren Provinzialſchulräthe Oberregierungs⸗ 
rath Dr. Carnuth und Geh. Regierungsrath Dr. Kruſe, die an 
der Theilnahme verhindert waren, hatten ebenfalls dem Vereine 
Glückwünſche übermittelt. Es erſtattete ipdann der Bor- 
ſitzende den Jahresbericht über die Thätigkeit des Vorſtandes 
und über die bereits eingetretenen und noch geplanten 
Aenderungen der Schulverwaltung. Der Rückblick war nicht 
unerfreulich, da eine Reihe von Fragen auf dem Gebiete des 
Unterrichtsweſens beſonders auch die Prüfungsordnung im 
Sinne oft geäußerter Wünſche geordnet worden iſt. Der 
Normalerat, den die Staatsſchulen feit dem 1. April 1897 
eingeführt haben, iſt von einigen Städten, Gummbinnen, 
Lötzen, Elbing und Rieſenburg noch garnicht, von Graudenz 
nur ganz unzulänglich eingeführt. Herr Director Dr. Groß⸗ 
mann-Raftenburg gab eine Ueberſicht über die Thätigkeit der 
Delegirten in den beiden letzten Jahren. 

Der Caſſenbericht, erſtattet von Herrn Profeſſor Baske⸗ 
Königsberg, ergab pro 1896/97 527 und im letzten Jahre 
537 Mitglieder. Der Antrag des Caſſirers, bei dem günstigen 
Stande der Vereins⸗Caſſe der Wafſencaſſe einen Zuſchuß von 
200 Mk. zu überweiſen, wurde angenommen. Herr Ober- 
lehrer Kantele Tilit ermahnt eindringlich zur größeren 
Betheiligung an der Waiſencaſſe, welche bereits 38 Waiſen 
unterſtützt. Aus Oſtpreußen gehören der Caſſe 79 ordentliche 
und 69 außerordentliche, aus Weſtpreußen 16 ordentliche und 
15 außerordentliche Mitglieder an. 

Herr Oberlehrer Suhr ⸗ Danzig hielt ſodann einen 
lehrreichen Vortrag über Reformſchulen, der auch für Laien 
von Intereſſe ſein dürfte, da jetzt im Oſten, in Danzig, ein 
Reformgymnaſium und ein Reformrealgymnaſtum in nächſter 
Zeit erſtehen ſoll. Die Reſormſchulen beginnen mit einer 
modernen Sprache den Unterricht in den fremden 
Sprachen. Dafür kämpfte ſchon vor Jahrzehnten Director 
Oxtendorff, weil er darin eine Erleichterung für den Anfangs⸗ 
unterricht und keine Erſchwerung für die Erlernung einer 
oder beider alten Sprachen in vorgerückterem Alter ſah. Ein 
Jahr nach ſeinem Tode, ſchon vor 20 Jahren, wurde dieſe 
Schulreform in Altona begonnen. Der Knabe beginnt darnach 
auf Gerta Franzöſiſch, auf Quinta Engliſch, mit Untertertia 
Latein zu lernen. Seit der Decemberconferenz des Jahres 
1890 ſind eine Reihe ähnlicher Schulen begründet. Elf davon 


haben fig an das Altonaer Syſtem augeſchloſſen. 19 Schulen 
haben die in Fnankfurt im Jahre 1892 geplante Vertheilung 
angenommen, nach der der franzöſiſche Unterricht ebenfalls 
auf der Sexta, der lateiniſche auf Untertertia beginnt 
und ert auf Unterſecundga auf Realanftalten Engliſch, auf 
Gymnaſien Griechiſch in den Lehrplan ctnbegrifjen ift. Die 
Behörden fangen die Errichtung ſolcher Schulen immer mehr 
zu begünſtigen an. Den Werth der Reform erblickt der 
Redner, der die Gründe für und gegen ſie nach Angaben be⸗ 
kannter Schulmänner beſpricht, 1. in dem lateinloſen Unter⸗ 
bau, der eine Erleichterung; 2. in der beſſeren Verwerthung 
ſolcher Schulen in kleinen Städten und 3. in der Verſchiebung 
des Ueberganges von einer Schule auf die andere auf ein 
höheres Alter der Schüler, das die Entſcheidung über die 
Zukunft erleichtere. Die Probe könne nur durch die Er⸗ 
richtung vieler Schulen unter den verſchiedenſten örtlichen 
Verhältniſſen und bei neuer Ordnung des Berechtigungs⸗ 
weſens gemacht werden. . 

Nach dieſem Vortrage nahm das Wort Herr Stadtſchulrath 
Dr. Damus⸗Danzig, der der Verſammlung als Gaſt im Auf⸗ 
trage der Stadt Danzig beiwohnte. Er führte aus: Das Cultus⸗ 
miniſterium hat die Stadtbehörde zu Danzig zu dem Verſuche mit 
den Reformſchulen aufgefordert. Die Danziger Behörde halte 
dieſe Art von Schulen für die der Zukunft. Redner hat die 
Schulen dieſes Syſtems in Frankfurt und Altona beſucht 
und berichtet über ſie eingehend. Bei guter Anlage der 
Schüler und beſonders günſtiger Auswahl der Lehrer ſeien 
die Erfolge am Frankfurter Goethegymnaſium nach dem aus 
eigener Anſchauung gewonnenen Urtheile glänzend, in den 
weniger hegünſtigten Realanſtalten, beſonders in Altona, 
befriedigende. 

An beide Vorträge knüpfte ſich eine längere Debatte, die 
wegen vorgerückter Zeit ſchließlich abgebrochen wurde. 

Als Ort für die Tagung der nächſten Generalverſamm⸗ 
lung wurde Inſterburg beſtimmt und der Vorſtand durch 
Zuruf wiedergewählt. 

Den Verhandlungen folgte ein Feſteſſen im Artushofe, 
bei welchem dem Ortsausſchuſſe Dank für die Vorbereitungen 
der Verſammlung und Herrn Oberlehrer Semrau für die 
Erläuterung der Baudenkmäler Thorns und Führung durch 
die Stadt ausgeſprochen wurde. Nachmittags machten die 
Theilnehmer einen Ausflug nach der Ziegelei und Abends 
fand ein Abſchiedscommers im Artushofe ſtatt. 

* Patentliſte, mitgetheilt durch das Internationale 
Patentbureau Eduard M. Goldbeck⸗Danzig. Gebrauchsmuſter 
ſind eingetragen auf einen Cravattenbefeſtiger aus zwei ſich 
ſeitlich gegen den Hals des Kragenknopfes federnd anpreſſenden 


Bügeln für Arthur Burggraf, Bankauer Mühlen bei Warlu⸗ 


bien; einen aus einem mit drei Oeffnungen verſehenen 
Führungsſtück beſtehenden Schnurführer, deſſen mittlere 
Oeffnung eine mit einem Knoten abgeſchloſſene Schnur 
aufnimmt, und durch ſeitliche Oeffnungen die beiden Buge 
ſchnüre hindurchführt, für Clara Lipienski, Königsberg i, Pr. 
Tragheimer Kirchenſtraße 1 b; einen Ofeneinſatz für Kachel⸗ 
öfen mit Löchern verſehenen doppelten Wandungen für 
Wilhelm Stegmann, Elbing; einen Baggereimer, gekenn⸗ 
zeichnet durch Anordnung eines Vertheilers für das Sage 
gut für Fr. Raapke, Mocker Weſtpr. 
*Miethsentſchädigung für Lehrer. Vielfach ift 
bei Durchführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes die 
Miethsentſchädigung für die Volksſchullehrer mit dem 


Dienſtalter abgeſtuft worden, wie dieſes z. B. auch in 


Danzig 2c. geſchehen ift. Gegen diefe Abſtufung Hat fiğ 


anläßlich eines Specialfalles der Cultusminiſter erklärt. 


In dem fraglichen Miniſterial⸗Erlaß heißt es u. A.: 
„Nach § 16 des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſoll die 
Miethsentſchädigung für die Lehrer und Lehrerinnen 
eine ausreichende Entſchädigung für die nicht gewährte 
Dienſtwohnung darſtellen. Für endgiltig angeſtellte 
verheirathete und unverheirathete Lehrer mit eigenem 
Hausſtande ſoll nach der Begründung des Geſetzes vom 
vollendeten vierten Dienſtjahre ab die Mieths⸗ 
entſchädigung ſo bemeſſen ſein, daß ſie zur Beſchaffung 
einer anſtändigen Familienwohnung ausreicht. Iſt 
dieſen Vorſchriften in vollem Umfange genügt, ſo fällt 
jeder Grund für eine Erhöhung der Miethsentſchädigung 
nach Ablauf einer weiteren Dienſtzeit fort. Denn den 
mit den Jahren wachſenden Bedürfniſſen ſoll nach der 
Abſicht des Geſetzes durch angemeſſene Bemeſſung der 
Alterszulage Rechnung getragen werden. Eine mit dem 
ſteigenden Dienſtalter eintretende Erhöhung der Mieths⸗ 
entſchädigung paßt nicht in dieſes Syſtem und erſchwert 
die Ueberſicht über die Angemeſſenheit des Dienſt⸗ 
einkommens.“ 

* Informations⸗Reiſe. Im Auftrage des 
Miniſteriums des Innern wird der Polizeidirertor 
E hardt- Berlin in nächſter Zeit die öſtlichen Grenz- 
bezirfe Preußens bereiſen, um fiğ über verſchiedene 
polizeiliche Angelegenheiten, insbeſondere in Betreff der 
Pafe und Grenzlegitimationsſcheine näher zu unters 
richten. 

* Verlooſung. Dem Vorſtande des Gefligel- Zucht⸗ 
und Vogelſchutzvereins zu Elbing ift vom Herrn Oberpräfis 
denten die Genehmigung ertheilt worden, gelegentlich der in 
der Zeit vom 11. bis 14. November d. J. daſelbſt abzuhaltenden 
Geflügel⸗Ausſtellung eine Verlooſung von Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtänden zu veranſtalten und 3000 Looſe von je 
50 Pfg. für jedes einzelne Loos in der Provinz Weſtpreußen 
auszugeben und zu vertreiben. 

* Weſtpreußiſcher Taubſtummen⸗Lehrerverein. In 
Marienburg tagten am Dienstag unter dem Vorſitze des 
Herrn Director Hollenweger die Lehrer der Taubſtummen⸗ 
Anſtalten Marienburg und Schlochau zwecks Begründung 
eines Weſtpr. Taubſtummen⸗Lehrervereins 
im Anſchluß an den deutſchen Taubſtummen⸗Lehrerbund. Es 
wurde nach kurzer Debatte die Begründung des Provinzial⸗ 
Vereins beſchloſſen, welchem auch die Lehrer der ſtädtiſchen 
Taubſtummenanuſtalt Danzig nach ihrer ſchriftlichen 
Erklärung beitreten wollen. Nach den in der Verfammlung 
berathenen Satzungen ſollen dem Vorſtande angehören: aus 
Marienburg 3, aus Schlochau und Danzig je 2 Mitglieder, 
welche die Anſtaltslehrer unter ſich zu wählen haben. Die 
Marienburger Taubſtummenlehrer wählten ihrerſeits in den 
Vorſtand die Herren Director Hollenweger, Hauptlehrer 
Hermann und Lehrer Stöckel. 1 

* Jagdkalender. Im Monat Juni dürfen von 
jagdbarem Wild nur Rehböcke geſchoſſen werden. 

* Letter-boxes. Nach Maßgabe der in Mannheim 
und Bremen mit dem amerikaniſchen Briefabholungs⸗ 
ſyſtem (letter-boxes) gemachten Erfahrungen und auch 
mit Rückſicht auf die nur geringe Anzahl hieſiger 
größerer Firmen, welche ihre Betheiligung an der 
neuen Errichtung in Ausſicht geſtellt haben, hat das 
Reichspoſtamt beſtimmt, daß von der Einrichtung 
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Bank⸗ und Indnſtrie⸗Paßiere. 


a „| 65/1138.60 
167.40 


Stett. Cham. Didier 


Berl. Caſſen⸗Ver r. 
Berliner Pandelsgeſellſchaft 72319 


ap | a Discon der Reichsbank 4 0% 
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PONESE Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Juni. 
von Abholungsfächern zur ſelbſtſtändi Ver unglü ſei Y Herr 
= $ 981 n gu ſtſtändigenſ dann den Verunglückten nach ſeiner Wohnung. Herr 
Schal ng durch das P ublicum in der neuen Hanslian verſtauchte ſich 89 aa Ant Marlene ver⸗ 
W alterhalle des hieſigen Poſtamts ab⸗ mochten die beiden Herren ihr tägliches Wegpenſum 
geſehen werden jol zurückzulegen. $ À i 
x Die Diſtanzgeher Herren Anton Hanslian à | 
und Franz Skla r, die geſtern Nachmittag 6 Uhr 
auf ihrer Fußtour Wien⸗Berlin⸗Petersburg von Stettin 
hier anfamien, ſtatteten uns gleich nach ihrer Ankunft 
auf unſerer Redaction einen Beſuch ab. Von hier aus 
1 ſich die Herren, deren übrigens recht praktiſcher 
Anzug die Spuren der weiten Wanderung nicht ver⸗ 


an der Anſtalt. 


à nehmer Julius Gieſel aus Damnig, erſter 

Provinz. 
XX Elbing, 1. Juni. Die Entwickelung 
der Feldfrüchte aller Art ſchreitet in unſerer Ge⸗ 
gend ſehr günſtig vorwärts. Der Roggen ſteht ſehr 


. über Elbing nach Königsberg. üppig und beginnt bereits zu blühen. Die Kartoffeln ** 
hun Galgen Poſtamt hatten fie eine können ſchon behäufelt werden. Die bereits begonnene E 

hie fie id . in. Empfang genommen, Heuernte wird recht gute Erträge liefern. — Ver⸗ Handel und Induſtrie. 
laſſen, da fi fih aus Wien hatten nachſchicken haftet wurde in unſerer Stadt geſtern der Ver- i 
B. R te, wie jie uns vergnügt erklärten, von dem ſicherungsinſpector Hardt aus Königsberg, welchem Stettin, 2. Juni. Spiritus loco 52,80—52,90 bez. 

ich icum, das ihnen unterwegs gewährt wird, Unterſchlagung, Betrug und Urkundenfälſchung zur Samburg, 2. Juni. Petroleum unverändert, Standard 
zucht auch noch dergleichen Luxusgegenſtände kaufen Laſt gelegt werden. Vai un A . 

können Einer der Herren, den der Schuh drückte, Str Samburg. 2. Juni. Kaffe good average Santos 


t Strasburg, 31. Mai. Die 25jährige Jubel⸗ 
feier unſeres Gymnaſiums iſt glänzend verlaufen. 
Am Vorabend fand eine Schüleraufführung von Goethe's 
„Iphigenie“ und ein Fackelzug ſtatt. Daran ſchloß ſich 
die Begrüßung der Gäſte, insbeſondere des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler. Am Haupttage fand in der 
Aula des Gymnaſiums die eigentliche Feier ſtatt. 
Director Scotland hielt die Begrüßungsanſprache, dann 
folgte Herr v. Goßler, der bejonders feine Freude 
darüber äußerte, daß in der Anſtalt ſtets der Geiſt 


ar ſich einfach das Oberleder zerſchnitten, um Ven⸗ Arenen 2. Jin, Maß jinirtes Bei 
filation und Bewegungsfreiheit für die Pedale zu 

Kaiten. Morgen früh verlaſſen die Herren 
h RAZA Vielleicht macht ſich der eine oder der andere 
een Elbinger Sportsvereine das Ver⸗ 
gungen, den Herren einen Beweis der weſtpreußiſchen 
Gaſtfreundſchaft zu geben, HA 
3 KA ihre Erlebniſſe während des letzten Theils 
er Reiſe erzählten uns die Herren noch Folgendes: 


Bremen, 2. Junk. Petro 


Paris, 2. Juni. 


ruhig, per Juni 19,75, Septbr.⸗Deebr. 14,75. 


September⸗December 53,85. Rüböl fef, 


55, per Juli 55, 


12 vollbeſchäftigte Lehrkräfte bei 162 bezw. 153 Schülern 
Von Oſtern 1876 bis Oſtern 1898 
wurden 211 Abiturienten mit dem Reifezeugniß entlaſſen. 
r. Schlochau, 1. Juni. Bei dem geſtrigen Königs⸗ 
— ſcchießen errang die Königswürde Herr Bauunter⸗ 


wurde Conditor C. Frenz, zweiter Ritter Gaſtwirth 
Schultz in Lichtenhagen. — Stadtrath C. Berndt und 
Tiſchlermeiſter Senke feierten geſtern ihr 25jähriges 
Jubiläum als Mitglied der Schützengilde und 
erhielten eine ſilberne Medaille mit der Zaht „257. 


(Officiele Nottrung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,00 Br. 
+ Getreidemarkt. Salutzoericht.) 
Weizen fallend, per Juni 2850, per Juli 27,95, per Juli⸗ 
Auguſt 26,65, per September⸗December 23,70. Roggen 
Mehl fallend, 
ver Juni 62,05, per Juli 60,85, per Juli⸗Auguſt 59,45, ver 
per Juni 
per Juli⸗Auguſt 55, per September⸗ 
December 55½. Spiritus behauptet, per Juni 48 / per Juli 


Havre, 2. Juni. 
5 Points Hauffe. 
für geſtern. 

Havre, 2. Juni. 
x Behauptet. 
Ritter 
unverändert. 


feiner aber ziemlich rebha 


im weiteren Verlaufe ſor 


Juni 36,75, per September 37,25, per 


garne jedoch 2 Pence höher. 


New⸗York, 1. Juni. 
Preiſen in Folge von beſſeren Kabelmeldungen, gab jedoch 


Nr. 127. 


—— . ͤ —ʒqbẽI— ZT AZ. 
Kaffee in New⸗Nork ſchloß 
Rio 9000 Sack, Santos 8000 Sack, Recettes 


mit 


Kaffee good average Santos per 


December 37,75. 


Bradford, 2. Juni. In Wolle mehr Geſchäft. Preiſe 
Mohairwolle feſter. Garne gedrückt. 


Mohair⸗ 
Stoffe für Amerika ruhig, in 
ftes Geſchüft. 

Weizen eröffnete mit höheren 


tgeſetzt im Preiſe nach auf höhere 


Ernteſchätzungen ſowie auf Verkäuſe der Hauſſiers und der 


Baiſſirs. Schluß fan. — Mais befeſtigte fih Anfangs auf 
beſſere Kabelmeldungen und auf ungünſtige Ernteberichte, 


ſchwächte fiH jedoch Ipit 

Chicago, 1. Juni. 
Ankünfte mit höheren Pr 
ieum. 
ſich jedoch im weiteren B 
willig. 


7 London, 2. Juni. 
Discont von 3½ Procent 


Tam 


5 A Gegend von Naugard, zwiſchen Plathe und der Dulójamfeit und des Friedens geherrſcht habe. 48°), per Juli⸗Auguſt 48½, per September ⸗ December 45 ½. 

Sn Ki die rn auf a Chauſſee einen | Herr Profeſſor Lie. Oſſows ki, die einzige Lehrkraft, Pe TAGE Rohzuck hig, 88 / loco 30 Verbre 
„über und über mit Blut beſudelten Rad⸗ welche feit 25 Jahren ununterbrochen am Gymnaſium aris 2. Junf. ohzucker ruhig, eee toes 

fahrer, der dort mit feinem Rade verunglückt war. Das sy „ ay à 301%, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, Geſtalt 


wirkte, brachte die Glückwünſche der biſchöflichen Be⸗ 
hörde. Herr Domänenpächter Weißermel brachte als 
erſter Abiturient der Anſtalt Namens aller früheren 
Schüler Feſtgrüße, Glückwünſche und Dankes worte dar. 
Herr Landrath Dumrath ſtellte ſettens des Kreiſes eine 
Geldzuwendung zu wohlthätigen und nützlichen Zwecken 
in Ausſicht. Herr Bürgermeiſter Kühl ſprach Namens 
der Stadt. Dann folgten Schauturnen, Feſtmahl und 
Ort = Commers. Für die jetzigen und früheren Schüler 
pertica Brückenkrug. Herr Sklar ſchaffte das zer⸗ wurde im Schützenſaale eine Tanzfeſtlichkeit veranſtaltet. 
rochene Rad ebenfalls dorthin. Ein Bauer fuhr! Nach der r 3 


Feſtſchrift des Directors wirken 
An TE CAI URL 2 = > Ram l 


(von denen 3216 mit 90 pCt. garantirt sind) im Gesammtwerthe von 


102,000 ME. 


kommen in der grossen 


Il. Berliner Pierde - Lotterie 


planmässig zur Werloosung. 


Ziehung unwiderruflich am 8. Juni 1898. 


zerbrochene Rad lag neben dem Bewußtloſen. Herr 
Hanslian rief den Radfahrer durch Abrelbungen u 
Franzbranntwein wieder ins Bewußtſein zurück, verband 
tin mit dem Verbandzeug, das die Herren für eigenen 
Bedarf mit ſich führen, und nachdem Herr Sklar aus 
der Umgegend Waſſer beſorgt und den Verunglückten 
damit einigermaßen erquickt hatte, lud Herr Hanslian 
ihn auf die Schulter und brachte ihm nach der nächſten 


Oetober⸗Januar 31 
Antwerpen, 2. Juni. 
Raffinirtes Type weiß loco 17% 


mafa, per Juni 81. 
Beit, 2. Juni. Broductenmarkt. 


9,83 Br. R o 88 


Bias 


TRANS une D 
m a 


Elſäſſer Rothwein pro Liter 0,90..4, pro Flaſche 0,70 4 erchi 
alter Bordeaux pro Liter 1,30 , pro Flaſche 1,00 4 excl. 
Bei 10 Flaſchen 1 Fache gratis. Cognac pro Flaſche 1,00 % 
excl. Ungarwein la pro Flaſche 1,00 excl. (6802 


Californiſche Weinhandlung, 
Portechaiſengaſſe 2. 


m m ane e 


2 LIEBIG comans 


. er 


— 


Loose a 3 Mark (Porto u. Gewinnliste 30 Pf. 


Carl Heintze; 


Adresse für telegraphische Einzahlungen: Heintze Berlin, Linden. 
m TLoos -Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


extra) empfiehlt das General-Decit 


Berlin W. (Hotel Royal) 


Unter den Linden 3. | 
(6528 


| wenn jedor Topf SZ 

j den Namenszug in blauer Farbe trägt, 
Verbessert geschmacklose Suppen 

und Saucen. (8878 


hren? 


Goldene Damenuhren . von 17,00 % 
Silberne Damenuhren . von 10,00 „ 
Silberne Herrenuhren „von 10,00 „ 
Wecker „ „„ % den 250 „ 


Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen 
Eine Uhrfeder so an a ter . i 
Cik URS NOZ" 
Eine NOPIEE W rs AA 


Vertreter für Danzig: 


Hermann Lau, Langgasse 71. 
Vertreter für Westpreussen : 


Carl Feller jun., Jopengasse 15. 


Die nächste Ziehung der Weimar-Lotterie | 
R ‘findet vom 11.—18. Juli d. J. statt. © 
Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 

23” 10000 Gewinne TERE 


A dabei Hauptgewinne im Werthe von 


; AS > 50 000 Mar k, "ZA : Oscar . Goldſchmiedegaſſe 25. 
20000 Mk., 10000 Mk. u. s. w. Billige Bezugsquelle 
ür 


4 Die Loose werden auch als | Bettfed d D 

ie å eitfedern und Daunen. 
i D. R. G. M. za. 75 50—5 
Postkarten mit Ansicht Rass) e 5554354 
herausgegeben und kostet das Stück a 1 1 
ee 50 Pe ück Mg” i Mk 11 Stück für ię Mk (Porto une 
Loos-Postkarten und Loose, gültig für 2 Ziehungen, sind allerorts in den 
eh durch Placate kenntliehen Verkaufsstellen = = auch zn beziehen dureh den ; 
Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. In Danzig durch Carl 
keller junior, Jopengasse 13, Herm. Lau, Musikalienhandlung, W. Heinicke, 
i Cigarrenhandlung, Passage 18. 


Zum Färben | "Achtung 


nur bei 


Damen⸗, Herren⸗ und 
Kinder⸗Wäſche 


= 3 jeder Art und Größe. 
Jertige Betten. 


Satz: Oberbett, Unterbett und Wollene Kleiderſtoffe. 
Kiſſen 15, 18,50, 25 , u. ſ. w. Waſchechte Kleidercattune. 
er Damenblonjen, Schürzen. 
Bettbezüge, Einſchüttungen, Knabeuanzüge, Kinder: 
Bettlaken, Schlafdecken. kleidchen u. ſ. w. 
Alexander Barlasch, 
[Danzig, Fiſchmarkt 35. (6815) Zoppot, Seeſtraße 1. 


10 Bahnhofswirtſchaften, 


y 
W 8 
grauer und rother Haare 
mttejt. giftfrei: Kuhn's Nuß, zm 
Extract 1,50, Kuhn's Nußöl 3 
50 und 1.00, Kuhn's Nuß⸗ i 

Pomade Nutin Æ 1.00. Echt 
nur von Franz Kuhn, Kronen⸗ 
parf, Nürnberg. — Hier bei 
E. Lindenberg, Breitg. 131/82 
A. Volkmann Nachf. Matzkauſcheg. 
And E. Selko, 3. Damm 13.(4708 


Eis-Ersparniss 


[14 
„Der Bahnhofswirt 
ſeitens der Königl. Eiſenbahn⸗Direct. ausgeſchrieben. Wer auf 


eine Bahnhofswirtſchaft reflectirt, abonnire ſchleunigſt! Expedit. 


Cüſtrin 1. Halbjährlich per Kreuzband 2,50 Mark. (6982 


Kaffee-Special-Geschäft 


S. Tayler, Sräigafe 4, 


empfiehlt ſeine vorzüglichen 


(8354 


ſowie : 
jederzeit el's Fermentpulver ge at > K i 
a Carl Seydel's Sermentpuiver geben.) frisch gebraunten Kaffees 
$] Carl Seydel's fermentpnlver. o der een mą DA 2 
; „. gapfesgu D. R. G. M. 17067, 8 per Aae 100 +, ody! s 
G lage en Seit 12 ganren am laat n e ede U Sie aż tą te Souphund 1/40 = 1/60 2 
Waa Are möglich. bana Pr fannt, ift zu jeder Art von Kuchen ; KE 5 
Nachdruck verboten nur und AL e Man verlange meine Broschüre über 9 per Zollpfund 1 2,40 M = 


unsere verbeſſerten 


+ 

Bierapparate 
in Verbindung mit Temperix, 
das Vollkommeuſte, da das 
Bier kalt und warm verzapft 
werden kann. Alte Apparate 
arbeiten wir hierauf um. Neueſt. 
Preiscourant mit bedeutend er⸗ 
müäßigten Preiſen franco zu 
Dienſten. Weitgehendſte Zah⸗ 
kungserleichterungen. (5984 


Gebr. Franz, Sönigsberg Pr. 
Aelteſte Fabrik f. Bierapparate. 
e eee 


Wiſche wird außerh. ſaub. gew. 
Näh. Töpferg. 10, Hof, pt., Th. 6. 


Kuchenbäckerei c. Nur echt, wenn jedes Pulver mir meinem 

Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen ijt. ; 
1 Pulver 10 J und. 10 Pulver franco TUT 1 , überall hin 

gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von 


Carl Seydel, Heilige Geißgaſſe RZ 


und meine bekannten Niederlagen. 
Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. 


Dr. Brehmer’s 
Heilanstalt für Langenkranke, Górhersdori in Sees 


jen. 
N. (4583 


Große Reparaturwerkſtätte für Uhren und Schmuck⸗ 
ſachen anerkannt für gut und billig. Einkauf von altem Gold 
und Silber zu höchſten Preiſen. pe 
i hren⸗, Gold⸗ und 
Johannes Simon, iservi enses, 
Danzig, Breitgaſſe 107 (Hauptgeſch.) Schidlitz 29 (Zweiggeſch.) 
Eheleute jend. umf. Brojej. | Damen- u. Kinderkleid werd nach 
über kleinere Fam. Verlag d. neueſt. Schnitt eleg. auch einf. 
Courier, Weſtend b. Berlin. (6656 angef. Poggenpf. 2, 1, Modiſtin. 


Aeratlicher Direktor 
Professor Dr. Rud. Kobert. 
Wohnung und Pension (inel. kurgemässer Verpflegung und 
ärztlicher Behandlung) schon für 130 Mark monatlich. 
Prospeete kostenfrei durch die Verwaltung: 


ner Juni 323, fer Juli 327, per Juli⸗Auguſt 32%, per 


Petroleum. (Schlußbericht.) 
te] bez. u. Br., zer Juni 
W per Juli 172], Br., September 18 Br. Feſt. 


Weizen loco 
flau, ner Juni 11,75 Gd, 11,80 Br., per Herbſt 982 Gd, 
en pet Herbſt 7,17 Gd., 7,19 Br. Hafer 
per Herbſt 5,62 Gd., 5,64 Br. Mais per Juni 5,09 GD, 
5,11 Br., per Juli 5,10 Gb, 5,12 Br., Kohlraps. per 
Zeit! Auguſt⸗September 12,50 Gd., 12,60 Br. Wetter: Schön. 


Bis 8. Juni Abends 2 Sorten Rothwein vom Faf, $ 


darunter einige der größten in Deutſchland, find in der Zeitung 5 


Auflöſun 


hone, 


er entſprechend der Mattigkeit der 


Weizenmärkte ab. Schluß willig. 
Weizen eröffnete infolge geringer 


eiſen, gab aber dann fortgeſetzt im 


Preiſe nach auf Verkäufe der Hauſſters und der Baiſſiers 
und auf höhere Ernteſchätzungen. i 
beſſerte fih anfangs auf Deckungen der Baiſſiers, ſchwächte 


Schluß fan. — Mais 


erlaufe auf reichliche Verkäufe und 


entſprechend der Mattigkeit der Weizenmärkte ab und ſchloß 
Die Bank von England hat heute den 


«uj 3 Procent herabgeſetzt. 


ilientiſch. 


Füllräthſel. 
chen. 
der nordiſchen Götterlehre. 


bekanntes Thierchen. 

an Fluß und Meer. 

hohes Gut. 

wo Thiere hauſen. 

Sind ſtatt der Punkte die richtigen Buchſtaben ergänzt, 
jo ergeben dieſelben von oben nach unten ein in der Reijezeit 
vielgebrauchtes Sprichwort. 


g folgt in Nr. 130. 


Löſung des Zahlenräthſels aus Nr. 125: 
Hering, Eiſen, Roſe, Frene, Geier, Sonne, Don, Oder, 
N Finger. Heringsdorf. 


eng 


Hausfrau handelt deshalb im 


w 


Alerhächter 
Triumph! 


Ankauf einer Nähmaſchine 


prüfe man Alles 
und 


kaufe Naumann’s vor und 


rückwärts 


nähende Nähmaschine. Sie ift 
vermöge ihrer Conſtruction die 
am ſchnellſten und leichteſten 


zw Í < 
nähende 
dur inſtes Material die 
5 harte (3995 


Ringschifi- 
Nähmaschine. 


Abe & (0, 


Danzig, 1. Damm 18. 


Agenten, 10 noch nicht ver⸗ 
treten, geſucht. 


zum Schroten und Deputat 


offerirt 8 
von Wierczbicki, 
Bromberg, (6560 


Bahnhofsſtraße 83. 
Nohrſpähne zumcßüllen d. Hert 
Türke j.jehr prakt indem dieſelben 
jimmer halt., das Pfd. koſt. 20,5, 
zu ein, Beitſack jind 10 Pfd. nöthig. 
A. Scheuerrohr u. Bajt, d. Bundch. 
10 9, empf. E.Pöthig, Korbmach.⸗ 
mite, Korkenmacherg. 5. (5565 


Thüringer 
Räucherwaarenfabrik 
Friedr. K. Röse, Erfurt, 


empfiehlt folgende Speeialitäten 

ſehr preiswerth: (6669 
Ta, Cervelatwurſt 1,15 4. 
„ Salamiwurſt 140, 
y Hinterſchinken 0,70 „ 


„Rollſchinken oh Knoch. 0,80 „ 
„ Blaſenſchinken 0,80 „ 
„ Lachsſchinken 100 „ 
„ mageren Rippenſpeck 0,65 „ 


Ie Netzer Spargel 420 Mk. 


ver]. 10 Pfd. Poſikorb geg. Nachn. 
F. V. Boistaux, Me, (3290 


sienberg;, 


echter 


Weinessig 


wird mit Recht.in allen heilen Deutschlands als der feinste und 
gesundeste bevorzugt. Die. für das Wohl rer Familie besorgte 


ausdrücklich diese Marke in den besseren Colonial-, Material- 
waaren- und. Delicatess-Geschätten vertangt. „s 


Gefl. Anfragen nach Esslingen am Neckar erbeten. je 


eigenen Interesse, wenit Sie 


4 à 


s engänfe,25 Pta jämmti. 
ics- segen Bant 
öfen, Zuchtgerätherc. Wer- 
langenSie eee SA AE 
Gefliig.-ParkAuerbachSefj.[4 


| J. Herdes, 


Weingrob = Handlung, 
Hundegaſſe 19. 


Bardem, Nldweine, 1 
Gpikitnoseu. 8836 


Speeialität: 


| Rhein- und Moselweine, g 
Mauerſteine! 


Mauerſteine diesjähriger Cam⸗ 
pagne, ſofort lieferbar, frei 
1 noch abzugeben 
udolp eier, Pfeffer⸗ 
en 


Elektriſche 
Klingelleitungen 


complett und einzelne Theile, 
liefert billigſt (6582 
Louis Konrad, 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 8. 
Vorzügliche Daber ſche 


Speiſekartoffeln 


offerirt Gut Johannisthal 
franco Haus. Beſtellungen im 
Eigarren⸗Geſchäft von Paul 
Zacharias, Hundegaſſe 14. (6605 


Hanssehnhe und Pantellel, 


anerkannt vorzüglichſt. Fabrikat, 


empfiehlt billigſt (5893 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


— —— —— —— 


Kastanin, 


beſtes Waſchmittel der Jetzt⸗ 
zeit, patentamtlich geſchützt, pro 
Pfund 20 „4 bei (4669 
R. Wischniewski, 
Breitgaſſe Nr. 17. 
Bruno Przechlewski, 
Danzig, Altſt. Graben Nr. 44, 
empf. elite gr. u. kl. Möhelwagen 
zuUmzügen jeder Art, kl. Möbel⸗ 
fuhrwerke nach den Badeörtern, 
def. Möbelwagen u. Kremſer zu 
Ausfahrten, ſow.elegHochzeits⸗/ 
Einſegnungs⸗, Spazier⸗ u. Reiſe⸗ 
fuhrwerke bei billigſter Preis- 
berechnung zur gef. Benutz. (6053 


Hochfeine Fracks 


und (6326 


Frack-Anziige 


verleiht 4 
W. Riese, 


Cemeutſteine, Stufen, 
Flieſen und Grabkäſten jeder 
Art werden billig angefertigt. 
F. Kolhe, Zoppot, Berger- 
ſtraße Nr. 8, 

Kräft. Priv.⸗Mittagstiſch a 60 „3 
empf. Hausthor 8, 1, les. (7001 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


